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Zu Schiff nach Kanada .

Die Meerfahrt des englische » Königspaares .

( Sonderbericht aus London .)

Das englische Königspaar hat nun doch di - Amerika¬
reise angetreten , die wegen der angeblichen Kriegsgefahr
beinahe abgesagt worden wäre . Die Fahrt Georg VI . ist
ein wichtiges Ereignis . Roch nie hat ein britischer König die
Neue Welt besucht . Das Reiseprogramm lautet : Drei
Wochen Kanada , dann Besichtigung der Niagarafälle , dann
fünftägiger Aufenthalt in Washington bei „ Onkel Roose¬
velt " .

Welchen Sinn und Zweck hat der Monarchenbesuch
im Dominion of Canada ? Das Dominium , das Albion einst
dem französischen Lilienbanner entriß , um den Union Jack
des Britischen Weltreiches aufzupflanzen , ist fast so groß wie
Europa , und hat nur 10 Millionen Einwohner . Der Unter «

Sied zwischen dem englischen Mutterlande und der kanadi «
en Tochter besteht darin , daß Kanada zu wenig Menschen

besitzt und Großbritannien zuviel Arbeitslose . England
möchte also drüben im eigentlichsten Sinne des Wortes

„ kolonisieren
"

, d . h . Menschen ansiedeln und den kanadischen
Boden , der durch jahrzehntelangen Raubbau verdorben ,
streckenweise schwer versandet ist , wieder in die Höhe bringen .
Aber das ist eine einfache wirtschaftliche Ausgabe . Das große
politische Problem , das hinter der Meerfahrt der
Künigskinder steckt , nimmt sich weniger harmlos aus . Es be¬

steht in folgendem :
Das kanadische Dominium liegt im Gegensatz zu den

anderen Teilen des Empire Verkehrs - und wehrgeographisch ,
wenn auch durch den Ozean getrennt , ganz besonders günstig
zum Mutterlande . Seitdem die Furcht vor einem neuen
Weltkrieg durch die Lande schleicht , wird von spekulativen
Gemütern die Frage erwogen , ob man nicht im nächsten
Ernstfall den Sitz der englischen Regierung von London nach
Kanada verlegen soll . Ja . es gibt Leitartikler , die . wenn sie
nicht gerade über die Wehrpflicht schreiben müssen , ihren
Lesern das Traumbild ausmalen : Kanada ist auserkoren ,
in nicht zu ferner Zukunft an die Stelle Englands zu treten
und die Führung im Common wealth of British Nations zu
übernehmen !

Wie denken die heutigen Bewohner Kanadas über diese
Dinge ? Man kann die Kanadier nach ihrer außenpolitischen
Haltung in drei Gruppen teilen . Auf der einen Seite stehen
die sog . Jsolierungspolitiker . Das sind vor allem die

französisch -stämmigen Nationalisten und Separatisten . Sie
sehen in Kanada einen nordamerikanischen Staat , der sich
möglichst selbständig machen und bei kriegerischen Konflikten
streng neutral verhalten sollte . Auf der anderen Seite stehen
die strammen Empire -Politiker , die bereit sind , im Kriege
mit dem Britischen Reiche durch dick und dünn zu gehen .
( Berühmter Ausspruch des Ministerpräsidenten Mackenzie :

„ Kanada ist im Krieg , wenn England im Krieg ist .
" ) In der

Mitte zwischen den beiden feindlichen Parteien befinden sich
die sog . Kollektivisten . Sie sind nur bereit , .Verpflichtungen
im Rahmen des Genfer Kollektioschemas auf sich zu nehmen .
Seitdem aber die Liga und ihr System durch den Austritt
der tüchtigsten Nationen — soeben Spaniens — zum Skelett

abgemagert , läßt sich mit ihr keine Tour mehr tanzen .
Die kanadische Empiregruppe ist zweifellos im Augen¬

blick des englischen Königsbesuches die stärkste parla -

Englische Unehrlichkeit erkannt .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Peinliche Moskauer Feststellungen .
Runciman nach Danzig zu senden ? Wir möchten davon
rechtzeitig und dringend abraten .

"
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Verblüffung und Bestürzung
in London infolge der „ TASS " - Verösfentlichung .

Kundgebungen , die sich während der Fahrt
Quirinal fortsetzten .

Ein stählerner Block im Zentrum Europas .

Der Duce : „ Die Macht unserer Waffen ist zweifellos groß , ober noch größer ist die Entschlossenheit unserer Herzen /

wt . Am Dienstag feierte Italien den dritten Jahres¬
tag der Ausrufung des Imperiums nach dem Einmarsch der

italienischen Truppen in Addis Abeba , der in diesem Jahr
zum

"
erstenmal als „ Tag des Heeres

"
begangen wurde .

Eine einzigartige Demonstration der militärischen
Macht Italiens , die nicht nur die Begeisterung der
Italiener , sondern auch die Bewunderung der deutschen
Gäste auslöste . Haltung und Disziplin der italienischen
Soldaten bekundeten ebenso wie das vorgeführte erstklassige
technische Material die Kraft des jungen faschistischen Staa¬
tes , der , woran nach dem Abschluß des Bündnisses niemand

mehr in der Welt zweifeln kann , mit dem deutschen Volk
und seiner Wehrmacht einen stählernen Block

Telegraph " versucht die Wirkung der . .TÄSS " -Veröfsent -
lichung abzuschwächen . indem er in der letzten Ausgabe des
Blattes das Kommuniauö „ offensichtlich aus einem dunklen
Mißverständnis der britischen Absichten oder vielleicht aus
dem Wunsch Moskaus ableitet , den Druck auf die britische
Regierung , eine bedingungslose Allianz abzuschließen , auf¬
recht zu erhalten "

.

Die „ Mission " L6on Blums .

Die Engländer haben also wirklich Pech . Die Unehr -
lichkeit ihrer Politik wird überall durchschaut .
Einen Freund besitzen sie freilich doch, der ihnen gern
helfen möchte . Es ist der frühere sozialistische französische
Ministerpräsident Löon Blum , der jetzt in London einge¬
troffen , ist . Man tut diesem Juden sicherlich nicht Unrecht ,
wenn man ihn als den inoffiziellen Gesandten
der französischen Kriegstreiber bezeichnet . Er
hat denn auch , was sehr charakteristisch ist , seinen erstell Be¬
such in London dem früheren englischen Außenminister Eden
abgestattet , also einem Hauptkriegstreiber , in England . Im
übrigen aber möchte der Sozialist aus reichem Hause , Herr
Blum , die englische Arbeiterpartei davon
überzeugen , daß sie ihren Widerstand gegen
die Wehrpflicht aufgeben muß , weil dieser Wider¬
stand einen ganz schlechten Eindruck macht und sich auch
sonst garnicht mit der Kriegshetze verträgt , in der sich die
englische Arbeiterpartei durchaus mit den Gesinnungs¬
genossen des Herrn Blum zusammensindet . Daß ein fran¬
zösischer „ Sozialist

" hier für die konservative englische Re¬
gierung arbeitet und daß ein ehemaliger französischer
Rechtsanwalt einen früheren englischen Major ( Attlee ) ,
den Führer der Arbeiterpartei für die Wehrpflicht zu ge¬
winnen sucht , entbehrt nicht einer gewissen Komik , gehört
aber ebenfalls zu den seltsamen Folgen der englischen Ein¬
kreisungspolitik .

Der jugoslawische Staatsbesuch in Rom
Das Prinzregenten -Paar von der römischen Bevölkerung stürmisch begrüßt .

Dem jugoslawischen Prinzregentenpaar widmet

römische Moraenpresie überaus herzlich gehaltene
grüßungsartikel , in denen die italienisch - jugo¬
slawische Freundschaft besonders unterstrichen
wird . Die Belgrader Abkommen , so betont „ Popolo di

ss . Berlin , 10 . Mai . In das Dunkel , das bisher über
den englisch - jowjetrusiischen Verhandlungen lag , kommt
etwas Licht durch die Veröffentlichung der amtlichen Mos¬
kauer Telegraphe .nagentur . Man kann daraus nämlich un¬
schwer erkennen , daß alle Meldungen der englischen Presse
über den angeblich so guten Stand der Verhandlungen
mit Sowjetrußland Zwecklügen waren , die die von
England so großzügig mit Garantien bedachten Staaten in
Sicherheit wiegen sollten . Demgegenüber besagt die Mos¬
kauer Darstellung , daß Sowjetrußland die G e g e n -

seitigkeit in den englischen Vorschlägen
vermißt . England hat nämlich versucht , die sowjet -
ruffische Hilfe ohne jede Gegenleistung zu erlangen . Die
Rote Armee soll den Westmächten sofort beispringen , wenn
die von England leichtfertig abgegebenen
Garantieerklärungen aktuell werden,

‘
während von

irgend einer Unterstützung der Westmächte für die Sowjet¬
union nicht die Rede ist . Die sowjetrussische Politik hat
aber sehr wenig Neigung , für England Hals über Kopf
ins Wasser zu springen und den Engländern in jenen Kon¬
flikten beizustehen , die sich aus der englischen Einkreifungs -
politik entwickeln Könnten . Dafür verlangt die Sowjet¬
union eine Gegenleistung . Sie hat deshalb , wie
frühere Veröffentlichungen erkennen ließen , einen Bünd¬
nisvertrag zu dreien , d . h . ein sowjetrussisch - eng -
lisch - franZösisches Bündnis , gefordert , gegen das aber in
London vorerst doch noch gewisse Bedenken bestehen , zumal
dadurch England auch in einen etwaigen Fernost - Konflikt
Sowjetrußlands hineingezogen werden könnte . So billig ,
wie Herr Chamberlain sich das vorstellte , ist die sowjet¬
russische Hilfe nicht zu erlangen . Das zeigt die neueste
Moskauer Darstellung . Andererseits braucht England die
fowjetrusiische Hilfe unbedingt , wie Lloyd George im
Unterhaus offen erklärte , worüber wir gestern berichteten .
So wenig ' wir glauben , die jetzt zutage getretenen Schwie¬
rigkeiten in den englisch - sowjerrusiischen Verhandlungen
überschätzen zu dürfen , so .zeigt sich einmal , daß die Ver¬
handlungen doch schwieriger sind , als es England bisher
eingestanden und zum anderen zeigt sich auch hier wieder
die Unehrli -chkeit der englischen Politik , die
kleineren Staaten Garantien gibt , die England selbst gar¬
nicht einhalten kann , die aber auch nicht einmal für die
Hilfe , auf die England angewiesen ist , bezahlen will .

Ein zweiter Lord Runciman ?

Die gleiche Unehrlichkeit der englischen Politik
kommt auch in der Danziger Frage zum Ausdruck .
London tut alles , um die Polen hochzuputschen und in
ihrer unsinnigen Ablehnung gegen jede vernünftige Lösung
zu bestärken . Daß dadurch den Polen nämlich durch die
fortbestehende Mobilisierung Kosten erwachsen ,
die selbst nach Mitteilungen polnischer Blätter das Land
mit seiner engen begrenzten Wirtschaftskraft garnicht zu
tragen vermag , sei nur nebenbei erwähnt . Die Engländer
interessiert das ohnehin

"
nicht . Auf der anderen Seite ver¬

kündet England scheinheilig , daß es jederzeit zu einer
Vermittlung zwischen Deutschland und Polen bereit
sei . Eine entsprechende Mitteilung ist soeben erst im
Unterhaus vom Unterstaatssekretar Butler abgegeben
worden . Dazu nimmt heute der „ Völkische Beobachter " in

nicht mißzuverstehender Weise Stellung . Er schreibt u . a . :

„ Das steht ganz nach einer Wiederholung des bri¬
tischen Spiels in der Tschechenkrise aus . Ge¬
trau so wie damals im Mai 1938 die tschechische Mobil¬

machung durch verlogene englische Agentenberichte über den
angüllich deutschen Aufmarsch vorbereitet wurde , genau so
wurde jetzt im April 1939 die polnische Mobilmachung durch

„ deutsche Truppenzusammenziehungen
"

provoziert . Und auch
damals hat London dann „ seine guten Dienste " an -

geboten , nachdem die Verfeindung zwischen Berlin und

Prag genügend weit gediehen war . Beabsichtigen gewisse
Herren in Downing - Street etwa wieder einen Lord

Rom , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Das jugoslawische
Prinzregentenpaar traf heute um 9 .45 Uhr in Rom
ein . Ihm wurde ein überaus festlicher Empfang zuteil .
Als der Sonderzug in die Halle rollte , ertönten die jugo¬
slawischen und italienischen Nationalhymnen . Nach über¬
aus herzlicher Begrüßung durch das italienische
Herrscherpaar und den Duce schritt Prinzregent
Paul zusammen mit dem König und Kaiser die Ehren¬
kompanie ab und begab fich dann in den Salon , wo ihm
die führenden Persönlichkeiten des Regimes Dorgeftellt
wurden . Anwesend waren Außenminister Graf Ciano ,
Parteisekretär Starace , sämtliche Mitglieder der Re¬
gierung , die höchsten Vertreter von Senat , Kammer und
der Wehrmacht , ferner zcchlreichie Mitglieder des Diplomati¬
schen Korps , darunter der deutsche Botschafter sowie die
Botschafter von Japan , England , Frankreich und der Türkei
und die Gesandten von Ungarn , Rumänien und Griechenland .

Vor dem Bahnhof empfing die römische Be¬
völkerung die jugoslawischen Gäste mit stürmischen

unzerstörbarer Festigkeit in den Zentren
Europas aufgerichtet hat . Den Höhepunkt des Tages
bildete die große Parade vor dem König von Italien
und Albanien und dem Kaiser von Äthiopien , vor dem
Duce , den Mitgliedern der Regierung , den hohen und

höchsten Offizieren des Generalstabes und der Wehrmacht .
Albanien war an dieser Parade zum ersten Male mit
600 Mann der neuen königlichen Leibgarde vertreten .
Generaloberst v . B r a u ch i t s ch und General E s c a m e s ,
der Leiter der spanischen Militärmission , wohnten zu¬
sammen mit dem Duce in der Königsloge dem fast zwei
Stunden dauernden Vorbeimarsch bei . Der Jubel der

Italiener , der sich immer wieder dem König und

Kaiser und dem Duce zuwandte , war unbeschreiblich .
Auch bei den Ehrengästen und den vollzählig anwesenden
ausländischen Militärattaches machte die Exaktheit und die

Haltung der Truppen einen vorzüglichen Eindruck . Be¬

sonders gefiel der römische Paradeschritt , der in seiner
straffen wuchtigen Art die soldatische Disziplin in hervor¬
ragender Weise zum Ausdruck brachte .

Nach Abschluß der großen Militärparade richtete der
Duce vom Palazzo Venezia aus an die begeisterte Menge
eine kurze Ansprache , in der er sagte : „ Am heutigen dritten

Jahrestag der Gründung des Imperiums und am ersten

„ Tag des Heeres
"

habt ihr einer denkwürdiAn Militär¬

parade beigewohnt . Die Macht unserer Waffen ist
zweifellos groß , aber noch größer ist die Ent¬

schlossenheit unserer Herzen und wenn die
Stunde schlagen sollte , so werden _roir dies beweisen .

" Die

kurzen aber treffenden Worte Mussolinis losten Stürme des

Beifalls bei den vielen Zehntausenden aus , die immer
wieder in Sprechchören nach ihrem Duce verlangten .

Generaloberst von Brauchitsch ist am Dienstag -

nachmittag von dem italienischen Außenminister Graf
Ciano empfangen worden . Der Oberbefehlshaber des

deutschen Heeres begab sich in der Nacht zum Mittwoch mit
dem italienischen Eeneralstabschef , General Pariani ,
nach Specia , um die dortigen Rüstungswerke und Hafen¬
anlagen zu besichtigen . Von dort aus tritt er die Rückreis «
nach Deutschland an .

Roma " in diesem Zusammenhang , hätten sich in den beiden

ersten Jahren ihres Bestehens bereits außerordentlich be¬

währt und in einem der delikatesten Abschnitte Europas
Friede und Ruhe gesichert und zu einer fruchtbaren Zu¬
sammenarbeit zwischen den beiden Ländern geführt . Diese
Abkommen , die einen der Grundpfeiler der faschistischen und
der jugoslawischen Politik bilden , seien heute auch tief im
Bewußtsein der beiden Völker verankert . So stelle die
italienisch - jugoslawische Freundschaft eine wertvolle
Sicherheit da , auf die sich der friedliche Neuaufbau
Europas gründe , an dem Italien und seine Freunde mit
entschlossenem Glauben arbeiten .

London , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Während noch
ersten Morgenausgaben von einem unmittelbar bevorstehen¬
den vertraglichen Eintritt Sowjetrußlands in die Ein¬
kreisungsfront wrechen . hat die ,.T A E S " - M i 11 e i l u n g
über die englischen Gegenvorschläge von Moskau die letzten
Morgenausgaben der Zeitungen veranlaßt , ihre Berichte zu
ändern . Die „ TASS " - Verlautbarung bat großes Aufsehen
und offensichtlich Verblüffung in London und in
englischen Kreisen ausgelöft . Charakteristisch hierfür ist der
Kommentar Vernon Balletts im „ News Cbronicle "

.
Das SowietkommuniouS zu den britischen Vorschlägen , so
schreibt er . hat B e st ü r z u n g in London bervorgerufen .
Auch der Korrespondent des marxistischen „ Dailv Herold "

führt die Meldung der „ TASS " als Beweis dafür an . daß
in Moskau noch immer der Verdacht bestehe . Groß¬
britannien und Frankreich meinten es mit ihren
Garantien nicht ernst , sondern wollten bei Gelegen -
beit kneifen . Der Moskauer Vertreter des „ Daily
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3um 90 . Todestag des Volksdeutschen Märtyrers am 11 . Mai .
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Stephan Ludwig Roth .

Von Otto Folberth .

• Wer lieber den Tod erleidet .
als die Waffen streckt .
kann nicht überwunden werden .

St . L . R o t h .
zuckende Blitze haben die gegen Osten , zumal gegen

Subosten gerichteten Taten des Führers in den letzten
Monaten immer wieder eine weite europäische Landschaft
erhellt , die bis jetzt für den Binnendeutschen im allgemeinen
in ein ziemlich nebeliges Dunkel gehüllt war Zwar haben
einzelne Kenner dieses Teiles unseres Festlandes gelegentlich
gerne von der „ vitalen Schövierkraft des Südostens " und
vom „ Hauch der Frische " erzählt , der von dort ausgehe . Aber
als Raum , in dem Geschichte gemacht werden kann , vielleicht
sogar große und entscheidende Geschichte , wird er doch erst
heute der breiten Masse des deutschen Volkes bewußt .

Sollte es da nicht ein besonderer Fingerzeig des Schick¬
sals «ein , dan wir iust in dreien Tagen durch ven Gedenk¬
kalender an das Werk eines Mannes erinnert werden , der
zweifellos zu den genialsten Menschen gehört hat , die in
diesem Raume gelebt und gewirkt haben , und der dazu noch
ein Deutscher war ? Denn , daß uns das eigentliche und
wahre Verständnis für eine Landschaft nicht schon durch das
Studium ihrer Karte , sondern erst ' durch die Geschichte der
in ihr sich erfüllenden menschlichen Schicksale erschlossen wird ,
bedarf keiner werteren Überlegung .

Wie beredt aber erzählt gerade das Leben des Sieben¬
bürgers Stephan Ludwig Roth von den tausend Zu -
mmmenhangcn und - klangen eines menschlichen Herzens mit
dem einer schicksalsträchtigen Landschaft ! Geboren 1796 in
Siebenbürgen aus altem deutschen Koloniftengeschlechte
klingen die ersten bewegten Takte der beroischen Musik , die
seine irdische Pilgerschaft begleitet , doch erst in Schwaben
und rn der « chweiz auf , tm Quellgebiet des mächtigen

Donaustromes , dem er fortan mit seinen kühnsten Plänen
und Träumen , sowie seinen bittersten Enttäuschungen ver¬
härtet bleibt . Don Fichte auf Pestalozzi aufmerksam gemacht ,
versucht er zuerst als Jünger und Mitarbeiter dieses großen
Schweizers die „ Nachkriegserscheinungen

" der Zeit nach den
napoleonischen Wirren durch die Erziehung eines neuen
Menichen zu überwinden . Aber der Verbreitung seiner Ideen
in den österreichischen Ländern längs des großen Stromes
bis hinunter nach Siebenbürgen setzt der taube Geist der
Wiener Reaktion unter Metternich härtesten Widerstand
entgegen . Später durchackert er . in die östliche Heimat zurück¬
gekehrt , als Verfasser pädagogischer , sprachwissenschaftlicher
und .geichichtswissenschastlrcher Werke weite Gebiete des
europäischen , insbesondere aber des siebenbürgischen Geistes¬
lebens und reißt sie zu neuer Bestellung auf . Er streut in
die dampfenden Furchen das Korn seiner aufrüttelnden
Volksschrnten , seiner leidenschaftlichen Verbesserungsvor¬
schläge , seiner nationalen Notschreie . Pfarrer und Bauer .
Beter und Arbeiter , Schriftsteller und Freiheitskämpfer in
einer Person wird er , als gegön die Mitte des Jahrhunderts
die bedrohte Lage seines Stammes eine durchgreifende Volks¬
ausrüstung ' gebieterisch verlangt , der letzte Kolonisator des
Sachsenbodens , indem er württembergische Bauern , die zur
Abreise nach Amerika bereit sind , zur Auswanderung nach
Siebenbürgen bewegt . Wieder ist es der Schwung des großen
Flusses , auf dem jetzt nun auch die ersten Dampfschiffe zu
verkehren begonnen haben , der seine Einbildungskraft nährt
und einer schöneren deutschen Zukunft seiner Meinung nach
die RichtuM zu weisen scheint . Hingerissen von den un¬
endlichen Möglichkeiten , die er durch ihn gegeben siebt , ruft
er aus : „ Hier an der Donau und sonst nirgends geht für
Deutschland der Stern der Größe auf . Wir Siebenbürger
Deutsche , vor 700 Jahren eingewandert , stehen da als Stütz -
und Anlehnungsounkte alles denen , was deutsch heißt , und
dieser Kader im Osten bietet durch mich jeder deutschen Seele ,

mentarische Macht . Unter ihrer Führung wird seit zwei
Jahren das kanadische Aufrüstungsprogramm durchgeführl .
Es besteht in einer Verstärkung des Küstenschutzes am Stillen
Ozean und in der Ersetzung veralteter Kriegsschiffe durch
neue , größere . Aber man legt in Versammlungen und
Zeitungsaussätzen Wert daraus , daß die „ Reformen

" unter
dem Schlagwort der Verteidigung Kanadas und nicht des
Empires durchgeführt wird . Man muß eben immer mit den
französischen Volksgenossen rechnen , die ihre Stammburg in
der Provinz Quebec besitzen . Es ist unmöglich für Kanada ,
eine Politik zu treiben , der sich die Nationalisten von
Quebec widersetzen . Nach der letzten Volkszählung waren
von den 10 Millionen Kanadiern nicht weniger als 3 Millio¬
nen französisch - stämmig . Von diesen 3 Millionen lebön etwa

- 700 000 außerhab von Quebec , aber irgend ein kleiner Faden
verbindet auch sie mit der „ nationalen Bewegung

"
, die ,

katholisch und französisch , den Gegensatz zum Britentum bei
jeder Gelegenheit betont und neuerdings zum Schrecken der
Londoner Zentrale antidemokratische und antisemitische , ja
geradezu faschistische Züge zeigt . Sollten da , so fragen die
lüdischen Pressehetzer , Die — Nazis im Spiele sein ?

In Kanada leben nämlich zur Zeit mindestens eine halbe
Millionen .Deutschstämmige , von denen schätzungsweisee ein
Viertel Reichsdeutsche sind . Mit ihrer Zähigkeit , ihrer Ord¬
nungsliebe und mustergültigen Landwirtschaft , bksonders im
Westen des Landes , um Edmonton herum , wirken sie segens¬
reich . In Ontario beeinflussen sie stark die Industrie und die
Kunst . Aber von der kanadischen Außenpolitik will kein Deut¬
scher etwas wissen . Das müssen die Engländer mit ihren
Franzosen ausmachen . K . M .

Stellung des deutschen Beamten im Staat .

Vortraa des Reichsinnenministers Dr . Frick auf der Reichs -Beamtentagung in Frankfurt a . M .

Fachliche Ausbildung .
Die zweite Reichstagung der deutschen Beamten

nahm am Donnerstag mit einer groß angelegten An¬
sprache des Reichsministers des Innern , Dr . Frick ,
vor dem in Frankfurt a . M . versammelten Poli¬
tischen Leiterkorps der Deutschen Beamtenschaft ihren
Fortgang . Der Kundgebung wohnten wieder Gau¬
leiter Sprenger und eine Anzahl hohe Ehrengäste
bei .

Reichsbeamtenführer Neef eröffnete die Kundgebung
und verlas zu Beginn ein Telegramm des Führers ,
in dem er dem Politischen Leiterkorps der Deutschen Be¬
amtenschaft für die ihm übermittelten Grüße und das ihm
gegebene Treuegelöbnis dankte . Dann sprach Reichshaupt¬
stellenleiter Egger ding er . In seinem Vortrag führte
er u . a . aus , daß Beamtenpolitik ein Teil der allgemeinen
Politik ist und bestimmt wird durch die Auffassung von den
Aufgaben des Staates . Daraus ergibt sich , daß der Be¬
amte seine Aufgabe — fachliche Tüchtigkeit vorausgesetzt —
nur bei _ weltanschaulicher Festigung erfüllen kann . Des¬
halb muß die Beamtenpolitik des Dritten Reiches ihr be¬
sonderes Augenmerk auf die weltanschauliche Erziehung des
Beamten richten . Die fachliche Ausbildung des Beamten
wird in erster Linie von den staatlichen Organen selbst ge¬

tragen und durchgeführt . Da es Ziel sein mutz , den Be¬
amten zu Höchstleistungen fachlicher Art zu befähigen , wer¬
den die Einrichtungen der sachlichen Schulung ausgebaut
und vervollkommnet werden . Die Bewegung wird hierbei
Hilfsstellung und Förderung leisten . Dort , wo der Staat
nicht in der Lage ist , allen Ansprüchen auf sachliche Schu¬
lung zu genügen , sorgt besonders der Reichsbund der
deutschen Beamten für eine zusätzliche fachliche Schulung .
Reichshauptstellenleiter Eggerdinger betonte weiter , daß es
Aufgabe des Hauptamtes für Beamte der NSDAP , ist , sich
als Parteidienststelle und nicht etwa als Organ eines Ver¬
bandes , mit ganzer Kraft und ganzem Können einzusetzen .
Die Amtsträger an der Front sind zu solchen Charakteren
zu erziehen , datz sie ihr wichtiges Amt , losgelöst von allen
Berufsgruppen - und Laufbahnerwägungen , einzig und
allein nach den Grundsätzen der nationalsozialistischen Be¬
wegung ausüben . Bei der Erörterung der Laufbahn - und
Aufstiegsfragen der Beamtenschaft erklärte er : „ Nicht Ver¬
standesakrobaten , nicht Intellektuelle , nicht Bürokraten mit
den vollkommensten Paragraphenkenntnissen haben Deutsch¬
land grotz gemacht , sondern jene im Volk verwurzelten
festen Charaktere mit klarem Verstand und reinem
Wollen .

"

Leistung und Gesinnung .

Wie Polen die Rückendeckung auswertet .

Terrorisierung der deutschen und ukrainischen Minderheiten .
wt . Die Garantie , die England der Warschauer Regie¬

rung gewährte , hat Polen den Rücken gesteift und
zu einer aggressiven Haltung ermuntert , zu der es , wenn es
nur auf sich selbst gestellt wäre , nie den Mut gefunden
hätte . Auch in Frankreich gibt es einige Leute , die dies
einsehen . Der frühere französische Luftfayrtminister Marcel
D « a t , der kürzlich bereits festgestellt hatte , datz Frankreichs
Bauernsöhne nicht für Danzig zu sterhen bereit seien , teilt
in einem neuen Artikel mit , daß er von vielen aufrichtigen
und ehrlichen Franzosen zu dieser Stellungnahme beglück¬
wünscht,worden sei . Die einseitige Garantie Englands und
Frankreichs habe den Polen plötzlich die Macht
übertragen , über Krieg und Frieden in
Europa zu entscheiden . Dies sei , so wiederhole er
ausdrücklich , außerordentlich gefährlich . Gewiß würden
in Danzig die Empfindlichkeiten Polens und seine Inter¬
essen berührt , aber daß die Polen ganz nach eigenmächtigem
Urteil und nach ihrem Belieben zu den Waffen greifen
könnten mit der Gewißheit , daß England und Frankreich
automatisch in den Krieg treten würden , komme ihm wie
ein Wahnsinn und wie eine große Unvorsichtig¬
keit vor . Eine Einsicht , die man sonst leider in der fran¬
zösischen Presse vermissen mutz .

Die deutsche Volksgruppe in Polen hat sich
noch nie den Notwendigkeiten des polnischen Staates und
den Opfern , die er verlangen muß , entzogen . Wenn aber

Sbc diesmal die deutsche Volksgruppe ein besonders
s Kontingent zu der Zeichnung der polnischen Luft¬

abwehr - Anleihe gestellt hat , dann ist das ausschließlich auf
den Terror und den unerhörten Druck zurückzu¬
führen , mit dem man auf die Volksdeutschen eingewirkt
hak ._ Die Drohung mit der Ausweisung ist von den
zuständigen amtlichen Stellen mit aller Rücksichtslosigkeit
angewandt worden . Schlimmer aber waren noch die
Drohungen mit der Brutalität der verhetzten
polnischen Bevölkerung . Von den Behörden war
jedem Deutschen , der nicht genug zeichnete , öffentliche Be¬
kanntgabe seines Namens angedroht worden . Was ihm
dann geschehe , könne — so gab man ihm zu verstehen —
er sich selbst ausmalen .

Die deutsche Bühne in Bromberg ist von den
polnischen Behörden geschlossen worden . Die polnische Hetz¬
presse hat die Schließung des deutschen Theaters gefordert
und der Starost ist dem Befehl der Chauvinisten mit der
fadenscheinigen Begründung , Sicherheit und öffentliche Ord¬
nung seien gefährdet , nachgekommen .

Der polnische Chauvinismus tobt sich auch gegen die
anderen Minderheiten , vor allem gegen die
Ukrainer , aus . Bei einer Feier zu Ehren gefallener
Ukrainer wurden 16 Personen , darunter Frauen und Mäd¬
chen , durch Kolbenschläge der Polizei schwer verletzt . Vei
einer anderen Gelegenheit tötete die Polizei einen ukrai¬
nischen Bauern und einen 11jährigen ukrainischen Jungen .

Das alles glaubt sich Polen leisten zu können , auf
Grund der englisch - französischen Rückendeckung !

Die Herrschaft des Judentums in Amerika .

„ Annahme der Pitman - Borlage käme einer Kriegserklärung gleich ."

wt Die uden , .die sich die Vereinigten Staaten von
Surrdamerika zum stärksten Bollwerk ihrer Kriegsbetze aus -
gewahlt haben , machen aus ihrem Willen , die Welt in
ein neues Blutbad zu verwandeln , keinen Sehl
mehr . Auf dem Bankett der zionistischen Organisation Amerikas
eiterte der Jude Goldmann gegen Cbamöerlain und
die bntllche . Politik . Vor allem kann er dem englischen
Premierminister nicht verzeihen , daß er noch immer nicht den
Krieg gegen Deutschland erklärt hat . Um so mehr können sich
oie "Suben aus Roosevelt verlassen , der ihnen jetzt sogar
erlaubt hat , daß sie sich den amerikanischen Gerichten ent¬
ziehen und ihre Angelegenheiten vor ein eigenes jüdisches
Gericht bringen . Die Rechtsentscheide , die auf Gründ des
Talmud erfolgen , gelten als gesetzlich , wenn beide Par¬
teien sich vorher daraus einigen . Alle Urteilssvrüche
« ind endgültig . Eine Berufung bei amerikanischen Ge¬
richten kann nicht eingelegt werden . Es scheint sich tatsächlich
rn Amerika die Prophezeiung zu erfüllen , daß es nachein¬
ander von drei Raßen , beherrscht wird , von den Indianern ,
den Weißen und schließlich ^ den Juden . Es mehren sich alle
Anzeichen , daß die Kinder Israel unmittelbar an der Grenze
ihres neuen „ gelobten Landes " stehen und die
stolzen Verwalter des europäischen Erbes scheinen diese Provo¬
kation nicht einmal zu merken

Wenn sich die Judenherrschaft auf derartige inner -
amerikamiche Angelegenheiten beschränken würde , könnten
wir noch darüber hinwegsehen . Aber wir haben es ja erlebt ,
wie die jüdische Macht - und Profitgier immer stärker d i e
amerrkaNische Außenpolitik beeinflußt . Die
Juden . fetzen alles daran , um die Neutralität Amerikas den
europäischen Koniliktsmöglichkeiten gegenüber aufzuheben .

Ihre Bemühungen richten sich vor allem auf eine dement¬
sprechende Umgestaltung des sogenannten Neutralitätsgesetzes .
Die von ihnen . unterstützte P i 11 m a n - V o r l a g e, die
letzt zur Beschlumasiung den Parlamenten zugehen soll , hat ,das gibt man in Amerika offen zu . mit Neutralität
ntch .ts mehr zu iun . Durch ihre Annahme würden die
Vereinigten Staaten , io schreibt der bekannte amerikanische
Journalist Paul Mallon , zu einem einzigen , riesi -
gen Mumitionsdevot für England und Frank -
re i ch. In dem Augenblick , da der Kongreß die Pittman -
Vorlage annehme , habe USA . praktisch eine Kriegs -
ei H a r ung abgegeben , deren Datum von England und
<yrantreim nur ausgefüllt zu werden brauche , wenn die beiden
Lander den Entschluß fassen , einen Krieg zu beginnen . Die
Gegner dreier Politik , die Demokraten , beabsichtigen an -
toetnenö unter . Anführung des greisen Senators Bor ah im
Senat die schärfste Obstruktion gegen die Pittman -
Borlage zu üben , falls sie vom Außenausschuß gutgeheißen
werden sollte . Die oppositionellen Senatoren wollen ihre
Verabschiedung durch endlose Reden verhindern .

Nach einer Havasmeldung aus Quito ( Ecuador )
wurde dort ein revolutionäres Komplott auf ge =
deckt . Der Anführer der Aufständischen ist der Linkspolitiker
Oberst Luis Larrea Alba . Er sowie 50 Zivilisten und
Soldaten konnten in dem Augenblick verhaftet werden , als
sie ihre Vorbereitungen für eine Erhebung abgeschlossen
hatten . In Quito herrscht Ruhe .

Reichsminister Dr . Frick ging aus von der Wiederver¬
einigung der Ostmark , der subetendeutschen Gebiete und des
Memellandes mit dem Reich . Er wies darauf hin , daß mit
der Wehrmacht , wie zu den Zeiten des großen Preutzen -
königs , Der Beamte in das wiedergewonnene Land kam , um
die bauernde Ordnung . und Befriedung des heimgekehrten
Landes zu gewährleisten und eine wahrhaft deutsche Ver¬
waltung auMbauen . Dr . Frick schilderte dann im einzel¬
nen die Durchführung dieser Aufgabe in der Ostmark und
im Sudetenland . Bei dieser Gelegenheit hob er nochmals
hervor , daß das Beamtentum neben der Wehrmacht das
Vertrauen gerechtfertigt hat , das der Führer ihnen bei der
Durchsetzung der großen politischen Ziele in den Jahren
1938 und 1939 geschenkt hat .

Der Reichsminister stellte dann fest , baß der Beamte
ein offenes Ohr und ein scharfes Auge für die Anforde¬
rungen seines Dienstes haben und über ein umfassendes
Wissen , gründliche Erkenntnisse und Erfahrungen verfügen
muß , um den an ihn herantretenden vielfältigen Aufgaben
gerecht zu werden . Deshalb mutz der Leistungsgrund -
i a tz, den bet , Nationalsozialismus auf seine Fahne ge¬
schrieben hat , oberster Grundsatz auch für die Besetzung von
Beamtenstellen sein . Der Minister wies dabei nochmals
auf die Bonzenwirtschaft und das Bonzentum hin , die in der
Zeit vor 1933 Deutschland beherrschten , denen auch das Be¬
amtentum zu erliegen drohte ; das Ziel war Damals die
Ersetzung des Berufsbeamten durch den Parteifunktionär .
Ganz anders aber fteht der Nationalsozialismus zum Be¬
amtentum . Weil er überzeugt ist von dem hohen , sittlichen ,
in Jahrhunderten gefestigten Wert des deutschen Berufs¬
beamtentums ging er sofort nach der Machtübernahme
daran , dieses in der Systemzeit zwar angekränkelte , aber in
feinem Kern doch gesund gebliebene Verufsbeamtentum
von den Schmarotzerpflanzen zu säubern . Erst , nachdem
dies geschehen war , konnte die Grundlage für den Beamten¬
körper des Dritten Reiches geschaffen werden : das
Deutsche Beamtenaesetz vom 26 . Januar 1937 , das
durch verschiedene Durchführungsverordnungen bereits wie¬
der erweitert und verbessert wurde . Nachdem Dr . Frick her -
ausgestellt hatte , daß Wissen und Können von einem
Charakter und einer Persönlichkeit getragen werden müssen ,
wandte er sich der Besoldung der Beamten zu , die heute
noch unter wirtschaftlicher Not ständen . Unter allen Um¬
ständen müsse gegenüber den höheren finanziellen Lei¬
stungen der Wirtschaft ein Ausgleich geschaffen werden ,
nicht allein um des Beamten willen , sondern auch um des
Staates und der Gemeinschaft willen . Damit würde auch
die Nachwuchsfrage wesentlich gelöst . Die Jugend muß
wissen , daß ihr der Staat die gleichen Aussichten und Mög¬
lichkeiten bietet wie die private Wirtschaft .

Abschließend würdigte Reichsminister Dr . Frick die
Opferbereitschaft der deutschen Beamtenschaft , die nur mög¬
lich ist , weil in ihr der Geist der Kameradschaft
lebendig ist , der der gleiche ist , wie er in der Wehrmacht
herrscht und wie er das politische Führerkorps der Partei
beseelt . So ergänzen sich die drei Säulen Beamten¬
schaft , Wehrmacht und Partei gegenseitig . Ver¬
eint durch die Treue und die Liebe zu unser aller Führer
bilden sie die Grundpfeiler des Dritten Reiches . Den Geist
der Kameradschaft verdanke die Beamtenschaft nicht zuletzt
der unermüdlichen Schulungsarbeit des Reichsbundes , der
seit der nationalsozialistischen Revolution dem deutschen
Beamtentum nicht nur äußerlich ein nationalsozialistisches
Gepräge gegeben , sondern es mit wahrhaft nationalsozia¬
listischer Gesinnung erfüllt hat .

die ins Land kommen will , die Sand zur Unterstützung und
zum Willkommen .

"

Es war nicht Roths Schuld , daß im Frühjahr 1846 an
der Ulmer Lände bloß ungefähr 1000 schwäbische Bauern die
eigens zu diesem Zwecke zusammengezimmerten Flöße be¬
stiegen und die Donau nach Südosten hinunterschwammen .
Die schon dunkel drohenden Gewitter des Sturmjahres 1848
verhinderten die Bewegung daran , richtig auszureifen und
zu der von ihrem Anreger erträumten Fortsetzung der deut¬
schen Ostkolonisation zu rühren . Die Stürme der Zeit fällten
St . L . Roth selbst mit der diesem Geschichtsraume eigenen
unheimlichen Macht . Ein blutiger Bürgerkrieg spaltete über
Nacht Siebenbürgen in zwei feindliche Lager : Magyaren und
Szekler zogen gegen die verbündeten Sachsen und Rumänen
zu Felde . Das Kriegsglück wechselte bin und her . Eines
Tages schließlich wurde St . L . Roth gesangengenommen und
als der hervorragendste Vertreter der deutschen Sache im
Lande kurzerhand zum Tode verurteilt .

Am 11 . Mai 1849 , einem schönen Frühlingstag , richteten
sich im Festungsgraben der Zitadelle von Klausenburg die
Flintenläufe der zur Exekution befohlenen Kompanie gegen
seine Brust . Ihr Pulverdampf war doch nicht verraucht , da
trat der kommandierende ungarische Hauptmann , hingerissen
von der Seelengröße des Gefallenen , vor die Front und rief ,
das Urteil der Nachwelt vorwegnehmend , mit bebender
Stimme : „ Soldaten , lernt von diesem Manne , wie man für
sein Volk stirbt !"

6anptfd ?rifileiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des ßauplf d?riftletters : Hemrick Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Korf Kuns ; für Kuntz und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert : für Stadtnachrichten und Wirtschaftsteil : Willi
pempel (verreist), Stellvertreter Hans § chorr ; für Umgebung , provinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Ott ,
Preisliste Nr . 6. Durchschnitts -Auslage April 1,939: über 22OOO,

Sonntags allein : über 28000 .
Gesamtlcitung : Dr . phil . habil . Gustav S ch e llen berg und Otto Kaiser .

Tie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „Unterhaltungsblatt " .
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1000 Jahre Italien .

Die Schicksalsgemeinschaft mit Deutschland .

Unser römischer C . ic . -Mitarbeitrr hat sich der Auf¬
gabe unterzogen , die Geschichte Italiens und
dessen nach vielen Wirren und Kriegen immer wieder
erneuerte Freundschaft mit Deutschland in den markan¬
testen Jahreszahlen darzustellen . Der Rückblick umfaßt
genau 1000 Jahre , von 939 bis 1939 .

939 . Italien steht nach dem Ende der Karolingerzeit
( Karl der Große hatte 774 das ' Langobardenreich mit der
fränkischen Monarchie vereinigt und im Jahre 800 durch
seine Krönung zum römischen Kaiser eine Schicksals , und

Kulturgemeinschaft zwischen den beiden Ländern begründet )
unter der Herrschaft eines Hugo de Provence , Herzogs von
Burgund . Anarchie und Bürgerkrieg toben auf der ganzen
apenninischen Halbinsel . Die Araber haben schon seit 831
die Insel Sizilien besetzt .

962 . Der deutsche König Otto I . erneuert die römische
Kaiserwürde , die unter wechselvollen Kämpfen gegen das
Papsttum , gegen fremde Völkerschaften und gegen die in
nationaler Selbständigkeit erstarkenden italischen Stadt¬
republiken bis zum Tode Friedrichs H . ( 1250 ) bei den Deut¬
schen bleibt und die deutsch - italienische Schicksalsgemeinschaft
der Karolingerzeit fortsetzt . Die folgenden Jahrhunderte
stehen allerdings wieder im Zeichen staatlicher Zersplitterung
und Überfremdung .

1061 . Beginn der Vertreibung der Araber von Sizilien
durch die Normannen , die bereits seit 1059 Apulien als Her¬
zogtum besitzen .

1266/88 . Französische Willkürherrschaft in Sizilien und
Neapel . 1268 Enthauptung Konradins von Hohenstaufen ,
1282 blutige Beseitigung der Franzosen durch die Sizilianische
Vesper .

1530 . Krönung Karls V . , des letzten deutschen Kaisers
der in Italien die Krone empfängt .

1714 . Der Spanische Erbfolgekrieg hat das spanische
Italien . Mailand , Neapel , Sardinien , an Österreich gebracht .

1720 . Sizilien wird österreichisch . Das Haus Savoyen
wird mit Sardinien entschädigt .

1738 . Die spanischen Bourbonen in Neapel und
Sizilien .

1748 Karl Emanuel I . von Sardinien erhält im Frieden
von Aachen von Österreich einen Teil des Herzogtums Mai¬
land .

1797/99 . Die Lombardei , Toskana , Piemont werden
französisch . Venetien kommt an Österreich .

1805 . Napoleon verfügt als Träger der Krone über das
Land . 1809 bemächtigt er sich auch des Kirchenstaats und
nimmt den Papst gefangen .

1815 . Der Sturz Napoleons und der Wiener Kongreß
bringen Italien im wesentlichen nur die Wiederherstellung
der früheren Zustände , deren traurige Kennzeichen Zer¬
rissenheit und Fremdherrschaft sind .

1848 . Revolutionsjahr . Von den Alpen bis Sizilien
laufen die Wellen der Erhebung gegen die in Italien herr¬
schenden Fremdmächte . Der Befreiungsversuch König Karl
Alberts von Sardinien scheitert bei Custozza .

1853 . Viktor Emanuel II . überträgt seinem Minister
Eavour die Leitung der auf die Einigung Italiens gerichte¬
ten sardinischen Politik .

1859 . Im Bund mit Frankreich schlägt Sardinien bei

Magenta und Solferino die Österreicher , die sich nur noch in
Venetien behaupten .

1860 . Garibaldi bemächtigt sich Siziliens und Neapels ,
Viktor Emanuel des Kirchenstaates ohne Rom .

1861 . Viktor Emanuel H . König von Italien . 1866 Die

Österreicher verlieren Venetien .
Die Franzosen geben Rom auf . Der Kirchenstaat hört

auf zu bestehen . Italien ist frei und national geeint .
1882 . Italien tritt dem deutsch - österreichischen Schutz¬

bündnis bei . Dreibundpolitik .
1900 . Regierungsantritt Viktor Emanuels Hl .
1912 . Im Frieden von Lausanne tritt die Türkei an

Italien Tripolis und Cyrenaika ab .
1915 . Eintritt Italiens in den Weltkrieg .
1919 . Benito Mussolini begründet in Mailand den ersten

Fascio di combattimento und schafft aus den Kampfbünden
die Nationale Faschistische Partei mit Front gegen den

Marxismus .
1922 . Marsch auf Rom . Mussolini Begründer und Duce

des neuen Italiens .
1935/36 . Siegreicher Feldzug gegen den Negus von

Abessinien . Verkündung des Imperiums .
1937 . Achse Rom — Beilin , die weltpolitische Großtat der

Führer zweier eng befreundeten Reiche .
1938 . Eingreifen der italienischen und deutschen

Legionäre in den spanischen Freiheitskampf gegen den Ein¬

bruch des Bolschewismus auf der Pyrenäenhalbinsel .
1939 . Am 6 . und 7 . Mai Zusammenkunft der Außen¬

minister von Ribbentrop und Graf Ciano in Oberitalien .
Pakt von Mailand . Politische und militärische Schicksalsge -

meinschast als Gegenschlag auf die Einkreisungspolitik der
demokratischen Mächte .

Der Duce auf der Deutschen Buchausstellung in Rom .

‘i
I
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Mussolini besichtigte mit starkem Interesse die unter dem Protektorat des deutschen Botschafters v . Mackensen und
des italienischen Ministers für Volksbildung . Altieri . stehende Deutsche Buchausstellung in Rom . ( Weltbild . K . )

Die Frauen Palästinas unter der Knute .

Erschütternde Anklagen gegen die englischen Mandatsbehörden .

wt . Trotz Anwendung der brutalsten Mittel gelingt es
den Engländern nicht . Ruhe und Ordnung in Palästina
herzustellen . Der Wider st and der arabischen
Freiheitskämpfer ist ungebrochen . Die Ver¬
hältnisse in Palästina sind England über den Kopf ge¬
wachsen . In der Nähe ron Haifa flog ein englisches
Militärauto durch eine Landmine in die Luft , wodurch drei
Soldaten getötet wurden . Die Straße von Safed
nach der Grenze Syriens ist wiederum zerstört , und die
Asphaltfässer , die zu Ausbesserungsarbeiten bereit gestellt
waren , wurden in Brand gesteckt . Auch zahlreiche Tel

'
ephon -

leitungen wurden unterbrochen . Die britischen Mandats¬
behörden suchen durch verstärkte Gewaltanwen¬
dung und unerhörte Grausamkeit ihre Macht zu

Sen . Jeder Araber , der bei Durchsuchungsaktionen den

ceisungsring zu durchbrechen versucĥ wird rücksichts¬
los nredergeknallt . Auf diese Weise kamen in den
Araberdörfern Illut und Jusal Kabatia wieder
zwei Araber ums Leben .

Die arabischen Frauen die unter diesen Zuständen be¬
sonders zu leiden haben , wenden sich immer wieder mit
Hilferufen an den britischen Oberkommissar .
Der arabische Frauenausschuß in Jerusalem wies den Ober¬
kommissar nach der berüchtigten Durchsuchungsaktion in dem
Dorf Beit - Rima auf das brutale Vorgehen der briti¬
schen Truppen hin . Bei der Räumung des Dorfes wurden ,
so heißt es in dem Protest , die Frauen , Kinder und
Greise der Kälte und dem Hunger er¬
barmungslos ausgesetzt . Frauen in Ge¬
burtswehen wurden von den Soldaten gezwungen , im
Freien zu gebären . Andere wieder mußten ihr Kind
kurz nach der Geburt im Stiche lassen . Das Militär ver¬
ließ das Dorf erst , als die Vorräte an Lebensmitteln zer¬

stört und alle Hütten niedergebrannt waren . In anderen
durchsuchten Dörfern sei es nicht weniger grausam zuge¬
gangen . „ Wir bitten Sie "

, so heißt es am Schluß des
Schreibens , im Namen der Demokratie , deren Sie
sich doch rühmen , diesen Grausamkeiten gegenüber einem
für seine Freiheit und seine Existenz
kämpfenden Volke ein Ende zu machen .

"
Zu

trinken bekommen die Frauen und Kinder „ nach der
Schilderung , die die Frauen des Dorfes Veit -Rima gaben "

,
nur Wasser , in dem sich die Soldaten gewaschen haben . Nur
Gott weiß , was man damit der Ehre der arabischen und
muselmanischen Frauen angetan hat . Die Männer müssen
den ganzen Tag mit erhobenem Kopf in der Sonne stehen ,
und wehe dem Schwachen der diesem Befehl nicht Nach¬
kommen kann . Er wird durchgeprügelt bis er zusammen¬
bricht . Alle Felder und Häuser sind zerstört .
Keine Mauer , kein Pflaster , kein Haus und kein Brunnen ,
der nicht vernichtet sei . Das Dorf kann fidi nie wieder er¬
holen . Nur mit Erschütterung können wir das Telegramm
lesen , das der arabische Frauenausschuß an die Vertreter
der Londoner Palästinakonferenz schickte . Es heißt darin
u . a . „ Sie haben die Frauen nicht geachtet , sodaß sie Miß¬
geburten hatten . Sie haben Kinder mit Peitschen geprügelt
und Zehntausende von Unschuldigen in Gefängnisse und
Konzentrationslager geworfen . Sie haben Grausam¬
keiten vollbracht , die seihst die Jnquisitionsgerichte des
Mittelalters in Schatten stellen . Das Land ist wüst gewor¬
den , die Arbeit liegt still . Alle Erwerbsmöglichkeiten fehlen ,
die Armut wird immer größer und die Verzweifelung ist
allgemein .

"

So geschehen unter der Knute demokratischer Fronvögte ,
die uns so gern über Sinn und Wesen der Humanität auf «
klären möchten !

Notwendige deutsche Feststellung .

Betreuung Reichsdeutscher in England ist kein Mißbrauch
der Gastfreundschaft .

Berlin , 9 . Mai . 2n der englischen Presse sind Ver¬
öffentlichungen erschienen , nach denen kürzlich vorge¬
nommene Ausweisungen führender Reichsdeut¬
scher aus England wegen eines Mißbranchs der ihnen ge¬
währten Gastfreundschaft erfolgt sein sollen . Hierzu ist fest¬
zustellen :

Die ausgewiesenen Deutschen haben lediglich die in
England lebenden Reichsdeutschen betreut , ohne sich dabei
in die inneren Angelegenheiten des Gastlandes einzu -
mischen . Da die Betreuung der Reichsdeutschen nicht als
Mißbrauch der Gastfreundschaft ausgelegt wer¬
den kann , entspricht dieser Vorwurf nicht den Tatsachen .

Kurse Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät
dem König von Rumänien anläßlich des rumä¬
nischen Natianaltages drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .

*

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk
besuchte am Dienstag nach seiner Teilnahme an der Gene¬
ralversammlung der BIZ . , die am Montag in Basel statt¬
fand , Bern . An einem Frühstück , das der deutsche Gesandte
Dr . Koecher zu Ehren von Reichsminister Funk und Frau
sftrnk gab , nahmen u . a . auch die Leiter der eidgenössischen
Wirtschafts - und Finanzdepartements , die Bundesräte
O b r e ch t und Wetter sowie Altbundesrat S ch u l t h e ß
und Generaldirektor I ö h r mit ihren Damen teil .

♦

Glänzende Truppenparade vor Viktor Emanuel , Mussolini und von Brauchitsch .

■

t r - ’iü

Der dritte Jahrestag oer Ausrufung des Jmveriums nach dem Emnmrsch der italienischen Truppen in Addis
Abeba wurde in allen Garnisonen Italiens mit großen militärilchen Kundgebungen begangen . . Unser Bilv -

Äiutt aus Rom zeigt die große Parade vor König und Kaiser Viktor Emanuel und Mussolmi . der als Ehren -
neialooettt von Brauchitsch beiwohnte . ( Weltbild . K . )

Am Dienstag versammelten sich die L e i t e r d e r
Reichspropagaudaämter in den Räumen des
Reichsministeriums für Volksanfklärung und Propaganda
zu einer Arbeitstagung . Im Mittelpunkt der Tagung stand
eine Rede des Reichsministers Dr . Goebbels . Der Minister
gab einen umfassenden Überblick über die politische Lage .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Reichsleiter
Baldur v . Schi rach , feierte am Dienstag in München
im Kreise seiner engsten Mitarbeiter den 32 . Geburtstag .
Der Führer übermittelte telegraphisch seine herzlichsten
Glückwünsche .

Wie der Pressedienst der national - tschechischen Gemein¬
schaft mitteilt , wird jetzt die Organisierung der tschechischen
Jugend im Rahmen der politischen Einheitsorganisation
in Angriff genommen . Als einziger Erziehungsverband
in körperlicher und geistiger Beziehung der tschechischen
Jugend ist der Tnrnverband „ Sokol " in Aussicht ge¬
nommen . Er soll die Jugend bis zu 18 Jahren betreuen .
Für den Nachwuchs bis zu 24 Jahren sollen eigene Organi¬
sationsformen geschaffen werden .

X *
Der rumänische Außenminister (5 a f c n c u wird in der

zweiten Hälfte des Monats Juni entsprechend einer Ver -

einbarung zwischen der türkischen und der rumänischen Re¬

gierung eine Reise nach Ankara antreten .
*

Der rotspanische Bolschewistenhäuptling „ Oberst
" Jurado

hat der französischen Regierung die Organisierung einer

Fremdenlegion von zunächst 1 0 000 Mann
vorgeschlagen . Den Mannschastsbestand will dieser spanische
Verräter aus den Flüchtlingen der Katalonien -
Armee , die in Südfrankreich interniert sind , auswählen .
Falls Frankreich sich auf diese Weise Kanonenfutter be «
schassen würde , sei dies , wie man in Burgos betont , die
Rückkehr zu den schlimmsten Zeiten der spanisch - französisch « »
Beziehungen .
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Wiesbadener Veranstaltungen der GauUullurwsche
Die Leistungsschau der Bildenden Aünste im Frankfurter Aünstlerbaus

singt und spielt/ '

Im Rahmen der Gau -KulturwoLe wurde am Dienstag¬
abend auf dem Adolf - Hitler - Platz ein öffentliches Singen
der Jugend des Führers durchgeführt . Im Scheine der
Fackeln waren das Jungvolk und die Hitler - Jugend , der
BDM „ die Marine - HI . und die Flieger - HI . im offenen
Viereck vor dem Rathaus aufmarfchiert . von dessen Balkon
die rot - weib - gestreifte Fahne mit dem Hakenkreuz und das
schwarze Banner mit der Sigrune wehten . Die Fanfaren
schmetterten von der hohen Freitreppe herab ihren zünden¬
den Grub . Ein Wort von Baldur von Schirach über
das deutsche Lied leitete über zu dem Gesang „ Ein junges
Volk steht auf , zum Sturm bereit . . .

“
. dessen Rhythmen ,

von den dumpfen Schlägen der Trommel begleitet , über den
Platz hallten . Und so folgte Lied auf Lied : dazwischen ein
Gedicht in einfachen , edel geformten Versen . Dann wieder
die eherne Melodie der Fanfaren . Run ein Lied der Mädels ,
vom silbernen Klang gezupfter Saiten begleitet : ..Die
Morgenfrühe ist unsere Zeit "

. Und erneut rauschen . die
Stimmen der Jugend im vollen Chor über den von einer
dichten Menschenmenge umzäunten Platz , auf den ein stiller
Mairegen herniedersvrüht : „ Unter der Fahne schreiten
wir . . .

“ Rach den Liedern der Bewegung tonten Lands¬
knechtslieder auf . Lieder aus dem Bauernkrieg und der . Zeit
Friedrichs des Groben . In einer kanonartigen Bearbeitung
folgte , gut aufeinander abgestimmt , das Volkslied „ Es blies
ein Jäger wohl in sein Horn . . .

“ Mit dem von Fanfaren
überstrahlten Gesang : . .Weit lasset die Fahnen wehen " und
dem Gruß an den Führer fand die Stunde ihren Abschluß .

— e .

Dichter - Vorlesungen in Betrieben .

Die Dichter - Vorlesungen in den Betrieben bilden einen

wesentlichen Teil der Gau -Kulturwoche : denn hier kommt
der schöpferische Mensch zu dem Schaffenden und bringt ihm
das lebendige Wort . Zweien wohnte der Berichterstatter bei .
Dicht gedrängt sitzt die Belegschaft der Didier - Werke
zusammen mit ihren Arbeitskameraden von der Druckerei
Rasche in Wiesbaden - Biebrich und draußen in den engen
Fabrikgassen stapeln sich die säurefesten Steine . Eben , noch
klang das Lerchen - Quintett von Josef Haydn , von Kammer¬

musikern der Kreiskapelle gespielt , durch den hellen Raum ,
aber nun beherrscht ihn ine Stimme Mario „Herl
de Brentanis . Seine Geschichten haben die tägliche
Arbeit zum Inhalt , sei es daß wir erleben , rote em Schwung¬
rad gegossen wird oder wie ein ergrauter Arbeiter hinuber -

gleitet in den wohlverdienten Ruhestand . Doch die besinn¬
lich - humorvolle Geschichte von „ Karlemanns Ring packt
dann auch den letzten . Man muß mitten zwischen den Ar¬
beitern gesessen haben , vor sich eine Reihe Mädels , . .die
braunen , schwarzen und blonden Lockenkövfe überm weißen
Kittelkragen , um dies alles so richtig zu ermessen . Wie zuerst
ein Wispern durch die Reihe vor uns geht , wie man ahnt ,
daß sie nun lächeln , als das Schicksal des kleinen bleichen
Kriegskindes gleichsam zu ihrem Schicksal wird und wie nun
einer der rauhen Gesellen , die einen der Öfen bedienen ,
seinen Kameraden anstößt , weil es ihm ist . als hörte er
sich selber sprechen . Und auch die lyrisch - beschwingte Geschichte
von den „ Händen am Fenster " findet nun Anklang . Diese
Hände kennt jeder : aber wer hat io schon einmal über sie
nachgedacht ? — Der Mann dort vorne , aus Frankfurt a . M .
gebürtig , hat ein hartes Geschick gehabt . Als sechstes von
sieben Kindern hat er in seiner Jugend erfahren müssen , was
es heißt Auslandsdeutscher zu sein . Und er hat in der Fabrik
als Arbeiter gestanden . Das spürt man aus jedem Wort
seiner Erzählungen , die nicht so einfach hingeplaudert sind ,
sondern deren Inhalt geformt und dramatisch zugespitzt ist .
Und die zügige Geschichte von den „ klugen Frauen von
Dtedelfingen " hat darüber hinaus auch eine gewisse erziehe¬
rische Bedeutung .

Im „ O v e l h a u s “ zu Wiesbaden war es nicht anders
als drüben in Biebrich . Hier wie dort begrüßte der Betriebs¬
führer den Dichter , lauschte die Belegschaft seinen Worten ,
saßen die Mädels von der Schreibmaschine neben den Mon¬
teuren und Autoschlossern , nahmen Vertreter der Partei ulÄ )
DAF . an der Veranstaltung teil . Diesmal las Heil de
Brentani eine Geschichte aus seinem Buch „ Das Mädchen
Bittersüß " die des „ Lieben Herrgotts Schießgewehr " betitelt
war und mehrere der Anwesenden bewog , wohl im Gedanken
an ihre Kinderzeit .

'
unterm Tisch jene Geste nachzuahmen ,

die man zu machen pflegt , wenn man einen Soatzenschießer
in Händen hat : alsdann aus seinem Buch . .Spiel unter
Fahnen " die tragische Geschichte vom Sorte , dichterisch wohl
eine seiner stärksten Leistungen , unfi schließlich mehrere Er¬
zählungen aus seinem Buch : „ Die Spieldose "

. — Und
währenddem der Dichter las , ging dennoch die Arbeit wei¬
ter : hier wurde einer an den Fernsprecher gerufen und
meinem Nebenmann schob eine Hand eine mit Ölflecken be¬
deckte Reparatur -Karte zu . Fast alle übrigen aber hatten
auf eine Stunde Feierabend gemacht . Sie lauschten den
Worten eines ihrer Kameraden , und diese Worte werden
ihnen noch in den Obren klingen , wenn sie wieder in ihrer
Alltagsarbeit stehen . Die beiden Dichterlesungen wurden von
der RSE . „ Kraft durch Freude " veranstaltet : an der Feier¬
stunde in den Didier -Werken nahm der Kreiswart der
„ KdF .

"
, Pg . A r n s h e r g e r . teil . — md .

Baupflege in Stadt und Land .

Eine Veranstaltung zur Eau - Kulturwoche bot auch die
Reichskammer der bildenden Künste , deren Kreisbeauftragter
für Wiesbaden Pg . Dörr den Bezirkskonservator d . Eroote
zu einem richtunggebenden aufschlußreichen Licktbilder -
oortrag gewonnen hatte . Von „ Vauvflege in Stadt
und Land " handelte das Thema , das der Redner mit er¬
barmungsloser Enthüllung von Sünden der Vergangenheit
einleitete . Wohl konnte die entartete Kunst der Nachkriegs¬
zeit schnell verschwinden , doch die Verwilderung der Bau -
geitaltung hat mit artfremdem Wesen länger dauernde Spuren
hinterlassen . Die neue Zeit sucht nicht nur int Monumental¬
bau Ausdruck , sie setzt ihr Streben nach Vollendung auch im
Bauwillen des Alltags ein . der über den Durchschnitt Hinaus¬
gehoben werden muß . Wie den Auswüchsen gilt spießer¬
haftem Halbkönnen Kampfansage der Bauvflege . Schon seit
1870 wurde wenig , des wahren Denkmalschutzes Wertes ge¬
schaffen : schnelle Industrialisierung brachte baukulturellen
Niedergang , das Kapital einer reichgewordenen Volksschicht
wurde bestimmend , nicht der kulturschaffende Mensch . Ver¬
städterung wurde auf das Land übertragen , das Dorfbild
verlor feine Bodenständigkeit . und . Seimatverbundenheit . Der
heute begonnene Wiederaufstieg itellt drei entscheidende Aus¬
gaben : Es gilt zunächst die „Entschandelun g

"
. Beseiti¬

gung grober Auswüchse . StilDerroirrungen und Geschmack¬
losigkeiten . Verputzen von Rohbauten . Neuanitrich . Verdecken
häßlicher Baulücken und Brandgiebel . Abstellen aufdringlich
schreiender Reklame . Dann die Bauvflege selbst mue zur
Schaffung des Neuen den schöpferischen , von Verwaltungs -
arbeit entlasteten Künstler einsetzen . Die Vauberatungen
müssen positive Forderung erfahren , der Baustil organisch der
Ärnoschaft angevaßt sein . Es soll nicht mehr eine iachrzehnte -

lang geübte Duldung von llngekonnthetten geben . Die Denk -
malspilege endlich übernimmt den Schutz wertvollen alten
Gutes , dessen Erhaltung hohe Pflicht ist . bis sich Neues , einer
Denkmalspflege der Zukunft Würdiges volleicket bat . Erne
stadtisH -bürgerliche . wie eine dörflick -bauerlicke Baukultur
muh rein in Erscheinung treten . Gerade unser WieS -

Laden hat wenig gewachsene Bautradltion . umso wichtiger
ist die Psleae . /etzterhaltener Denkmäler Erfreuliche Rückkehr
tu extern Sm zeigt der Umbau der Theaterkolonnade . Wie

große Aufgaben gerade für den Baugestalter noch zu bewäl¬
tigen sind , hob Bezirkskonservator von Groote immer wieder
hervor : es geht heute nicht mehr allein um den sachlichen
Zweck , der Eemeinschaftswille . der Reichtum nationalsoziali¬
stischer Weltanschauung muß in der Baustruktur eingefangen
werden . Die gut gewählten . Bausünden der Vergangenheit
drastisch illustrierenden Lichtbilder unterstrichen diese Dar¬
legungen noch deutlicher , sie zeigten mannigfach Verschande¬
lung schöner alter Bauten durch . .modische " Zutaten , geschmack¬
liche Entgleisungen , aber auch zeitüberdauernde Schönheit
aus gewachsener nordischer Tradition . Voll Einsatz und
innerem Feuer wandte sich der Redner temperamentvoll gegen
alles Unschöne . Verdorbene , Ungekonnte . Volksfremde und
rief gerade die Baubeteiligten . Architekten und Handwerker ,
entschieden auf . auch in ihrer Gestaltung den Geist des Führers
wirken zu lassen , daß die deutsche Heimat immer schöner
werde . Die zahlreichen , aufmerksamen Hörer im Vortrags -
saal des Landesmuseums dankten den wertvollen Ausführungen
mit starkem Beifall . Heinrich L et s .

Morgen dirigiert peter Raabe

im Rurbaus .

Präsident Raabe , der als Künstler . Mensch und auf¬
rechter vorbildlicher deutscher Mann in Deutschland bekannt
ist . wurde am 27 . November 1872 in Frankfurt a . d . Oder
als Sohn des Malers Hermann Raabe geboren . Nack Ver¬
lassen des Realgymnasiums seiner Vaterstadt studierte er
an der Hochschule für Musik in Berlin und besuchte an¬
schließend die Universitäten München und Jena . 1894 trat
er erstmalig als Kapellmeister in Königsberg in das Berufs¬
leben ein und kam über Zwickau in Sachsen und Elberfeld
1899 an die König ! . Over in Amsterdam , der er bis 1903 an¬
gehörte . 1906 übernahm er das Kain -Orchester in München ,
leitete ein Jahr die Kain - Konzerte in Mannheim und war
von 1907 bis 1920 Erster Hofkavellmeister in Weimar . Dort
war er zugleich seit 1910 Kustos des Liszt -Museums . Seit
1920 wirkte er als Generalmusikdirektor in Aachen und war
seit 1924 auch Honorarprofessor an der technischen Hochschule
dortselbst . Als Gastdirigent übte er eine rege Tätigkeit int
In - und Ausland , vornehmlich in England . Belgien und
Holland aus . Als Komponist von Liedern und Klavier¬
stücken . sowie als Fachschriftsteller ist er ebenfalls hervorge¬
treten . Sein bekanntestes Werk , ein Niederschlag seiner
ehemaligen Tätigkeit als Hüter des Liszt - Museums , mit dem
er noch heute als Präsident des Kuratoriums der Franz -
Liszt - Stiftung in engster Fühlung steht , betitelt sich „ Ervß -
herzog Karl Alexander und Liszt "

.

Maifeftspiele
des öeutscben Theaters .

„ Die Zauberflöte " von Mozart .

Von den in der laufenden Spielzeit neuinszenierten
Opern waren die beiden Meisterwerke Mozarts und Wagners ,
die „ Zauberflöte

" und der „ Fliegende Holländer "
, am

würdigsten , der Maifestwoche des Deutschen Theaters einge -
reiht zu werden . Vorzüge und Reize der Zauberflöte -Aui -
führung sind an dieser Stelle schon wiederholt geschildert
worden . Sie bestätigten sich auch am Dienstag . Mag in
mancher Einzelheit die darstellerische Anweisung des Sviel -

Man lebt heute

wieder vernünftiger ,

deshalb raucht

man auch „ besser

*

*
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leiters Hans Springer oder die musikalische Vorbereitung
des Kapellmeisters Dr . Ernst Zu lauf nicht mehr io un¬
mittelbar nachzuempfinden gewesen sein wie bet der Erst¬
darbietung , so zeugten dafür andere Stellen von einer
inzwischen noch freier entbundenen . Natürlichkeit in (Seite .
Stimmgebuna und Ausdruck . Es ist . ja gerade der Reiz des
lebendigen Theaters , daß keine Vorstellung genau so ist wie
die andere , sondern daß sich der Eesamteindruck . den der vvret
empfängt , infolge der tausend kleinen Stimmungsschwankungen

Gau - Ausstellung für Bildende Kunft in Frankfurt
Nun hat unsire Nachbarstadt Frankfurt endlich ein wür¬

diges und großes Ausstellungshaus bekommen , das den
Künsten geweiht ist . Es handelt sich um eine jener „ herr¬
schaftlichen " Villen aus der Gründerzeit mit einem Portikus
für die Sßagenauffahrt , pompösem Treppenhaus und ge¬
schwollenen plastischen und ornamentalen Dekorationen .
Man hat nun überall diesen Bombast heruntergeklovit ,
reinliche weiße Wände und schlichte , ebenfalls roetße
Kassettendecken geschaffen , und wenn auch ein Oberlichtsaal
fehlt , so herrscht doch überall die Helligkeit , die das Kunst¬
werk braucht . „ . . .

Der Bau . der in der Bockenheimer Landstraße liegt , in
nächster Nähe des Opernhauses , beherbergt die Gau -
ausstellung . die von Gauleiter Sprenger am vorigen
Sonntag mit einem feierlichen Akt eröffnet wurde . Die Ver -

„ Drei musizierende Frauen "
. Gemälde von Alex . Posch .

( LPD .. M .)

ff
*

;
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anftaltung erfreut sich eines außerordentlich starken Besuches
und erinnert in dieser Beziehung an ihre Vorgängerin im
Nassauischen Landesmuseum , die einen in Wiesbaden kaum
erlebten Erfolg bedeutete . Vorwiegend bandelt es stch um
die Werke der Lebenden , doch hat der Kunsthandel auch wert¬
volle alte Kunst beigefteuert .

Frankfurt , die Stadt der großen künstlenlchen Tradition ,
steht , was die Zahl und Qualität der ausgestellten Werke
betrifft , an der Spitze . Aber gleich an zweiter stelle bunte
Wiesbaden kommen . 2n der Malerei herrscht die Land¬
schaft vor . daneben stehen das Bildnis , die Schilderung des
Volkstums und auch Ansätze zu einer neuen idealistiichen
Malerei . So bietet Peter Röhl eine Saalelandlchait . an
der ihn offenbar die seltsam zugesvitzte Form eines Berges
fesselte . Fast an die Bilder des alten Vermeer van Delft
erinnert die Ansicht von Frankfurt mit dem weiten , wolkigen
Himmel , der zwei Drittel des Bildes einnimmt ( Erich
Sauter ) . Persönlich berührt der ,, $ art im Taunus von
Albert W i n d i i ch. Die gelben großen Märchenblumen im
Vordergrund ziehen den Blick derart auf sich , daß man es
beiabe versäumt , über die Wälder in die Ferne zu i (bauen .
Karl Dörrbecker gibt die „ Burg Eppstein " als land¬
schaftliche Komposition mit monumentalem Einschlag . .. Im
übrigen gibt es viel besinnliche Romantik , und man tonnte
gelegentlich an die stille Poesie eines K . D . Friedrich er¬
innert werden . Unter den Bildnissen ist das Selbstbildnis
van Kurt Kemp in wegen seiner breiten Malweiie be¬
merkenswert . die stch ganz auf schwarze und weiße Tone be¬
schränkt . Käte Morell - Kräbmer gibt das geistige

Wesen der greisen Dichterin Isolde Kurz in einer fast , ab¬
strakten Weise wieder . Wilhelm Runze Itbreibt in seinem
Bildnis mit dem Pinsel eine Selbftbiograobte . Zu den
Bildnissen können wir auch das „ Märchenbuch von Karl
Stolz rechnen . Es stellt zwei Kinder dar . deren rote und
blaue Kleider einen feinen Farbklang ergeben . Em un¬
gewöhnlich ausdrucksstarkes Bild ist das von Alexander
Posch ( Darmstadt ) , drei musizierende Frauen darstellend ,
herb in der Auffassung und sehr vornehm in dem gebanwnen
Dreiklang von Gelb , Blau und Mattgrun . Zwei gewaltige
Bilder von Fritz Kaiser sind in ihrer schweren , großzügigen
Haltung so vollendet , daß . man glauben mochte , elroas vom
Geiste Leibis habe sie gestreift . Besonders die „ Schwarz -
roälberinnen “ gehören zu den machtvollsten und gleichzeitig
schlichtesten Dokumenten des deutschen Volkstums , inter¬
essant sind die Versuche von Hans Kohl : .mtt den m mytho¬
logischem Gewände auftauchenden „ Jagermnen sucht er zu
reinen Farben und Linjenkompositionen vorzudringen . Ein
Meister der Komposition ist auch I . C . Ci .ssarz wie seine
verschiedenen Bildnisse und Piakate beweisen . . Der „ aus «

ziehende Krieger " von Hans Happ ist trotz seiner schweren
grauen Tonung vielleicht das bedeutendste Erzeugnis dieser
ganzen Gattung . . r

Wiesbaden ist tn sehr erfreulicher Werse vertreten .
Paul Dahlen erweist sich erneut als der feinfühlige vei -

matkünstler . der er ist . besonders mit einem Doribild , das
sachlich die Reize eines Taunusortchens mit Kirche und Fach¬
werkhäusern miebergibt . Emma v . Heemskerck bat sich
ganz in die Poesie des weltfernen Westerwalds eingesponnen
Walter K ö st e r gibt in skizzenhafter Frische mit der „ Ernte
die Stimmung eines schwülen oommertages . Willy M u 1 oi
hat die großartige Sckneelandschast der Ötztaler Alpen am
eine fast dekorative und gleichzeitig lyrische Formel gebracht .
Adolf Presber bringt ein fast visionäres Änegserlebnts
„ Reiter in der Nackt "

. Der „ säende Bauer mit Frau und
Kind " von Thomas Roser hat bas zeichneruck Strenge ,
bas an Fresken ber Srübrenaiffance erinnert . Sehr fein
ist bie Abendstimmung in bem Bilbe von Robert S e ss i g
bargestellt . Franz S ck a u .r t e bat mit bet „ Dorfstratze in
seiner bekannten Art ein in allen normen Hart gefestigtes
Gemälde geliefert . Erst Töpfer ( Idstein ) gewinnt den
Konstruktionen der Tbeitzbrücke vbantastilcke Reize ab zeigt
sich bann wieder in ber vom blauen Monblickt umiluteten
„ Idsteiner Schloßbrücke " als reiner „Romantiker Die
Brandung an der Nordsee von Hans Volker schildert tn
ber bekannten , bie Natur bramatisch belebenben Slrt bte
Poesie ber grauen , im Aufruhr befinblitben Norbsee . Das

„ Stilleben “ von Hans Wagner zeigt fick von Cezanne ab¬
hängig in ber scharfen Konturierung ber Gegenstände . Das
Porträt ist mit dem Bilbe eines ll -Mannes von A . Q ne¬
ben f e l b t gut vertreten . , „ , . . ,• Auch bie Plastik ist sehr beachtenswert . Unter bett vielen
Bilbniskövfen muß ber bes Führers von Emtl . H u b wegen
ber machtvollen Erfassung ber energischen Zuge besonbers
bervorgehoben werben . Die Bildnisbusten Jtnb überhaupt
(ehr zahlreich . Erwähnt sei ber Mabckenkovi von Richarb
B i r r i n g c r . bie Terrakotta von Luise e b e r n - to t a u -

b i n g e r unb bie allen Zügen des Charakters liebevoll nach -

ivürende bronzene Gauleiterbüste von Philipp Flettner .
Sehr lebendig ist die von Philipp Becker ausgembrte

„ Führer - Statuette " gelegentlich einer der großen Reden .
Neuerdings scheint stch in Dberutiel im Taunus eu ; e
plastische Kolonie gebildet zu haben , an ihrer Spitze steht
eine der markantesten Persönlichkeiten . Harald W tnter .
der sein Bestes in der Holzschnitzkunst liefert . Das beweist
wieder einmal seine Mädchenftatue . bte ganz toitluh an
griechisch - archaische Statuen erinnert , nicht zuletzt auch burth

bie sehr bezent unb kaum merklich aufgesetzten farbigen
Lichter . Der „ Jüngling mit Speer " von Philipp Gönner ,
ober der „ Knabe mit Vogel " von yrih Best , die „ Sport¬
lerin " von August Bischoff mögen genannt fein .

Es ist unmöglich , den ganzen Reichtum der Ausstellimg
zu besprechen , was bie Äauarelle . bte Zeichnungen , bie Ge -

brauchsgravhik betrifft . Der Besucher wirb auck an ben
vielen schönen Erzeugnisten des Kunstgewerbes . ben Ar¬
beiten in Silber unb Zinn , ben Webereien und der Keramt
nicht achtlos vorübergehen . Auf schritt und Tritt beobachtet

man die Besinnung aut die große Überlieferung , bte man
ebenfalls in ber Ausstellung studieren kann . Da .. gibt es
herrliche alte Barockschränke zu bewundern . Kruge „aus
Steingut und Zinn , prachtvolle alte Gefiel sowie sckranke
mit Intarsien und sogenannte Bouleschranke . Gobelins mit
ländlichen Darstellungen weisen , tn das . 18 . Jahrhundert zu¬
rück Andererseits wirb auch bte Verbindung mit der Neu¬
zeit gefunden . So ist Anton Burger , der bedeutendste
Landschafter der Kronberger Schule , vertreten unb Otto
Sdtolberer . ber Meister des tonigen Stillebens .

Die Ausstellung beweist in ihrer Fülle unb Vielseitig¬
keit . baß jede getunbe Kunst im Boden der Setmat ver¬
wurzelt ist .
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Wiesbadener aus dem Zug gestürzt .

Nach einer Meldung aus Mailand stürzte bei

D e s e n z a n o der 57jährige reichsdeutsche Staatsangehörige

Gustav (Bettelmann aus Wiesbaden aus einem

von Mailand kommenden Schnellzug . Er hatte die Wagen¬

tür geöffnet , als der Zug die Fahrt nach dem Aufenthalt in

der Station Desenzano wieder aufgenommen hatte und sich
bereits einen Kilometer vom Bahnhof entfernt auf freier
Strecke befand . Eisenbahnbedienstete brachten den Der -

unglückten in das Krankenhaus ; noch auf dem Weg « dorthin

erlag er seinen schweren Verletzungen .

Kleiner amtlicher Taschen lahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — , — Ä ■ ■
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus " CCIS " IQ *

Festsitzung des Gau - Rulturrates .

Drama und llnterhaltungsstück .

NSG . Als einer der großen Höhepunkte der Eau - Kultur -

woche fand am Dienstagnachmittag im Städelschen Knnst -

institut eine Festsitzung des Eau - Kulturrates statt . Zum

Tagungsort war der prächtig ausgeschmückte große Kuvpel -

saal des Städelschen Kunstinstituts gewählt worden , und das

Krauß - Quartett umrahmte die festliche Sitzung .

Nach dem Adagio in E -dur von Haydn eröffnete Gau¬

leiter Sprenger
"

die Sitzung , indem er auf die Bedeutung

des vor zwei Jahren gegründeten Eau - Kulturrates hlnwtes .

Er übergab sodann das Wort dem Prästdenten der Deutschen

Filmakademie Wilhelm Müller - Scheid . Als wesent¬

lich stellte Müller - Scheld heraus , datz der Künstler nicht nur

talentiert sein , sondern er auch eine klare Aufgabe vor sich

sehen müsse . Dichten heitze nicht Erdichten sondern Ver¬

dichten . Der Dichter müsse ein in einer Zeit allgemein gülti¬

ges Gefühl auf eine Formel bringen . Der Begriff der

Unterhaltung sei zu bejahen , aber es müsse ein

nationalsozialistisches Unterhaltungsstuck verlangt werden .

Der Künstler müsse sich ernsthafter mit den Erkenntnissen

unserer Zeit beschäftigen und nicht zum Beispiel beim Unter¬

haltungsstück Heiterkeitserfolge mit Dingen erringen deren

schädlichen Einflutz wir .heute kennen und die wir deshalb

Farbenfroher Blumenhang

zwischen Paulinenschlößcheir und Sonnenberger Strohe .

Auf dem stets gut gepflegten Blumenabhang , der vom

Paulineirschlöhchen bis zur Sonnenberger Stratze reicht ,
haben sich nunmehr die dort angeptlanzten Stauden und

Einzelgewächse prächtig entwickelt und ihre Blüten ent¬

faltet . Neben gelben Margueriten sind es vor allem die

„ Tag der Frau im Luftschutz
" am 12 . Mai .

Aufruf Görings an die deutschen Frauen .

Im Rahmen der vom 8 . bis 14 . Mai stattfindenden
Reichsluftschutzwoche findet am 12 . Mai der „ Tag
der Frau im Luftschutz

" statt . Zu diesem Tag « hat der

Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe , Eeneralfeldmarschall Göring , an alle deutschen
Frauen nachstehenden Aufruf erlassen :

Deutsche Frauen !

Das Vaterland ruft euch ! Auch ihr gehört zur deutschen

Schicksalsgemeinschaft . Auch ihr seid mitverantwort¬

lich für den Schutz eurer Heimat , für die Erhaltung deut¬

schen Volkslebens und deutschen Volksgutes .

Ich erwarte von jeder deutschen Frau , dah sie die

Bestrebungen des Reichsluftschutzhundes nach Kräften

unterstützt und durch persönlichen Einsatz beiträgt zur

Erreichung des Zieles :

„ Jedes deutsche Haus lustschutzbereit !"

Hermann Göring .

Tulpen in ihre verschiedenen Schattierungen , die , über den

ganzen Abhang verteilt , die Anlage sehr wirkungsvoll
beleben . Dazwischen hat man als llnterpflanzung zahlreiche
andere Blumen gesetzt . Den Abschluh , nach der Sonnenberger
Stratze zu bildet ein Beetstreifen mit Iris . Diese Schwert¬
lilienart mit ihren blauen Blüten nimmt sich besonders
reizvoll aus . Ebenso zeigen jetzt auch die Abhänge nach der
Brunnenkolonnade zu einen sehr wirkungsvollen Blumen¬

schmuck ; ist hier doch die Blütenfülle noch üppiger . Vom

Fuge des Kastanienbaums auf dem Steinplateau ziehen sich
die Blumenbeetstreifen durch die ganze Anlage hin . Neben
den Tulpen , die auch dort dominieren , werden vornehmlich
die grogblumigen Azaleen in zartrosa und hell -

lila viel bewundert . Daneben findet man blaue und gelbe
Stiefmütterchen und als Unterpflanzung der Tulpen di «

vielblütige weiße Arabis . Zwischen blühenden Bäumen und

Hecken aber rankt sich über Gemäuer und aus Steinvasen die

Dinca minor , deren blaue Blüten ungemein liebreizend find .

Diese blaue Blume — das Symbol der Romantik —
. gibt

uns die Hoffnung mit auf den Weg , daß bald der ersehnte
Sonnenschein die

'
Anlagen überstrahlen möge .

Was bringt die Gau - Kutturwoche ?

Die Wiesbadener Veranstaltungen am Donnerstag .

Die Ausstellung „ Lebendiges Theater im Gan

Hessen - Nassau
" im Paulinenschlötzchen ist täglich von

10 bis 13 Uhr und von 16 bis 19 Uhr geöffnet . Zweimal
am Tage , und zwar um 11 Uhr und um 17 Uhr , läuft der

Werkfilm der Städtischen Bühnen Frank¬
furt a . M . Um 20 Uhr ist die Festtagung mit Vortrag des

Präsidenten der Reichsmusikkammer , Professor Dr .
Dr . h . c . Raabe im kleinen Saal des Kurhauses , ver¬

anstaltet von der Kreisleitung Wiesbaden in Verbindung
mit dem Landesleiter für Musik . Im Deutschen

Theater gelangt „ Faust 11 ." , im Residenz -

Theater „ Erbe im Blut " von Schwan k - Tels an

zur Aufführung . _______________________________________

Keftbemtbcater .

„ Bob macht stch gesund " von A . Jvers .

Die Frau Professor Berger , die ihren ersten und letzten
Versuch machte , ein wenig mit der Treue zu ivielen . und
die durch die geschickte Erfindung des Autors in die peinliche
Verlegenheit kommt , zu wählen zwischen dem edlen , an¬
gestammten und unvermutet zurückkehrenden Gatten , zwischen
dem offenbar nur in einer Sinnen - und © eiftesroirrnis er¬
korenen Kavalier Rechtsanwalt Feldern — und dem frechen
Eindringling Bob . muß einseben , datz der Liebbaber recht
mäßig und der rechtmäßige Gatte der beste sei . Und Bob ,
der sich , um zu Frau Berger zu kommen , krank stellte , muß
sich geprellt und ein wenig aufs Eis gesetzt in seiner Hoff¬
nung . am Schluß gesund stellen , wo sein Herz wirklich krank
ist . Um solcherlei Ausgang dreht sich die knappe Handlung ,
die ihre Komik herleitet aus den gegenseitigen Lügen der
Frau , des Rechtsanwaltes der sich für den Gatten , und
Bobs , der stch für einen Patienten ausgibt . Das Stück ist
gewürzt mit spritzigen Bemerkungen , allerdings im zweiten
und besonders im dritten Akte stark gelängt durch sehr inter¬
essante Aussprachen , darunter das gelungene Kartenspiel .

das als Liebeserklärung Bobs und wie eine Art Rauber -
spiel um die Beute ( Frau ) aufgezogen ist . Man muß ge¬
rade den etwas unwahrscheinlichen Ausgangspunkt des
Stückes , wie Bob als Kranker in das Stelldichein Feldern —
Frau Professor eindringt , besonders gut und glaubwürdig
zu gestalten suchen . Es ist der Punkt , wo sich entscheidet , ob
das Stück die Wendung zum Schwanke nimmt oder seinen
wahren Absichten gemäß und seinen Einsichten zufolge als
Lustspiel leben soll . Wir erinnern uns . daß Axel Jvers bei
der Uraufführung uns diese Szene sehr glaubwürdig vor -
gespielt bat und Bob als einen spritzigen , frechen Schwere¬
nöter . als Überlegenheit schlechthin und doch als liebens¬
würdigen jugendlichen Liebhaber . Herr Schmiedel als
Bob und Herr Manders als Rechtsanwalt nahmen ihre
peinliche erste Begegnung mehr nach dem Schwankhaften .
Fritz Schmiedel war Eindringling einiachbin und Hilmar
Manders betrieb das Lachen mit Prusten , gespreizten
Daumen neckischen Kovfbewegungen und einer starken
Verlegenheil . Auf der anderen Seite stand das Lustspiel :
die reife Männlichkeit und abgeklärte Größe Willy M o o g s
als Professor Berger , der sich in dem Männerwirrwarr und
in der Seelenwirrnis seiner Fau als der eigentliche Sieger
zeigte . Diese Frau stellt Lou Seitz ausgezeichnet dar . So
gut aussebend . datz man das Feuerchen der beiden Autzen -
iciter begreifen , so dezent , daß das Stück nie in gefährlichen
Verdacht gerät , so fraulich , daß man es Berger glauben
konnte , er sei der glücklichste Mann , und in allem io ver¬
halten . daß ein seltsames Gemisch entstand aus einer kleinen
Schuld , einer großen Nachsicht , einer echten Liebe zu Berger
— und aus einem letzten ungeklärten Rest von Unwahrheit :
eine prächtige Leistung , Das wissende , vorwitzige , schnippische
Dienstmädchen Dora Tillmanns wurde eifrig belacht .

Auch nach der etwa 5 >; iäbrigcn Frist seit der Urauffüh¬
rung an derselben Stelle bat das lebendige und amüsante
Konversationsstück noch nichts von seinem Reiz verloren . Es
!ab ein sehr gut besetztes Haus und erntete viel Beifall .
( Spielleitung Willy Moos . Bühnenbild Erika Peters ) .

Dr . Heinrich Reichert .

in einem io vielfältigen Menschen - und Reauifiten -Avvarat

stets lebendig ändert .

Mit welcher Sorgfalt Dr . Ernst Zulauf den , Geist der

Partitur zu vermitteln bemüht ist . verdient , da « cs mehr¬

mals gesagt wird . Man dankt ihm vor allem die beschwingten

Tempt etwa im Duett ..Bei Männern , welche Liebe,fühlen
und im Terzett „ Soll ich dich . Teurer , nicht mehr sehn ' mit

beiien er es zugleich den cänaern leicht machte , wirklich

mozartisch zu singen und zu spielen . Schade , da « nicht auch

Saraftro von diesem Vorteil profitieren konnte . Ein

stilistischer Wunsch sei hinsichtlich der Ausführung der Vor¬

balte in den Rezitativen geäußert ^ was tut Mozarts

italienische Opern gilt und nun durch dtoricher rote Anbeiner

bo * wohl eindeutig geklärt sein bunte , gilt natürlich auch

für die ..Zauberflöte "
. Und da wir vier gerade einmal an

eine künftige Neueinstudierung der . Zauberflote voraus¬

denken . sei auch der Wunsch nicht unterdrückt , so vhantauevolle

und märchenweltliche Bühnenbilder wie,die Lothar Schenk -

pon Trapps lebbatter belichtet zu . finden Es mut ? Öen

Zuschauer befremden , wenn er nach einer lehr langen Ver¬

wandlungspause nichts weiter als undeutliche Umnile wahr¬

stimmt . muß seine Aufmerkiamkeit erlahmen lauen , wenn er

bas Mienenspiel der Darsteller höchstens tm Opernglas er¬

kennen und von der Pracht der Kostüme , etwa von dem der

„sternflammenden
" Königin , nur einen blaßen Schimmer er¬

langen kann .

An der Besetzung hatte sich nur insofern etwas geändert ,
als für Helena Braun eine Sängerin emgefprungen war .
bereu stimmliche Kultur und musikaliiche Sicherheit auch in

ber wenig hervortretenden Partie der „ zweiten Dame auf «

fielen : es war Marion Hunte n . . die lyrische Altistin des

Frankfurter Opernhauses . Doch sei auch den Einheimischen

nochmals Lob gespendet . Franz <relir tngers -tammo

ästen an Ausgeglichenheit und « reifiett der Linienführung

noch gewonnen zu haben , was insbesondere der großartigen

rezitativischen Szene mit dem Sprecher ( Lothar W eb er )

zugute kam . Nicht minder verdient das feine Sorachaembl

hervorgehoben zu werden , aus dem ^ lie Habicht Dialog

und Gesang der Pamina zu beieelen vermochte . Ewald

Böbmer . dessen drolliger Pavggeno von vornherein die

Lacher auf seiner Seite hatte , glückte das komische Schlußduett

mit Erna Maria Müllers auecksilbnger Pavagena dies¬

mal ganz besonders gut . Nennen wir noch Lotte Jacobi ,
die außer Kopftönen auch dramatische Akzente für . ihre

Racharie bereithielt . Heinrich Schlüter , der seinen

Saraftro wendiger schattiert als mancher stimmgewaltige

Fachgenosfe den Mohren Fritz S f o tz c n s . die Damen

(S o o e r a b i ft . Lüddecke ) . das sehr gluckkch besetzte

Knabenterzett ( Mayer Schutze . Roettger ) . die

Geharnischten ( Bienek , Stierer ) . die Priester

( Oubcmig Wenzel ) , fo waren alle Namen genannt , unb

c? bleibt nur übrig , auch die Ungenannten . zu nennen : die

sehr zuverlässigen , dynamisch wirkungsvoll tonenden Chore

unb bas Orchester , das für manche Stelle , etwa für das

Meile Terzett der Knaben . Sonderbeifall verdient hatte

Auszeichnend sei des vorzüglichen Flötisten gedacht , der

die Soli des Zauberinstruments ( warum in der Sand des

Darstellers eine Schalmei ? ) mit höchster Klarheit und

rundem , gleichmäßigem Ton blies :

Das Saus war febr gut besucht , unb die Hörer hielten
- mit Beifall nicht zurück , sollten aber doch bei . offenem Vor¬

hang wenigstens tüc Schlußtakte der Mufik reinettiercn . Es

handelt sich um Mozart . Dr . Wolfgang Stephan .

bekämpfen . Bei allem künstlerifcheii Schaffen müsse der
Künstler an die Jugend denken , die in der HI . zu gesunden
Anschauungen erzogen werde . Das Theater müsse bereit «

gehalten werden für diese nationalsozialistischen Stücke und
für das Dichtergenie , das (ich nicht herauforganisieren lasse ,
das sich aber wohl über bas heutige Theater und auch
vielleicht über das Unterhaltungsstück entwickeln könne .
Da das Theater feinen Spielplan nach dem Fassungsver¬
mögen seiner verschiedener Besucher richten müsse , müsse fein
Spfelplan selbstverständlich nüanciert sein , und es könne
nicht heißen „ Drama oder Unterhaltungsstück

" sondern nur

„ Drama und Unterhaltungsstü ck" .

„ Solch ’ fabelhaften TInzug
“

. . .

soll auch mein Junge von haben .

Das große Spezialhaus für Knabenkleidung

Knaben - Anzüge

Größe 4 12 .50 15 .- 18 .- 22 .-

Größe 7 15 .- 18 .- 22 .- 25 .-

Bu rschen - Anzüge
Größe 38 22 . 50 26 . - 33 .- 40 .-

Tra chten - Ja nker
01 ~ *

Größe 0 2 .90 3 .50 4 . 25 5 .50

Trachten - Hosen

grün - grau - beige - braun

Größe 0 3 . 20 3 .50 3 .70 3 .95

Sport - Hemden

Größe 45 1 . 50 1 .75 2 . 25 2 .50

Charmeuse - Hemd en

Größe 26 1 . 20 1 .40 1 .70 1 .90

Trnchten - Hemden - Träger - Tücher - Hüte - Strümpfe - Hirschhorn - Ringe

Knabenhosen - Knabenpullover - Strickanzüge - Trägerhös
’chen

WIESBADEN KIRCHGASSE
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Haben Sie schon Ähr Zählpapier ?

tiuticriter Termin der Zustellung der 14 . Mai .
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GRÖSSTE GEWINNE
tm günftigften Fall - I| 1,U1 dar amllichr » « »lefMIegMeg « )

g

4
l,

im Intereste eines guten Gelingens der Volks - . Berufs - und
Betriebszählung gesetzlich festgclegt . daß wistentlich wahr -
heitswidrige Angaben oder Verweigerung der Beantwortung
der Fragen bestraft werden . Kffm .

übrigen Stadtbezirken den zuständigen städtischen Verwal¬
tungsstellen ( 5 . 59561 ) sofort mitzuteilen .

Die statiuischen Aufnahmen erfolgen durch ehrenamt¬
lich e Z ä h l e r . Im Stadtkreis Wiesbaden sind insgesamt
292 Oberzähler und 1912 Zähler bestellt worden . Da mit
diesem Ehrenamt eine grobe Verantwortung verbunden Ul .

Sittlichkeitsverbrecher als Erpresser
Gemeiner Schuft fliegt ins Gefängnis . — Eine Verhandlung vor der Großen Strafkammer .

Ein besonders harmonisches und glückliches
Verhältnis zwischen großen , mittleren und

kleineren Gewinnen — das ist das Kenn¬

zeichen des neuen Gewinnplanes für die erste

DeutscheReichslotterie ! Und schon fürRM3 . —

je Klasse erhalten Sie ein Achtellos . Deshalb

gehen Sie noch heute dorthin , wo Sic bisher
Ihr Klassenlos kauften , und sichern Sie sich Ihr
Los für die neue Lotterie . Alle Staatlichen

LattMLiLiimshMeo und Verkaufsstellen der

Kündigung ohne behordenmätzige
Verzögerung .

Mündliche Verhandlung im Arbeitsamt .

Bor der Großen Strafkammer Wiesbaden hatte sich ein
hiesiger Einwohner wegen fortgesetzter Erpressung , Amts¬
anmaßung und Freiheitsberaubung zu verantworten . Die
Verhandlung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt ."
Angeklagter und Belastungszeuge sind in sittlicher Hinsicht
nicht sehr verschieden voneinander . Der Angeklagte , ein
früherer Fürsorgezögling , ist wegen Unzucht mit drei
Monaten Gefängnis vorbestrast . Der Zeuge war wegen
eines gleichen Deliktes in ein Strafverfahren verwickelt ,
mutzte aber aus Rechtsgründen freigesprochen werden . Dem
Angeklagten wird zur Last gelegt , sich dem Zeugen an Fast¬
nacht d . 3 . in später Nachtstunde zugesellt zu haben und mit
diesem auf das Zimmer gegangen zu sein , um , da er ein
gleiches Leiden wie der Zeuge hatte , sich von dessen
Medikamenten geben zu lassen . Beim Weggang bat der
Angeklagte — nach seinen Angaben — um ein Darlehen ,
was ihm auch gewährt worden sei . Unter anderem sprach
der Angeklagte davon , daß er Kriminalbeamter bzw . - gehilfe
sei und er den Zeugen jederzeit verhaften könne , weil er ihn
mit auf sein Zimmer genommen habe .

Am anderen Tage erschien der Angeklagte wieder in der
Wohnung des Zeugen und forderte 50 RM . Schmerzensgeld .
Auch dieses Geld wurde ihm ausgehändigt . Einige Tage
später suchte er abermals sein Opfer auf und verkaufte ihm
eine Lampe , die er angeblich als „ Polizeibeamter

" einem
Dieb abgenommen hatte . Ferner lietz er sich einen Schuld¬
schein über 100 RM . ausstellen , damit das zwischen ihnen
Vorgefallene endgültig aus der Welt geschafft werde . Immer
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L Million
Insgesamt werden auf 1200000 Los « in 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 Prämien im

Gesamtbetrag « von 102899760 .— RM ausgespielt .

• Los kostet nur BM 3 . — je Klasse •

Deutschen Reichslotterie sind außerdem durch
ein rundes , grün - weiß - rotes Schild am

Schaufenster zu erkennen .

Spielen Sie mit !

Es geht um rnehr als IvVMillionenReichsrnark !

Sinn und Zweck von Betriebsführer und Gefolgsmann er - j
wartet , daß sie vor Inanspruchnahme des Arbeitsamtes selbst
alle Möglichkeiten erschöpft haben , zu einer gütlichen
Einigung gelangen .

wieder besuchte er sein Opfer und erklärte , die Bedenken
nicht überwinden zu können , er müsse ihn doch anzeigen . Um
dem Zeugen das glaubhaft zu machen , nahm er ihn mit zu
einem Polizeirevier , später zum Gerichtsgebäude , ließ ihn
aber immer draußen warten und verlangte zum Schluß von
seinem Opfer einen Schuldschein von 300 RM . mit der
Bemerkung , dann sei die Angelegenheit endlich erledigt . Zu
diesem Zweck besuchte er ihn am nächsten Tage in der
Wohnung , sperrte den Zeugen in ein Zimmer ein und
meinte , er müsse jetzt das Überfallkommando verständigen .
Dies geschah indessen nur , weil er den Schuldschein über
300 RM . von seinem Opfer nicht erhielt . Der Zeuge , der sich
keiner strafbaren Handlung bewußt war , machte durch
Anzeige diesem verbrecherischen Treiben ein Ende .

Die Aussagen des Angeklagten sowie des Zeugen stehen
in direktem Widerspruch . Es ist durchaus glaubhaft , daß der

Feuerschutzpolizei erhält Polizeiuniform .

Durch das Gesetz vom 23 . November 1938 sind die
Berufsfeuerwehren als Feuerschutzpolizei in das Korps der
deutschen Polizei eingegliedert worden . Um auch äußerlich
die Zugehörigkeit der Feuerschutzpolizei zur deutschen Polizei
zu dokumentreren , ist eine Angleicheung der Feuerwehr¬
dienstkleidung an die Uniform der Ordnungspolizei vor¬
gesehen . Der Reichsführer , ff und Chef der deuffchen Polizei

Zeuge das Geld nicht freiwillig gegeben hat ; auch der
Lampenankauf geschah aus Angst . Zu unerlaubten

Beziehungen ist es , wie der Zeuge unter Eid bekundete ,
nicht gekommen . Eingelassen auf die Geldforderungen
hatte der Zeuge sich nur aus Angst vor Verwicklungen in
eine eventuelle Strafsache . Wegen fortgesetzter Erpressung ,
Amtsanmaßung und Freiheitsberaubung erkannte das Gericht
gegen den Angeklagten auf eine Gesamtgefängnisstrafe von
einem Jahr unter Anrechnung von einem Monat Unter¬

suchungshaft . Wegen der ehrlosen Handlungsweise ver¬
urteilte ihn das Gericht weiter zu drei Jahren Ehrverlust .
Der Angeklagte nahm die Strafe an .

— Die Innung der Damenschneiderinnen Wiesbadens

hielt ihre diesjährige Jahreshauptversammlung ab , an der .
u . a . als Vertreter des Kreishandwerksmeisters Stoll

Bezirks -Jnnungsmeister E r o s ch und die Bezirks -Jnnungs -

meisterin von Frankfurt , Frau Schneider , teilnahmen .

Obermeister Müller erstattete einen sehr erfreulichen Jahres¬
bericht . Heute sind Aufträge in Mengen da , dafür ist Mangel
an Arbeitskräften . Einst mutzten Werbeveranstaltungen

durchgeführt werden , heute steht es so , daß die Innung durch

Arbeitsüberhäufung nicht in der Lage war , sich an der ■<

großen Mode schau im Kurhaus zu beteiligen . Kassenführer .
Nickel von der Kreishandwerkerschaft gab den Kassen - -

bericht , der ebenso wie der Jahresbericht und der Haus - ;

Haltsplan 1939/40 genehmigt wurde . Obermeister Müller •

wurde das Vertrauen der Innung ausgesprochen .

— Wie verhält sich der Reisende bei Fliegeralarm auf
dem Bahnhof ? Wer nicht abreist , muß den Bahnhof ver - ?

lassen und sich in den nächstgelegenen öffentlichen Luftschutz¬
raum begeben . Der Bahnhof wird während der Flieger - 1

***

alarmübung geschlossen . Die Wartesäle werVen geräumt . ;

Innerhalb der Bahnhöfe ist den Weisungen der von der .

Reichsbahn eingesetzten Ordnern , sowie des Reichsbahn -

Personals überhaupt Folge zu leisten . Der Zugang zum

Bahnhof wird nur in dringenden Fällen gestattet . Hierber

gilt die Fahickarte als Passierschein .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 9 . Mai . Auf¬

trieb : 330 Kälber , 834 Schweine , 5 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 12 Kühe . Marktverlauf : Kälber ,
Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :

Kälber ( Sonderklasse 80 ) : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 .

Hammel : c ) 44 . Schafe : b ) 39 , c ) 32 . Schweine : a ) 58,5 ,
b ) 1 . 57,5 b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 , i ) 56,5 .

— Besuch bei einer NS .- Kindergruppe . Immer dringen - ]
der meldet sich das Bedürfnis der Eltern , ihre 8 - bis -j
10jährigen Kinder — manchmal auch Jüngere , wenn kein 1
NS .- Kindergarten in der Ortsgruppe besteht — in die

Kindergruppe zu schicken . Hier werden die Kinder ein » a
mal in der Woche in frohem Spiel , meist im Freien und bei

nützlichen Beschäftigungen vereinigt . Da kommt pünktlich -
um 15 Uhr die muntere Schar der Buben und Mädels an i
in ihren frischen , rot und weißkarierten Kleidchen und weißen !
Hemden . Sie bringen Heftchen und Bleistifte mit , denn i

heute werden sie sich einige Sprüche aufschreiben wie „ Wir 1

wollen deutsche Kinder sein , an uns und in uns frisch und ]
rein , wir wollen froh und fleißig sein , und unsrer Eltern 1

Sonnenschein .
" Nach dieser „ Arbeit " wird gesungen . Die .1

junge Helferin , der Leiterin begleitet mit Blockflöte oder |
Ziehharmonika . Und dann geht

'
s hinaus zu frohen Kreis - J

und Ballspielen . Zum Schluß der Höhepunkt des Tages : Ein j
Film mit Bildern aus dem Leben des Führers wird gezeigt , 1

und die größte Freude ruft dabei das Gruppenbild hervor , |
auf dem der kleine Adolf Hitler mit seinen Mitschülern zu 4

sehen ist . Zwei schöne Stunden sind schnell vergangen . . . j

Unser Bild zeigt rechts die neue und links die alte
Uniform der Feuerlöschpolizei .

( Scher l -Wagenborg -M .)

hat durch einen Erlaß die Vorschriften für die Uniform der

Feuerschutzpolizei herausgegeben . Die neue Uniform der
Feuerschutzpolizei wird vorläufig nur von einem begrenzten
Personenkreis getragen . Die Offiziere und Beamten der
Feuerschutzpolizei tragen künftig die Uniform der Schutz¬
polizei des Reiches ( grünmeliertes Tuch ) mit folgenden Ab¬
weichungen : Das Besatztuch ist schwarz , das Abzeichentuch
karmesinrot . An die Stelle des Tschakos und des Polizei¬
stahlhelms tritt der Feuerschutzhelm — ohne Kamm — in
der Farbe des Besatztuches . An die Stelle des Polizeiseiten¬
gewehrs tritt das Faschinenmesser . — Der Inspekteur des
Feuerwehrwesens und der derzeitige Oberbranddirektor in
Berlin tragen die Uniform der Generalmajore der Ordnungs¬
polizei mit der Unterscheidung von diesen durch ein „ F “

auf
den Achselstücken . ___

— Eine Reihe prominenter Kurgäste sind in diesen
Tagen in Wiesbaden eingetroffen . Wir erwähnen General
von Hindenburg und Familie aus Neudeck , sowie Ge¬
heimrat Prof . Dr . H e ck, den langjährigen Direktor des Ber¬
liner Zoologischen Gartens . Außerdem tarnen zwei hollän¬
dische Reisegesellschaften in Autobussen mit 65 Personen an .

( Die Schriftleitung . )

Die sorgfältige und lückenlose Beantwortung der bei . der
Zählung verwendeten Fragebogen ist gesetzliche Pi licht
jedes Erundstückeigentümers ( Hausbeiitzer ) . Haushaltungs¬
vorstandes . Inhabers eines land - und forstwirtschaftlichen
Betriebes und Inhabers einer nichtlandwirtfchastllchen
Arbeitsstätte . Wer von dielen bis zum 14 . Mai 1939 noch
keine Zählpaviere erhalten hat . ist verpflichtet , dies im
Stadtbezirk Wiesbaden -Alt dem Zählungsbüro der
Statistischen Stelle der Stadt Wiesbaden im Neuen

J^ in ^ iMn
^
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Wir haben in mehreren Abhandlungen auf die

Bedeutung der Bolls - , Berufs - uito «

triebszählung am 17 . Mai 1939 hingen » eien

und die Technik ihrer Durchführung aufge,zeigt . Die

Statistische Stelle der Stadt .Wiesbaden
bittet uns nun um Veröffentlichung einer Reihe von

Artikeln , die heute und . in den folgenden Tagen er¬

scheinen und evtl . Zweifelsfragen klaren lallen . Wir
bitten untere Leser , diese Aufsätze genau durchzulesen ,
damit das große Zählungswerk das neben der Ermitt¬
lung der Bevölkeruugsverhaltnisse eine Bestandsaus -

nalimc der gesamten deutschen Volkswirtschaft darstellt ,
auch im Stadtkreis Wiesbaden $um Besten der

Allgemeinheit vollständig gelingt .

Lastauto rasiert Fernsprechzelle ab .

Am Sedanplatz kam es am Mittwochmorgen zu einem

Berkehrsunfall , bei dem schwerer Sachschaden entstand . Ein

Lastkraftwagen , der einem Möbelwagen ausweichen wollte ,
sauste direkt gegen eine öffentliche Fernsprechzelle , da der

Fahrer — vermutlich infolge des nassen Pflasters — die Ge¬
walt über das Fahrzeug verloren hatte . An der Fernsprech¬
zelle wurde ein großer Teil der Glasscheiben vollkommen

zertrümmert und die gesamte Eisenkonstruktion schräggedrückt .
Auch das Auto erlitt Beschädigungen am Vorderteil und am
Motor und mußte abgeschleppt werden . Glücklicherweise be¬

fand sich niemand in der Fernsprechzelle , und auch der Kraft¬
fahrer wurde nicht verletzt .

OLUI1C4' wutuvn . UH*
>ße Verantwortung verbunden in .

. „ v. . Aussüllungspflichtigen mit dem
größten Entgegenkommen in ihren schwierigen Arbeiten zu
unterstützen . Auf der anderen Seite werden auch die Zahler
schreibungewandten Volksgenossen jederzeit bei der Aus¬
füllung der Zählpaviere helfend zur Seite stehen . Alle mit der .
Zählung betrauten Stellen und Personen haben nach . den
gesetzlichen Vorschriften über alles das . was ihnen bei der
Zählung über die einzelnen Personen und die Verbaltiiiste ,
der einzelnen Grundstücke . Arbeitsstätten uiw . zur Kenntnis
kommt , strengste Verschwiegenheit zu bewahren .
Die gewonnenen Angaben werden nur für statistische amtliche
Zwecke verwendet . Jedes Eindringen in die Einkommens - ,
und Vermögensoerhältniiie der Bevölkerung ist ausdrücklich
gesetzlich untersagt . Das immer wieder in Erscheinung
tretende Mißtrauen , daß die statistischen Angaben doch iür
steuerliche Zwecke verwendet werden würden , ist allo .
töricht und unbegründet . Für steuerliche Zwecke 1
dienen allein die alljährlich im Oktober stattiindenden
P e r s o n e n st u n d s a u s n a h m e n . die in ihrer Frage¬
stellung schon auf diesen Zweck Hinweisen . Andererseits ist i
im Jntereste eines guten Gelingens der Volks - , Berufs - und
Betriebszählung gesetzlich festgelegt , daß willentlich wahr -

Zu der Anordnung vorn 10 . März 1939 , die

Arbeitsplatzwechsel weitgehend an die Zustimmung
des Arbeitsamtes bindet , wird in „ Arbeitseinsatz und

Arbeitslosenhilfe
" bemerkt , es habe sich bereits gezeigt , daß

es einer ganz besonderen Beschleunigung des

Kündigungs - Zu st immungsverfahrens bedarf
und daß in der Mehrzahl der Fälle der übliche behörden¬

mäßige Weg verlaßen werden müße . In der Praxis habe sich

schon ergeben , daß mit den zumeist schriftlich eingehenden

Anträgen auf Zustimmung zu einer beabsichtigten Kündigung

wenig anzufangen ist . Die Begründungen seien unzureichend
und fehlten mitunter überhaupt ganz . Es bleibe in allen

Fällen , die eine baldige Entscheidung erfordern , nur eine

Verhandlung in Rede und Gegenrede mit unmittel¬

bar anschließender Entscheidung des Arbeitsamtes übrig .

Betriebsführer und Gefolgsmann müßten von der führenden

Hand des Arbeitsamtes an einen Tisch gebracht werden .

Es könne zudem nicht häufig genug gesagt werden , daß die

Durchführungsanordnung vom 10 . März 1939 nach ihrem

Die Ziehung der ersten Klasse beginnt am

16 . Mai 1939 !

Mittwoch , 10 . Mai 1939 .
—

Überall , wo Ei « dieses

Zeichen am Schaufenster
sehen , erhalten Sie die

Lose zur ersten Deutschen
x

"
Reichslotterie .
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Die Anerkennung privater höherer Schulen .

Eine grundsätzliche Regelung .

Der Reichserzivhungsmiirister hat nach Beendigung der
Täubeiunqsakrion eine Regelung für die Anerkennung
privater höherer Schulen getroffen , die im Amtsblatt des

Ministeriums ausführlich erläutert wird . Der Abbau oder
die Auflösung der nicht anerkannten höheren Schulen ist
überall in dre Wege geleitet und damit der Grund weg -

gestlllen , im höheren Privatschulwesen zwischen anerkannten
und nicht anerkannten Schulen zu unterscheiden . Unter

fMenden Voraussetzungen wird künftig eine private höhere
Schul « als gleichwertig der öffentlichen Schule anerkannt :
Für die Privatschule mutz ein öffentliches Bedürfnis bestehen ,
[te mutz den Ersatz für eine fehlende öffentliche Schule bilden
oder für Sonderaufgaben bestimmt sein . Die Schule und ihr
Unterhaltsträger müssen die Gewähr für eine national «
soz .ia listisch « Erziehung bieten ; die Schule muh
ferner den für die öffentlichen Schulen vorgesehenen An¬
forderungen hinsichtlich des Erziehungszieles und Lehrplans ,
der Lehrkräfte und der Ausstattung genügen . Der llnter -
haltsträger muh der Reichsgemeinschaft der deutschen Privat¬
schulen angehören . Soweit es sich um eine Schule mit
Sonderaufgaben handelt , ist besonderer Wert darauf zu
legen , datz mit der Schule ein Heim verbunden ist . Die an -
erkannten Privatschulen führen die gleiche Bezeichnung wie
die öffentlichen mit dem Zusatz „ Privat "

. Die Schüler
können ohne Aufnahmeprüfung in die entsprechende
Klasse einer anderen öffentlichen oder privaten Schule über¬
gehen . Die Zeugnisse eritsprechen denen der öffentlichen
Schulen . Die als Volksschulen anerkannten Privatschulen
erhalten das Recht zur Abhaltung der Reifeprüfung .

Der Sachbearbeiter des Ministeriums , Regierungsrat
Dr . K l a m r o t h , bemerkt im einzelnen zu der Neuregelung ,
datz sich aus den Forderungen des Parteiprogramms kein
Anhaltspunkt dafür ergebe , datz nach nationalsozialistischen
Anschauungen die öffentliche Schule das ausschliessliche
Unterrichtsmonopol in Anspruch nehmen müsse . Die privaten
höheren Schulen würden in ländlichen Gebieten , besonders
des Ostens , auch weiterhin wichtige Kulturaufgaben zu er -

; füllen haben . In den Städten sei dagegen für sie kein Raum'
m ehr . Aus geschal tet seien ferne r die sogenannten
„Pressen

"
, Privatschulen , die mit dem Zwecke betrieben

- würden , solchen Kindern , die den Auslesevorschriften nicht
C genügen , im Widerspruch zu den Vorschriften die Ausbildung

der höheren Schule zu vermitteln . Die wichtigste Gruppe
unter den privaten höheren Schulen seien die Schulen mit

- bestimmten Sonderausgaben , die Vermittlung der höheren
Schulbildung an solche Kinder , die aus besonderen Gründen
die öffentliche Schule nicht besuchen können , infolge der
häuslichen Verhältnisse oder des Gesundheitszustandes ,
Kinder von Ausländsdeutschen und Ausländern ufw . Für

: eine weitere Sonderausgabe , die Vorbereitung erwerbs¬
tätiger Personen auf das Reifezeugnis , feien noch nähere
Bestimmungen zu erwarten . Der Referent kündigt an , datz
infolge der Neuregelung voraussichtlich auch die Beamten

^ wieder davon entbunden werden , eine besondere Genehmigung
einzuholen , wenn sie ihr Kind einer anerkannten Privat -
schule zuführen wollen .

Wiesbaden - Disbrich .

Stoppstrasse . Bei der Einmündung der Rathausstrahe
in die Rheinstratze wurde heute der bekannte rote Strich
gezogen .

DieustjubUSurn . Eonrad Sietz feiert heute fein
tüjähriges Dienstjubiläum bei der Firma Dyckerhaff Port -
lmtd - Zementwerke , AG .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Walter Jäger und
Frau Juliane , geb . Kettenbach , Rathausstratze 3 , feiern
heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Aus den Vereinen . Der EV . „ Eintrach i “ konnte im

vergangenen Jahr ein reges Vereinsleben entfalten . Der
Jahresbericht des Vereinsführers Bode sowie der Kassen¬
bericht des Rechners Schröder wurden befriedigt auf -

genommen . Vereinsführer Bode sowie fein Stellvertreter
Heinr . Kaiser wurden wiedergewählt . Der Vereinsführer
Bode berref feine bisherigen Mitarbeiter wieder . Für
tOjShrige Mitgliedschaft wurde Gust . Neidhöfer zum Ehren -

Der „ Fliegende Rheinländer
"

.

FDt 50/49 : Ein neuer Schnelltriebwagen .

Mit dem Beginn des Sommeriahrplanes am 15 . Mai
verkehrt auf der Strecke Dortmund — Köln — Mainz —
Frankfurt — Basel ein neuer dreiteiliger Schnell -
triebwage .n . Dieser Schnelltriebwagen , mit dem eine
Stundengeschwrndigkert bis zu 160 Kilometer erreicht werden
kann , stellt eine Verbindung dar . die in 7V - Stunden von
Dortmund , in 4 Stunden von Mainz nach Basel führt .
FDt o0/49 ist also ein Fernschnelltriebwagen , der die
schnellste Verbindung auf der Rheinlandstrecke dar -
stellt .

Seit der Ausnahme des planmäßigen Schnellverkehrs im
Jahre 1933 nut dem „ erliegenden Hamburger "

, dem bald der
„ Fliegende frankfurter folgte , sind in Deutschland bisher
über 6V - Millionen Kilometer mit Dieselschnelltriebwagen
auf den bis jetzt gefahrenen Strecken zurückgelegt worden .
Um dem Reisenden die gleiche Bequemlichkeit wie in den
bD -Zugen zu sichern , wurde von dem Grotzreiseraum abge -
gangen . und ein dreiteiliger Schnelltriebwagen ( Bauart Köln )
mit Einzelabteilen zu je 6 , insgesamt 100 Sitzplätzen , und
besonderem Sveiseraum für 30 Fahrgäste entwickelt . Die hohe
Geschwindigkeit von 160 Kilometer , die mit den 600 PS
starken Motoren erreicht wird , erfordert . besondere sichere
Bremswirkungen , die neben der Knorrbremse durch eine
selbsttätige und magnetisch wirkende Zugbeeinflussung gegen
das Überfahren geschlossener Signale oder geöffneter Wege -
schranken erreicht werden . Die Inneneinrichtung ist zweck¬
mäßig und elegant . Sie entspricht allen Anforderungen , die
an Bequemlichkeit gestellt werden können . Die breiten Fenster
gestatten ein müheloses Betrachten der durchfahrenen Land -
schaiten . Die Holztäfelung der Wände erhielt durch eingelegte
Bilder künstlerischen Schmuck .

Wir . hatten Gelegenheit , eine Probefahrt des neuen
- Schnelltriebwagens mitzumachen und waren überrascht von

Fahrzeugführer und Fahrgast .

Wie verhälft du dich bei Fliegeralarm ?

Während der Dauer der Fliegeralarmübung treten all «
Parkverbote nutzer Kraft .

Fahrzeugführer ! Du wirst bei Ertönen der
Sirenen sofort eine Nebenstratze aufsuchen , scharf rechts
heranfahren und halten . Hauptstrahen , enge Fahrbahnen ,
Strassenbahngleise , Kreuzungen , Wasserentnahmestellen ,
Eingänge zu öffentlichen Sammelschutzräume , Lazaretten ,
Krankenhäuser und Rettungsstellen mutzt du freihalten . Die
Stratze darf durch das Abstellen deines Fahrzeuges nicht
versperrt werden .

Kraftfahrer ! Vergitz nicht die Bremsen an - und
den Schaltschlüssel abzuziehen . Du und dein Fahrgast

raum
CU$ ^ Olt in !) cn " " de " öffentlichen Sammelschutz -

. 8Uhrwerksführer ! Du mutz nach Möglichkeit den
nächsten Hof aufsuchen oder die nächste „ Notunterkunft für
Tiere . Du mutzt die Pferde ausspannen , gut anbinden und
eindecken . Der Gespannführer bleibt während der llbunq
bei den Tieren .

b

, und Radfahrer stellen ihre Räder so
ab , datz sie auf der Stratze und in den Häusern — ins «

Mitglied ernannt und ihm eine Urkunde ausgehändigt , ebenso
tfriebr . Ott , der vor kurzem zum Ehrenmitglied ernannt
wurde .

ANesbaden - Dohhelm .

. Von Feldern und Weinbergen . Nun sind in die um «
gepflügten Acker auch die Spätkartojfeln gelegt . Der Stand
der Eetreidesaaten ist als gut zu bezeichnen . In Kürze wird
die Anpflanzung der Futterrüben einsetzen . Das Grünfutter
ist gut vonangekommen und steht in prächtigem Wuchs .
Nicht mehr lange wird es bis zum ersten Schnitt dauern .
Dank einet ausgiebigen Winterfeuchtigkeit wird es auch
keine schlechte Heuernte geben . Die Bodenverbesserung geht
hier mit der Erzielung höherer Ernteerträge Hand in
Hand . Die großen , blühenden Obstkulturen bilden zur Zeit
das Hauptinteresse der Obstzüchter . Trotz der kühlen
Witterung der letzten zwei Wochen sind die Frühblüher gut
durchgekommen und der Fruchtansatz ist als befriedigend zu

Der neue Schnelltriebwagen FDt 50/49 .
( Archiv , K . )
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der angenehmen Art des Reifens . Der Zug liegt so wunder¬
bar auf den Schienen und fährt so ruhig und geräuschlos , datz
entern die hohen Geschwindigkeiten , die erreicht werden ,
garnlcht zum Bewusstsein kommen . Man hat vielmehr den

des Fliegens bei sicherem Geborgensein . Der über
70 Meter lange Wagen , bellen schnittige , windschlüpfrige
-Lorpebororm , mit dem violett unb elfenbeinfarbigen Anstrich
unb bem silbernen Hoheitsabzeichen am Bug . einen prächtigen
Eindruck macht , ist wohl das bequemste unb schnellste Ver¬
kehrsmittel . bas bisher für europäische Bahnen geschaffen
wurde . g .

besondere in Zugängen zu Schutzräumen — nicht verkehrs -
hindsrnd wirken . Am besten Häuserfronten , Mauern oder
Zäune zum Abstellen benutzen . Mitnehmen in Schutzräume
jeder Art ist verboten . Das gleiche gilt für Kinde r «
wagen !

Strassenbahn - und Autobusführer ! Halte
auf ebener Strasse möglichst in der Nähe eines öffentlichen
Luftschutzraumes . Brems « anziehen . Auffahren vermeiden ,
mindestens 10 Meter Abstand .

Fahrzeugführer und Gäste begeben sich in den nächsten
öffentlichen Luftschutzraum .

bezeichnen . In den Weinbergen wurde die letzten Wochen
harte Arbeit geleistet , die der Rebenbehandlung und vor
allem der sachgemässen Vödenbearbeitung galt . überall regen
sich fleissige Hände , um der Mutter Erde die neue Saat an «

zuvertrauen , die uns auch für dieses Jahr ihren Segen
bringen möge .

Wlssbadsn - Erbenhsim .

Der Geflügelzucht » « » « hielt im Gasthaus „ Zum
Löwen "

seine Jahreshauptoersamnilumg ab . Schriftführer
August Bechtold gab Bericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr . Die vorgesehene Ausstellung konnte wegen der Maul -
und Klauenseuche nicht durchgeführt we -rden . Dem Kassierer

Ihr gewissenhafter Berater
MüllOF

Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

wurde Entlastung erteilt . Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen . Erster Vorsitzender Georg Heiss » « ! , zweiter
Vorsitzender Adolf Häuser , Schriftführer August Bechtold ,
Kassierer '

Ludwig Preutz . Es erfolgte noch eine Aussprache
über die Kreisausstellung am 23 . und 24 . November .

75 Jahre alt wurde am 9 . Mai Frau A . Schilling ,
Neugasse .

Wiesbaden - Heßloch .

Silberne Hochzeit . Heute , Mittwoch , 10 . Mai , feiern
die Eheleute August Kunz und Frau Luise , geb . Kilian .
Langgaffe 2 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Deutfdie Arbeitsfront # ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

BolksbUdungsstättc
in Verbindung mit der Nordischen Gesellschaft :
Mittwoch , den 10 . Mai :

3m Rahmen der Gau - Kulturwoche
Bortra « von Pg . Robert Scholz . Hanptstellenleiter im Amt

Rosenberg :

» Der nordische Gedanke in der Kunst ."

2030 llbr im Nassauischen Landesmuseum .
Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Donnerstag , den 11 . Mai : „ Faust

"
, 2 . Teil , von Goethe . Be¬

sinn 19 .00 Uhr .
Residenz - Theater .

Donnerstag , de » 11 . Mai : Gastspiel der Rhein -Mainischen
Landesbühne anlässlich der Gaukulturwoche . Zur Ausführung
gelangt : „ Erbe im Blut "

. Beginn 20 .00 llbr . Karten in der
Verkaufsstelle . Luisenftrahe 41 , Laden .
Wandergruppe .

Freitag , den 12 . Mai : Lichtbilderwerbeabend für die Ferien¬
wanderung in den Harz .
DrtSwaltung W . - Süd .

Donnerstag , den 11 . Mai : Amtswaltersitzung . „ Deutsches
Saus "

, 20 .30 Uhr .
OrtStvaltung W . - Südend .

Donnerstag , den 11 . Mai : Betriebsobmännersitzung . „ Zum
Herder "

, 20 .30 Ubr . Redner Pg . Dekarski .

» Der deutsche Hansel " cinfchl . Gaststätten .

Donnerstag , den 1L Mai : Betriebsjugendwaltersitzung ,
Luisenftrahe 41 , 20 .30 Uhr .

Wiesbadener Lief ) /spiele .

. . .
* T6aIia =TJjeatet . Nach der Filmnovelle „ Ein kleines

Lied von Dmah Nelken schrieb Ernst M a r i s ch k a das
Drehbuch zu dem Bavaria -Lustspiel „ Das Abenteuer
geht weiter '

Dies . Abenteuer betrifft die Ebe des viel -
umschwarmten Kammeriängers van Seelen , der feine Frau
wohl herzlich liebt und sie für feine Kunst unentbehrlich weih ,
doch auf immer wechielnden . kleinen Flirt ebenso wenig Der »
Sloten kann . Als beim Gastspiel in Mailand eine hübsche
Amerikanerin auftaucht , lockt Frau Selene listig den Gatten
ins Flugzeug zu schon heimlich abgeschlossenen Konzertver -
pflichtungen . er aber benützt die Gelegenheit einer Not¬
landung zum Auskneifen und beginnt in ländlicher Gebirgs -
ernsamkeit >chon ein neues Liebelsidyll . Da erreicht ihn
Kunde von geplanter Scheidung , er setzt alles ein , seine Frau
wieder zu versöhnen , er kennt seine liebenswürdige Unwider¬
stehlichkeit : aber wird , wenn Frau Helena nachgibt , nicht
doch das Abenteuer ( trotz aller Beteuerungen ) weitergeben ?
Das ist der ernst -heitere Rahmen einer Spielbandlung , die
neben romantischer Liebesgeschichte eine Fülle urkomischer
Episoden umfaßt Der erfahrene Regisseur Carmine
Gallone hat tn dem Film , was immer Wirkung und Er¬
folg bedeutet , zu vereinen gewuht : Die schönen Bilder reiz¬
voller Landschaften , den Prunk festlicher Overnauffübrungen
und Konzerte : einschmeichelnde musikalische Untermalung mit
stlmmungsstarken Liedern ( Kompositionen Franz Grothe )
und einer ergiebigen Eesangsvartie : vor allem aber auch
originellen , urwüchsigen Humor , der ebenso in amüsant ge¬
zeichneten Charakteren wie im tollen Wirbel ulkiger Situa¬
tionen zum Ausdruck kommt . Johannes H e e st e r s ist der
gefeierte Sänger , der wieder mit seinen schönen Stimm¬
mitteln glänzt , durch gewandte , schelmisch -humorvolle Art und
vorzügliches Aussehen nicht minder die ihm zufallenden
Erfolge des geborenen Frauenlieblings glaubhaft macht .
Seine kluge Frau gibt Maria o . T a s n a d v mit Wärme
und fein verinnerlichtem Gefühl . Eusti Wolf ist das kunst¬
begeisterte Dorfmädel mit Übermut und leidenschaftlichem
Temperament , köstlich in unverfälschter Frische . Aber erst
recht die Stimmung aufpulvernd . immer neue Heiterkeits -
itürme entfesselnd , wirken die oft bewährten Vertreter der
komischen Rollen . Gleich zwei Leporellos hat der Kammer¬
sänger -Don Juan . Theo Lingen , den Sekretär voll steifer

Würde , und Paul Kemp , den muffeligen Garderobier . Als
dritter im Bunde kommt Richard Romanowsky dazu , als
unberufener Amateurdetektiv die Fäden verwirrend , den
anderen und sich selbst immer neue Verlegenheiten be¬
reitend : die im Zusammenspiel dieses lustigen Trios er¬
zielte Komik ist schlechthin unübertrefflich . In Episoden gut
am Platze runden D u m ck e und K e r s ch e r ein vorzügliches ,
restlos die Regieabsichten erfüllendes Ensemble . Im Bei¬
programm „ Du und deine Harmonika

"
. ein Film

von der Freude , die das beliebte Musikinstrument als Wan¬
der - und Ferienkamerad , aber auch in gepflegter Kunst¬
übung vermitteln kann : durch die Feinheit der Bildgestal -
tung gewinnt der Streifen besonderen Reiz . In der Ton¬
woche die machtvollen Aufnahmen vom Nationalfeiertag des
deutschen Volkes . Heinrich Leis .

Warnung für Wassersportler .

Der Oberpräsident der Rheinprovinz gibt bekannt : Auch
in diesem Jahre wiederhole ich meine Warnung an die
Wassersporttreibenden zur Vorsicht bei der Fahrt auf dem
Rhein und seinen Nebenflüssen . Besondere Veranlassung
dazu gibt mir die Tatsache , dass am 1 . Avril eine neue
Schiffahrtspolizeiverordiiung in Kraft getreten ist . die zum
Teil neue Fabrregeln , daneben auch Änderungen in der
Lichteriührung ufw . vorsiebt . Wassersport auf dem Rhein
treiben sollte daher nur , wer neben der technischen Beherr¬
schung seines Fahrzeuges auch mit den neuen Vorschriften
vertraut ist . Die Schiffahrt auf dem Rhein bat ausserdem
infolge des Aufblühens unseres Wirtschaftslebens sehr stark
zugenommen und damit die Gefahren für den Wassersport
erhöbt . Der Rbein gehört als unentbehrliche Verkehrs -
strasse in erster Linie der E r o h s ch i f f a h r t . die infolge
der Grösse der Fahrzeuge , der Länge der Schleppzüge und
der dadurch bedingten geringeren Steuerfäbigkeit nicht stän¬
dig Rücksicht auf den Wassersport nehmen kann . Dieser muh
sich vielmehr den Bedürfnissen der Erossschiffabrt unter »
ordnen . Auf den weniger belebten Nebenflüssen ist vor allem
die Nachtfahrt gefährlich : das achtlose Treibenlassen im Strom
hat schon mehr als ein Menschenleben gefordert . Die vor¬
erwähnten Änderungen der Vorschriften gelten im übrigen
auch für die Nebenflüsse .

Wer gerne Zett und Kraft erspart ,
der macht es nach der G - Hrt ,

denn G ift das rechte Mittel für Arbeitszeug und fianöroerhskittel .
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DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

von 1926

Steuergutscheine I und II beiAuskunft über
unserer Wertpapier - Abteilung

Die am 17 . 4 . ausgelosten
Stücke gelangen für die
Em . 3 a ab 1 . 6 . 39 zum
Nennwert zuzügl . Zinsen
für 2 Monate und für die
Em . 3 b ab 31 . 5 . 39 zum
Nennwert zuzügl . Zinsen
f . 5 Monate z . Rückzahlg .

Deutsche Centralboden -
credit A . - G . 5 % %
( früher 4 % % ) Gold -

Hypotheken - Pfandbriefe
Em . 3 a und 3 b

ihres Nennbetrages zum
1 . 11 . 39

100 % (provisionsfrei )
an den Schaltern oder brieflich

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

zu

Anmeldungen

Zeichnung auf 5 % hypothekarisch gesicherte
Teilschuldverschreibungen der Steinkohlen -
Elektrizität Aktiengesellschaft , Essen von 1939

eingeteilt in Stücke zu RM . 500 .- und RM . 1000 .-

Notizen für Wertpapierbesitzer
Concordia Spinnerei und Kündigung der noch im
Weberei 6 % (früher 8 % ) Umlauf befindlich . Stücke

Teilschuldverschreibung , zur Rückzahlung zu 102 %

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllN

der Stadt

Die Beisetzung fand in der Stille statt .
Illlllllllllllllilllllilllllillillllllllllllllliillllllliliiliiillllllliilllllliiiiiiliiiiiililillililiilii»ll»llililiiilliill

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Rheinstraße 79 .

Am Freitag , den 5 . Mai 1939 , verschied der

Geheime Sanitätsrat

Dr . med . Ernst Bickel JarstmerleDette
MckrlsöerA 6 an der Lang - und Kirchgasse

Schönheitsmittel , Bürstenwaren,Toilette -Artikel
Puderdosen , Nagelpflege - Artikel , Schwämme

Sahtplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Kirchqasse 19,1
Ruf 256 76
Ausstell. Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Rcstedic
11 ab Fabrik
90 g Silberauflage
‘ “ St 105 .

-

Bequeme Teilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

BP
R E I S

30
PFENNIG

Geschäftsyerlegung
Ab heute befindet sich mein Geschäft

Eugen KOHL • Goldschmied

mmiiiiiii

Teppiche
Bettumr . Läufer

Steppdecken .
10 Monatsraten
sford . Sie unver -
bindl .Muiterang .
Glaser u . Kinder¬

mann . Berlin -
Wilmersdorf 42 .

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten • Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Manien
Sie -

einenVersuch

®
mit
einer
Anzeige ;
im

WietbadenerTagblatti
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! \

---- GRAUE HAARE ----

Schuvven und Haarausfall ? » Laurata *
, das best -

bewäkrte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie
heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft
durch Flora -Drogerie und Parfümerie Hans
Hoffmann , Burgftr . 5/7 . Drogerie Frz . Roedler ,
Langgasse 23 u . Schloh -Drog . Siebert , Marktstr . 9

Unsere liebe Mutter

Frau Henriette Schäfer
geb . Mohr

ist für immer von uns gegangen . Wir
danken für die Anteilnahme und Auf¬

opferung der Schwestern der Sfat . 12B
des Stadt . Krankenhauses . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Fries für die trost¬
reichen Worte .

Die trauernd Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1939 .
Adlerstraße 35

Die Einäscherung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Schwalbacher Str . 35
(früher Mauritiusstr . 9 )

Schmuck • Trauringe • Uhren

Eigene Werkstätfe

I '* # £$ '//// i

__
[ Warum ist

die Thermos¬
flasche so verbreitet ?

Weil sie die Getränke so erhält , wie

man sie wünscht : warm , lauwarm
oder kalt , t Aus ähnlichen Gründen

ist Seifix - Dosen -Wachs so beliebt . Die

Dose hält das Wachs immer frisch ,

geschmeidig und leicht bohnerfähig .

Die praktische Dose , die jedem

gefällt , bezweckt , daß Seifix

Kafzentfa
Rudolph Karstadt Aktiengesellschaft

Wiesbaden , Kirchgasse 45

Ihre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Gumbel

Liny Gumbel
geb . Krauter

Stuttgart , Albrecht - Dürer - Weg 56

Wiesbaden , den 11 . tylai - Große Burgstraße 9

Telephon 24377 .Oranienstratze 21 .

rauer -
Drudcsachen

Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag , beit 11 . Mai 1939 . 15 Mr ver¬

steigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 :
1 Kleiderschrank . 1 Waschkommode . 2 Stühle , ein
Fahrrad . 1 Staubsauger ( Protos )

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Schuster , Obergerichtsvollzieher ,

-J wenigen Stunden
l . Schellen berg ' sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Tagblatt*

’/j Dose - . 75 RM AXDose 1 .40 RM

das kann man vom
Karzenlra -

Gabardine - Mantel
■wohl behaupten . Er klei¬
det Sie <$ut und bewhrf
sich bei jedem Wer .
Der Preis spricht für sich .

rm4975

Artur Diss
Im 27 . Lebensjahr .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1939 .
Gneisenaustr . 4

Am Sonntag , den 7 . Mai , verschied nach kurzer Krankheit

unerwartet in Augsburg unser lieber einziger Sohn , Neffe

und Vetter

In tiefer Trauer :

Anton Diss u . Frau .

Heute nachmittag entschlief nach langem schwerem Leiden mein lieber guter
Mann , unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr JullUS Fischer
Maurermeister

Im Alter von 61 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Elise Fischer , geb . Rühl

Otto Fischer , Maurermeister

. Else Fischer

Magda Fischer , geb . Kranz .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1939 .
Wielandstraße 13

Die Einäscherung findet am Samstag , den 13 . Mal , vormittags 11 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

(auch Schuppenflechte )
Wie schwer ist es oft , sich von diesem hä8l .
das Leben verbitternd . Leiden zu befreien .
Durch welch einfach anzuwend . Mitte !
mein Vater von jahrelang . Leiden u. zahlr .
andere Kranke In kurzer Zelt , oft schon
in 14Tagen völlig geheilt wurden , teile Ich
Ihnen gern kostenlos und unverblndl . mit.

Max Müller , Heilmittelvertrieb ,
——Bad Weißer Hirsch b.Dresden ^ —

Reißzeuge - Richter
Wertarbeit

KOCH AM ECK

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichsfr . 55 (neben Kaiplinger )

KolanÄ fi

890 975 1Q50 125 ° 1450

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kjrchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26
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Frankfurter Nachrichten .

Tödlicher Sturz eines Radfahrers .

— Frankfurt a . M ., 8 . Mai . Auf der Forsthaus strafte ,
in der Höbe der Niederräder Landstraße , ereignete sich ein
schwerer Verkehrsunfall . Ein von einer Frau gesteuerter
Personenkraftwagen streifte beim Überholen einen Rad -

sabrer und schleuderte ihn in weitem Bogen auf die Land
[träfet Der Radfahrer , ein in den 5ver Jahren stehender
Mann , der keinerlei Ausweisvaviere bei sich trug , erlitt
einen schweren Schädelbruch und sonstige Verletzungen ,
denen er etwa zwei Stunden iväter im Städt . Krankenhaus
in Frankfurt a . M ., ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , erlag .

Nus Hessen .

Flugkavitän Wendel Ehrenbürger von Monzernheim .

— Worms , 8 . Mai . Am Tage der Heimkehr des 24jiih -

rigen Flugkavitän ? Fritz Wendel in sein Heimatdorf
Monzernheim wurde dessen absoluter Geichwindigkeitswelt -

rekord auf einem Messerschmitt -Jagd - Einsitzer . in einer

Kundgebung gefeiert , an der das ganze Dors teilnabm .
Kreisleiter Koch - Worms und Ortsgruvvenleiter Doge
sprachen dem ..schnellsten Mann der Welt " ihre Anerkennung
und Glückwünsche für weitere Erfolge aus . Bürgermeister
Lahr verkündete unter der begeisterten Zustimmung der

Einwohner , dafe Wendel wegen seiner Verdienste um die

deutsche Luftfahrt zum Ehrenbürger von Monzernheim er¬
nannt worden sei . Wendel dürfte damit wohl der zungste
Ehrenbürger einer deutschen Gemeinde sein .

Der Nestor der deutschen Maler .
— Darmstadt . 8 . Mai . In diesen Tagen begeht der Alt¬

meister der hessischen Maler , der gleichzeitig auch der älteste
Maler Deutschlands ist , Professor Heinrich Reinhard Kroh ,
in einer für sein hohes Alter erstaunlichen Ruftigkeit seinen
98 . Geburtstag . Ursprünglich Porträtmaler , wandte er sich
später immer mehr der Landschaftsmalerei zu . Selbst die
neuesten Gemälde des greisen Künstlers sind von einer der¬

artigen Farbenpracht und Exaktheit der Maltechnik , dafe es
keinem Uneingeweihten einfallen würde zu glauben , dafe sie
von einem Künstler in einem derartig hoben Alter geschaffen
worden sind . Kräh ist ein geborener Darmstadter und stu¬
dierte in München , war kurze Zeit Lehrer an der Kunst¬
gewerbeschule in Nürnberg und machte drei Jtalienreifen .
1911 erhielt er den Professortitel . ,

berechtigt in die Reihe der nationalsozialistischen Organi¬
sationen eingegliedert hat , .

Der 29 Avril 939 ist aber für das Werden und Wirken
des Reichsluftschuhoundes noch in »weiter Hinsicht bedeu¬
tungsvoll . Es ist der Tag . an dem vor 3. Jahren der General¬
leutnant von Roques durch den Reichsnnmster der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe zum Präsidenten
des Reichsluftschutzbunües berufen wurde . Sem Name wird •

mit den Erfolgen des Reichslustschutzbundes in dieser
schwierigen Aufbauzeit unlöslich verbunden bleiben . , Unter
seiner straffen und zielklaren Führung,hat im Reichslmtschutz ^
bund eine grofezügige und systematische Ausbildungsarbeit
eingesetzt , um das von dem Präsidium gecheckte Endziel ,T ) a s
luftschutzbereite Haus " zu erreichen . In allen Orten
entstanden Luftschutzschulen und LuftschutzüLungshäuser , wur¬
den Lehrkräfte herangebildet . Lehrmaterial beschafft und die
Ausbildung der Bevölkemng vorangetrieben .

Reichsautobahn Breslau — Wien

an sechs Stellen im Bau .
Breslau . 8 . Mai . Das gewaltige , politische Geschehen der

letzten Wochen hat die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit von
den baulichen Maßnahmen der Reichsautobahn abgelenkt .
So kam es , dafe in aller Stille , schon vor Ostern mit einer
Baumannschaft von rund 600 Mann die Arbeiten rin Norden
und Süden des Protektoratsgebietes für die Reichsautobahn¬
linie Breslau — Brünn — Wien aufgenommen war -
den sind . Heute sind schon rund 1500 Mann auf sechs , ver¬
schiedenen Baustellen emsig am Werk . Von den Arbeitern
ist ein Teil deutscher , der andere Teil tschechischer Nationali¬
tät .

Die Zahl der fertigen und im Bau befindlichen Arbeiter¬
wohnlager öeträgt im Protektoratsgebiet bereits 14 , im
nördlich anschliefeenden Gebietsabschnitt eimtwerlen drei .
Die Lager dienen denienigen Arbeitskameraden zur Unter¬
kunft , die in größerer Entfernung von den Baustellen . zu
Haufe sind , sodaß sie nicht jeden Tag nach Arbeitsschluß heim -
kehren können . m .

Die Plätze , an denen diese Wohnlager ausgestellt smd ,
sind mit solcher Sorgfalt gewählt worden , daß die Beleg¬
schaften . die darin wohnen , zu beglückwünschen sind Die Bau¬
arbeiten nehmen von Woche zu Woche weiter an Umiang zu .
Im Laufe des Mai beginnen sie auch im Sudetenabschnitt ,
der von Grulich über Landskron und Mährisch -Trübau nach
Dörfles bei Eewitsch führt .

wirtschaftspolitischen Erwägungen kommender Anstoß die
Forschungveranlaßt . nach neuen Wegen zu suchen .

Die Wissenschaft ist nur dann in der Lage , die ihr ge¬
stellten Aufgaben zu erfüllen , wenn sie mit den entsprechen¬
den Einrichtungen und Mitteln versehen ist . Ich habe des¬
halb den Auftrag gegeben , daß ein neuer deutscher
Fischereiforschungsdamvfer gebaut wird , der zu
einem sehr wesentlichen Teil der deutschen wissenschaftlichen
Kommission für Meeresforschung zur Verfügung sieben wird .
Ich habe weiter im Vorjahr die deutsche Fischereiforschung ,
soweit sie sich nicht im Bereich der Hochschulen befindet , in
der R e i ch s a n st a l t für Fischerei zu einer Einheit
zusammengefaßt und der Leitung des Universitätsprofessors
Dr . W i l l e r unterstellt , der zugleich Mitglied der Deutschen
Wissenschaftlichen Kommission für Meeresforschung ist . Eine
Anzahl von Instituten dieser Reichsanstalt befaßt sich im
Rahmen ihrer Aufgaben auch mit Fragen der Meeres¬
forschung und ergänzt so . teilweise in Personalunion , auf das
glücklichste die Tätigkeit der Deutschen Wissenschaftlichen
Kommission . Zu den Instituten der Reichsanstalt gehört auch
das neue 5nititut für die Walforschung in Hamburg ,
ebenso das Institut für Binnenfischerei in Verlin - Friedrichs -
hagen .

Der Reichsminister erinnert an die Fahrt des For¬
schungsschiffes „ Meteor "

, die in der ganzen wissenschaftlichen
Welt Aufsehen erregt Hai und der erst kürzlich beendeten
Forschungsreise des Dampfers . .Schwabenland " in das süd¬
liche Eismeer .

400 g Zucker. pulset DanillegefdimatK 2 päckcken Dr. 0eiltet „Batkin *

^ umGrundteig brauchen Sie : 400 g8utt « 4 &« • hnöpp 1/21 mu * -
7

( Margarine ). 2 päckcken Dr. Oetker Soßen - 1 kg IDeijenmehl

besuch kurnrnt
'

.
'
Sie erhalten ihn hustenlos bei Jhmn £ ebensmüteL ‘

händler . sonstgern portofrei von

Sr . august Oetker
, Bielefeld

Rus Gau und Provinz .

Weg des Bundes in der Vergangenheit und feine Aufgaben
in der Zukunft .

) ( Mittelheim , 9 . Mai . Auf eine vierzigjährige Betriebs¬
zugehörigkeit bei der Maschinenfabrik Jobannisberg - Eeisen -
heim konnte letzte Woche Former Wilhelm Löw zurückblicken .

) ( Geisenheim . 9 . Mai . Wahrscheinlich in einem plötz¬
lichen Anfall von Schwermut hat sich ein lOjähriger junger
Mann , der hier beschäftigt war . vom Zug am Sonntagabend
überfahren lassen .

) ( Riidesheim , 8 . Mai . Ungefähr 100 KdF .- Urlauber
sind als die ersten dieses Jahres aus dem Gau Weser - Ems
am Sonntag angekommen . — In Anwesenheit von Kreis -
triegerfübrer Salzig - Eltville und Vertretern der Partei
und Behörden eröffnete die Eibinger Kameradschaft des
NS . - Reichskriegerbundes ifiten in Gemeinschafts¬
arbeit erstellten Schiefestand . Beim Eröffnungsvreisschießen
blieben Toni Glock . Förster D i l l m a n n und Karl Görtz
erste Sieger . Bei dem Kameradschaftsabend , den der MEV .
.,Cacilia “ gesanglich umrahmte , konnte Kameradschaftsführer
Böhner ein vollbesetztes Haus begrüßen .

Hahn und Westerwald .

Zwei jugendliche Straßenränder .
— Selters ( Westerwald ) , 9 . Mai . In der Räbe des

Dorfes Ellenhausen wurden abends zwei Autobahnarbeiter
überfallen und beraubt . Die Untersuchung wurde sofort ein¬
geleitet und führte nun zur Festnahme des 17jährigen Arthur
Holly aus Wittgert und des 16jährigen Willi Waßmann aus
Ellenhausen . Die beiden jungen Burschen befanden sich an
dem betreffenden Abend in der Gastwirtschaft des Dorfes
Ellenbausen , als zu gleicher Zeit auch zwei Arbeiter der
Autobahn im Lokal weilten . Einer der beiden Arbeiter
ging etwa um 23 Uhr zum Lager . Als er unweit des Ortes
war . wurde er überfallen und in den Straßengraben ge¬
schleudert . Als ein Omnibus des Weges kam , dessen Schein¬
werfer die Straße bell erleuchtete , nahmen die Räuber Reiß¬
aus . Eine Stunde sväter oassierte dem anderen Autobahn¬
arbeiter auf dem Nachhausewege das gleiche Geschick . Ihm
wurden alles Geld und auch einige Wertsachen geraubt . Eine
geraubte llhr versuchten die jugendlichen Ryuber einem
Goldwarenhändler in Selters zum Kauf anzubieten . Außer¬
dem waren ihnen noch 15 RM . in die Hände gefallen .

Das luftschutzbereite Haus .

Sechs Jahre Reichsluftschutzbund .
In diesen Tagen jährte sich zum sechsten Male der Tag .

an dem auf Befehl des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , des Eeneralfeldmarschalls
Göring , der Reichsluftschutzbund gegründet worden ist .

Am 29 . Avril vor sechs Jahren erliefe der damalige
ReichskoMmissar für die Luftfahrt einen Aufruf an die deut¬
schen Männer und Frauen , der zur tatkräftigen Unterstützung
des Reichslustschutzbundes und zur Mitarbeit int Luftschutz
aufforderte . In dem Aufruf wurden die Aufgaben des Reichs¬
luftschutzbundes wie folgt umrissen :

„ Er soll das deutsche Volk von der lebenswichtigen Be¬
deutung des Luftschutzes überzeugen und zu tätiger
Mitarbeit gewinnen .

Er soll der Bevölkerung die Mittel und Wege für einen
wirksamen SeIbstschutz zeigen , ohne sich jedoch in farb¬
losen Theorien zu erschöpfen .

Er soll in den breiten Massen die sittlichen Kräfte wecken
und sie zu selbstloser Arbeit und zu Ovfern begeistern . Er
soll in allererster Linie die moralischen Voraus¬
setzungen schaffen , ohne die ein Volk nicht fähig ist , einen
modernen Luftangriff zu ertragen .

"

Die wichtigsten dieser Aufgaben sind dann sväter in der
Ersten Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz gesetz¬
lich verankert worden . Es sind dies die Organisation
des Selbstschiches und die Ausbildung der ' Selbstschutzkräfte .

An der Erfüllung dieser für die Luftverteidigung des
deutschen Volkes so wichtigen Aufgabe hat der Reichsluftschutz¬
bund in den vergangenen 6 Jahren mit stets wachsendem
Erfolg gearbeitet . Durch unermüdlichen Einsatz der über¬
wiegend ehrenamtlichen Ämtsträger ist es gelungen , eine
Organisation aufzubauen , die allen Anforderungen ,
die ein moderner Luftkrieg an den Selbstschutz der Bevölkerung
stellt , gerecht wird . Aus kleinsten Anfängen wurde ein
Instrument geschaffen , das — um nur einige Zahlen zu
nennen , heute über mehr als 700 000 Amtsträger , annähernd
3000 Luftschutzschulen und einen Mitgliederbestand
von 13 000 000 Volksgenossen verfügt .

Auf diese Erfolge kann der Reichsluftschutzbund mit Recht
stolz sein . Sie sind auch an höchster Stelle dadurch anerkannt
worden , dafe der Reichsminiiter der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe durch die Verleihung einer neuen
Fahne , eines eigenen Hoheitszeichens und des Rechtes zum
Tragen der Hakenkreuzbinde an der Dienftbekleidung den
RLB . ausgezeichnet und ibn damit auch äufeerlich gleich -

3nternationale

Meeresforschungstagung .

Ein neuer Fischereiforschungsdampfer im Bau .

Berlin . 10 . Mai . Vom 10 . bis 19 . Mai findet in Berlin
eine Tagung des Zentralausschusses für die internationale
Meeresforschung statt . Bei der heutigen Eröffnungssitzung
im Sviegellaal des Reichsministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft hielt Reichsminister R . Walter Darrs eine
Ansprache . in der er u . a . ausfübrte :

Die Tagung des Zentralausschusses der internationalen
Meeresforschung in Deutschland ist uns besonders willkom¬
men . zumal sich die deutsche wissenschaftliche Kom¬
mission für Meeresforschung an den Arbeiten
des internationalen Zentralausschusses mit dem größten
Nachdruck und auch mit dem besten Erfolge beteiligt hat und
weiter beteiligen wird . Das heutige Deutschland bat klar
erkannt , welch bedeutsame Rolle der Fischerei für die Volks¬
ernährung zukommt . Die Lage des übervölkerten Landes
verlangt von uns die intensivste Nutzung aller Nahrungs -
auellen . die uns zur Verfügung stehen . In der wissenschaft¬
lichen Erschließung dieser Möglichkeiten für das Fischerei¬
gebiet iß die besondere Aufgabe zu erblicken , die der deutschen
wissenschaftlichen Kommission für Meeresforschung von mir
gestellt ist . Für die internationale Zusammenarbeit in der
Forschung kann es nur nützlich sein , wenn ein solcher , aus

) ( Eltville . 9 . Mai . Nach einer länger als ursorünglich
. vorgesehenen Bauzeit ist der Erweiterungsbau am

Eltviller Bahnhof jetzt fertiggestellt worden . Die
Bahnhofsgaststätte bat ein geräumiges und vor allem ge¬
schmackvoll - gemütliches Unterkommen gefunden . Dem Besucher
der Stadt . bietet sich in Zukunft an dieser Hauvtverkehrs -
ftelle ein einladendes Bild . Der zweite Bauteil der Umbau¬
arbeiten wird sich auf die Schaltervorräume und den eigent¬
lichen „ Verkebrsteil " des Bahnhofes beziehen . — 3m Alter

n 80 Jahren wurde eine der ältesten Frauen unserer Stadt .
Frau Maria Beckhaus . seh . Butz , am Dienstag zu Grabe
getragen . — In einem Avvell der Kameradschaft
des NS .-Reichskriegerbundes im „ Alten Solztor " sprach
Kreispropagandaobmann Henze - Geifenbeinr über den

Taunus und Rheingau .

= Hahn i . T ., 9 . Mai . Im Gasthaus „ Grüner Wald "

wurde die Jahreshauptversammlung der Herren¬
schneiderinnung des Untertaunuskreises am Montag -

nachmittag in Gegenwart des stellvertretenden Kreishand -

werksmeisters Kaltwasser abgehalten . Obermeister Fuhr -

Bad Schmalbach erstattete den Jahresbericht . Jahresrechnung
und Haushaltsvlan wurden einstimmig genehmigt . Ebenso
einstimmig erfolgte die Wiederwahl des Obermeisters . Dem
Fachkollegen Karl Weber - Laufenselden wurde der

A Meisterbrief überreicht . Als Abschluß wurde eine fachliche
Schulung im modischen Schnittzeichnen durch den Jnnungs -
modewatt

'
Ohlenmacher -Jdstein durchgeführt . — Im Zuge

der Dorfoerschönerung wird in den Straßen eifrig gear -
- beitet . Die Hochbankette werden bis an die Eemarkungsgrenze

mit einer Teerafvbaltdecke versehen . Die Arbeiten werden
1

in 2 bis 3 Wochen beendet sein . Auch am Schwimmbad
i herrscht eifrige Tätigkeit . — Bei den Frühjahrsarbeiten , be¬

sonders bei .tieferen Grabungen für Brunnen , finden sich
noch immer Eisenschlacken aus der einstigen Hahner Eisen¬
hütte . Über das damalige Vorkommen des Eisenerzes gehen
die Meinungen auseinander . Wahrscheinlich kommt der
Distrikt „ Dell " hierfür in Frage . An die „ Eisenzeit " von
Hahn erinnert noch die Mehler ' sche Mühle , die allgemein

r noch heute Schlackenmühle genannt wird , weil die Schlacken
aus der Eisenhütte damals im Bereich der Mühle abgelagert
wurden .

= Neuhof , 10 . Mai .. Nachdem Lehrer Franz Schäfer nach
Aul bei .Diez a . d . L . versetzt morden ist . wurde der Schul -

: amtsberoerberin Elisabeth 2Eenterneier vom 1 . Mai d . I .
: ab die hiesige Schulstelle übertragen .

— Idstein , 9 . Mai . Am vergangenen Samstagabend
; hielt die DAF . , Ortsgruppe Idstein , im Hotel „ Lamm "

V einen gutbesuchten Schulungsabend ab . in dessen Verlauf
- Äreisorganilationsroalter Stoll über politische Tages -
t fragen sprach und in einer anschließenden regen Aussprache
; berufliche und organisatorische Angelegenheiten behandelte ,
r — Die Ortsgruppe Idstein der NSDAP , hielt am Montag

im Hotel „ Lamm " einen Mitglieder - Appell ab . Pg . Wigand
- hielt einen Vortrag , der dem Leben und Wirken zweier

grober Freiheitskämpfer , Friedrich Ludwig Jahn und
j Friedrich Friesen , gewidmet war . In einer Ansprache des

Ortsamispresseleiters Link , rotes dieser auf die Veranstal¬
tungen anläßlich der G a u - K u 11 u r ro o ch e . die Feier -

k stunde am Donnerstagabend „ Kampf , Not und Sieg im deut -
. scheu Volkslied "

, veranstaltet von der Feldmeisterschule V
[ de ? RAD . Bad - Sckroalbach und dem Musikzug der SA .- Stan -

barte 224 , sowie auf den Filmabend am Freitagabend , ver -
■ anftaltet von der Gaufilmstelle , hin . Am Samstag wird die

große Ausstellung „ Ahnenerbe " eröffnet werden . Es wurde
noch eine Anzahl Mitgliedskarten ausgegeben und die Ver -

, eidrgung neuer Mitglieder vorgenommen .

• Kurhaus • Film
*

)
Deutsches Theater . Mittwoch , 10 . Mai . 19 .30 bis gegen

22 .30 Uhr : „ Der Sturz des Ministers .
" St . -R . D 31 . —

Donnerstag , 11 . Mai , 19 .00 bis gegen 22 .45 Uhr :
„ „ Faust II . Teil .

" St . -R . C 31 .
Reuden, -Theater . Mittwoch , 10 . Mai . 20 .00 — 22 .20 Uhr :

„ Ehe in Dosen .
" — Donnerstag , 11 . Mai , 20 .00 bis

. 22 .00 Uhr : Aus Anlaß der Gau -Kulturwoche Eastiviel
der Rhein - Mainischen Landesbühne „ Erbe im Blut "

.
„ von F . H . Schwank -Telfan .
Kurhaus . Donnerstag , 11 . Mai . 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr großer
Konzertsaal : Konzert , ausgefübrt von dem Künstler¬
ensemble des Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker
Gunter Eberle . 1 . Hand in Hand , Marsch ( F . v . Blon ) .
2 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elfter “ ( E . Rossini ) .
3 . Russisch , Rhapsodie ( I . Knumann ) . 4 . Fantasie aus
der Over „ Der Troubadour " ( E . Verdi ) . 5 . a ) Serenade
( Fr . Lehar ) : b ) Ungarischer Tanz , d -moll ( Brahms ) .
Kammermusiker Günter Eberle . Violine . Am Flügel :
Kavellmeister Ernst Schalck . 6 . Fideles Wien . Walzer
( K . Komzak ) . 7 .» Potpourri aus der Operette „ Paganini "

( Fr . Lehar ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Kur - und Dauer¬
karten gültig . 20 Uhr kleiner Konzertsaal : Vortrag des
Präsidenten der Reichsmusikkammer Prof . Dr . Dr . h . c.
Peter Raabe . Kein Kartenverkauf . Im Kurhaus -
Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Ubr : Tanz -Tee . 21 Uhr : Tanz -
und Unterhaltungsmusik . Kavelle : Eugen I . Kuhlmann .
Tanzgastsviel : Ursula u . Joachim Täschner . Eintritt frei !

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 11 Mai , 11 Ubr :
Frühkonzerf . ausgefü6rt von der Kavelle Bastian . Kur -

_ karten gültig .
®<ela =Satiete . Mai - Variete -Festspiele mit Oskar Albrecht

und acht Attraktionen bester deutscher Varietekunst .
Film -Theater .

Walhalla : „ Parkstrage 13 "
.

Usa - Palast : „ Der Gouverneur "
.

Thalia : „ Das Abenteuer geht weiter "
.

Film -Palast : „ Das unsterbliche Herz
"

.
Capitol : „ Die Nacht der Entscheidung

"
.

Apollo : „ Fracht von Baltimore "
.

Urania : „ Zum Tanzen geboren
"

.
Luna : „ Kautschuk

"
.

Olympia : „ Diskretion — Ehrensache
"

.
Union : „ Die große Fahrt

"
.
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Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

KURHAUS
i, 12 . Mai , 20 Uhr großer Saal :Freitag

i Tagblatt - Sonntag - Ausgabe I

Kulturfilm : Riesenschiff - Riesenstadt , eine Reise auf dem Lloyd - Schnelldampfer „ Bremen
' - — BÜHNE * MlSS Micky tQHZl in dor Luft

WALHALLA l 830 Uhr600400

DLL d &uts der gepflegten
‘Werne

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG

im Rahmen der Wiesbadener Mai - Festspiele

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - But 22988

Gustav Fischer
Damenschneidermeister
Kaiser - Friedrich - Ring 41

Anfertigung von Jackenkleidern ,
Mänteln , Complets

Leitung : Professor Dr . Dr . h . c . Peter Raabe

Hees Lbstfchamnwem
Fabinet

« . . .

llicfct teuer

und . clock aefir - ut -

diese Erkenntnis drückt sich in dem

erstaunlich steigend .Umsatz aus von

Hees - Traubenfchamnwei «

Hausmarke Gold */i N - 2 .50

Alle Markenschaumweine zu
Original - Preisen

» Verhör um Mitternacht «

nach dem bekannten , hier in Wiesbaden erfolgreich

aufgeführten Theaterstück von AXEL IVERS

Weber : Quvertüre zu „Oberon " — Trenkner : Variationen

und Fuge über ein eigenes Thema — Brahms : Zweite Sinfonie

Seite 10 . Rr . 108 .

Grasverkauf .

Montag , 15 . Mai 1939 . 10 Uhr wird in dem

Dienitgebäude Friebrichstratze 19 , 2 , 3tmmer 31 . die

Grasnutzung der Feldwege . Graben und Böschungen ,
sowie verschiedener Grundstücke der Gemarkung

Wiesbaden össentlich gegen Barzahlung verkauft .
Wiesbaden , den 5 . Mai 1939 .

Der Oberbürgermeister
Liegenickaftsverwaltung

Darsteller : Olga Tschechowa
Hilde Hildebrand - Ivan Petrovich - Theodor Loos - Ernst Dumcke - Hans Brausewetter

Kurt Vespermann - Anton Pointner - Gerhard Bienert - Rudolf Klein - Rogge - Alexander Engel - Jlse Abel

SPIELLEITUNG : JÜRGEN VON ALTEN

Festkonzert
der vereinigten Orchester des Deutschen Theaters und des Kurhauses

Ltellen - AuSschreibunq .

Bei der Verwaltung der Stöbt . Krankenanstalten
ist die Stelle einer

technischen Assistentin
für das Pathologische Institut und die Medizinal -

llntersuchungsstelle umgehend zu . besetzen . Die

Bezahlung erfolgt nach der Vergutungsgruvve . VI

RAT . — VII TO . A . Bewerbungen mit selbst¬

geschriebenem Lebenslauf . Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften sind an das Stöbt . Sauvtamt/Personal -

stelle zu richten .
Wiesbaden , den 9 . Mai 1939 .

Der Oberbürgermeister .

Des Wiesbadener Autors und Schau¬

spielers am „ Deutschen Theater "

AXEL IVERS

Ferner empfehle ich : 0. ®r. Literfl .

37er Schwabenheimer
Schützenhölle . . . . . 145

37er Ockenheim . Schönhölle
natur ...... f 1 .85

37er Alzeyer Berg , natur . 1 .40

37er Gaualgesh . Steinert

Riesling , natur . . . 1 .50
37er Lorcher Niederflur,nat . 1 .65

37er Groroder Herrenberg
Riesling , natur . . . 1 .75

die Zählvaviere sorgfältig und vunktlichauszuf allen ,
um dadurch den Zählern , ebenso rote stch selbst . Zett

und Mühe und der Stadtverwaltung unnötige

Kosten zu ersvaren . Ebenso wird erwartet , day bte

ehrenamtlichen Zähler in torer verantwortlichen

Tätigkeit in jeder Weise gern und freiwillig unter¬

stützt werden .

Grundstückseigentümer ( Hausbesitzer ) oder deren

Vertreter , S - ushaltungsvorstande . und Arbeits -

stätteninhaber . die bis zum 14 . Ma » 1939 noch ferne

Zählvaviere erhalten haben , sind vervflichtet . dies
im Stadtbezirk Wiesbaden -Alt dem Zahlungsburo
der Statiitiichen Stelle der Stadt Wiesbaden im
Neuen Museum . Katserstrage 1 Gr . 59o61 , Neben¬

stelle 310 ) , in den übrigen .
Stadtbezirken den zu¬

ständigen städtischen Verwaltungsstellen Gr . 59o61 )
sofort mitruteilen .

Nach den gesetzlichen Vorschriften sind alle von
mir mit der Durchführung der Zahlung Betrauten ,
insbesondere die Zähler , sowie die Grundstückseigen¬
tümer ( Hausbesitzer ) und ihre Vertreter , gegen zeder -

mann zur Verschwiegenheit über die Angelegenheiten
vervslichtet . die bei der Zählung über bte Persön¬
lichkeit des einzelnen , sowie über bte Verhältnisse ber

einzelnen Grundstücke unb Arbeitsstätten zu ihrer
Kenntnis kommen : sie hülfen bte Kenntnis bteser

Angelegenheiten nicht zu anbeten als den mit bei

Zählung oerbunbenen Zwecken verwerten .

Zum Schlick weise ich barauf hin , bah nach ben

gesetzlichen Vorschriften jeher zur Beantwortung her

in den Zählvavieren gestellten tragen oervtlichtet
ist . Wissentlich wahrheitsroidrige Beantwortung
der Fragen oder Verweigerung ihrer Beantwortung
wirb mit Gefängnis bis zu einem Jahr unb mit

Gelbstrafe ober mit einer hieser Strafen bestraft .

Wiesbaden , den 28 . Avril 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Breimholz - Zuteilung
Dienstag . 16 . Mai 1939 . aus hem , Stabtroalb .

Distrikte 8 unb 9 . .Wellborn
"

, 21 , ,51a (hslonb unb

15 „ Burg
"

. Stabtrenierfbriteiet Wtesb .- Rantbach .

8 Uhr int Gasthaus „ 3um Hirsch , Wtesb .- Rambach .

Der Verkauf erfolgt nur an langrahrige Käufer

aus Wiesb .- Ramback .
Wiesbaden , ben 8 . Mai 1939 .

Der Oberbürgermeister

____________________ Liegenschaftsverwaltung .

Verdingung Ti . 2 .

Die Herstellung von 930 Meter Betonrohrkanal
105/70 cm , 60/40 cm , 45/30 cm und 30/20 cm 1. W .
mit Steinzeugsohlfchale in der Solstetnstratze ,
Teutonenstratze unb Wolfram -von -Efchenbach - Strahe
soll vergeben werben . _ „ ,

Die Unterlagen können gegen Erstattung von

0 .50 RM . bei uns bezogen werben .
Angebotseröffnung Mittwoch , den 17 . Mar . 9 Uhr .

Wiesbaden , ben 27 . Avril 1939
Städtisches Tiefbauamt

___ _____________ Friedrichstrahe 1/3 , Zimmer 53 . Rhein , rraubeusast . natur¬
rein i/i Fl . 1 .22 . . . 1 .45

Trauhensaft „ Steinberger "

. . i/ ^ LMS . . .

IAmtliche Bekanataiadiunaenl
der Stadt Wiesbaden |

Volks - , Berufs - und Betriebszählung
am 17 . Mai 1939 .

ÄÄ » S
‘SÄ

6 . 796 ) findet am 17 . Mai 1939 eine allgemeine
Volks - . Berufs - und Betriebszählung statt , bte nut
einer Bobenbenutzungserhebung oerbunben tlt . Das

Zählungswerk dient dazu , wichtige Grundlagen für
die Beurteilung der Verhältnisse von Volk und
Wirtschaft im Deutschen Reich zu gewinnen . Da sich
die Verhältnisse seit ber letzten Zahlung tm Jahre
1933 in entscheidender Weise geändert haben , kommt
dieser neuen Zählung im Hinblick auf bte zahlreichen
groben Aufgaben staats - , bevölkerungs - , loztal - unb
nnrtschaftsvolitischer Art eine besondere Bedeutung
zu . Die gewissenhafte unb sorgfältige Ausfüllung
ber Erhebungsvaviere liegt deshalb tm allgemeinen
Interesse .

Bei ber Zählung werben folgenbe Drucksachen
verwenbet :

1 . bie Grundstücksliite für hie Erfassung aller Erunb -
stücke . auf denen sich Wohnstätten oder Arbeits¬
stätten ( Betriebe ) befinden . Sie ist von den
Grundstückseigentümern ( Hausbesitzern ) ober ihren
Vertretern nach dem Stand vom 17 . Mai 1939
auszufüllen :

2 . die Haushaltungsliste für bie Durchführung ber
Volks - unb Berufszählung . Sie ist von jeher
selbständigen Haushaltung auszufüllen , gleich¬
gültig ob sie eine eigene Wohnüng hat ober in
Untermiete wohnt :

3 . hie Ergänzungskorte für Angaben über Abstam¬
mung unb Vorbildung . Sie ist von jedem auszu -
füllen . der zur Ausfüllung einer Haushaltungliste
vervflichtet ist . Die ausgefüllte Ergänzungskarte
ist in dem mitgelieferten Umschlag verschlossen
abzugeben :

4 . ber Land - und Forstwirtschaftsbogen für bie
Durchführung ber lanbmiritoaftlithen Betriebs¬
zählung unb ber Bobenbenutzungserhebung . Er
ist von allen land - unb forstwirtschaftlichen Be¬
trieben mit einer Vobenfläche von 50 Ar unb
mehr auszufüllen :

5 . ber Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche
Arbeitsstätten für bie Zählung ber Gewerbe¬
betriebe , Büros . Behörden . Anstalten , freien Be -

. rufe und sonstigen nichtlandroirtschaftlichen
Arbeitsstätten . Er mutz für alle derartigen
Arbeitsstätten ausgefüllt werden , sofern min¬
destens eine Person — wenn auch nur der Inhaber
allein — darin tätig ist . Der Fragebogen ist stets
nur am Sitz ber Arbeitsstätte abzugeben .

Die Zählung erfolgt burch ehrenamtliche Zähler .
Diese werben bis zum 10 . Mai . abenbs . ben Grund¬
stückseigentümern ( Hausbesitzern ) ober ihren Ver¬
tretern bie Zählvaviere zustellen . Die Hausbesitzer
ober ihre Vertreter werden von mir auf Grund
des § 3 der Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes Über die Volks - , Berufs - und Betriebszählung
vorn 21 . Januar 1938 hierdurch vervflichtet , die
Zählvaviere bis fväteftens den 13 . Mai 1939 an die
in ihren Säufern befindlichen Haushaltungen und
Arbeitsstätten auszuteilen .

Die Wiedereiufammlnng der Zählvaviere erfolgt
an Sand der ausgefüllten Grunditückslisten durch die
ehrenamtlichen Zähler bei de « einzelenen Hans -
haltungsvorftänden und Arbeitsstätten vom 17 . Mai
ab . Die Zähler werden zu diesem Zweck die Erund -
stückslisten am 17 . Mai bei den Grundstückseigen¬
tümern ( Hausbesitzern ) ober bereit Vertreter
abholen .

Wohnt weder der Hausbesitzer noch kein Vertreter
im Hauke , werden die Zähler die Erhebungsvaviere
einem im Hause wohnenden Haushaltunssvorstand
zustellen , der alsdann ans Grund der oben an¬
gezogenen gesetzlichen Vorschriften zur Austeilung
der Paviere an die Hausbewohner als ver¬
vslichtet gilt .

Die Eruiibstückseigentürner ( Hausbesitzer ) ober
deren Vertreter , die Haushaltungsvorstände und die
Arbeitsstätteninhaber werden nachdrücklichst ersucht .

EINTRITTSPREISE :

1 . - , 1 .50 , 2 . - . 2 .50 , 3 . - RM .

VerdmgungHo . 29 .

Die Einkellerung von Koks in städt . Gebäuden

soll vergeben werden . Die Unterlagen können bet

uns für 0 .50 RM . bezogen werden . .
Angebotseröffnung Mittwoch , 17 . Mat . 9 Uhr .
Wiesbaden , ben 6 . Mai 1939 .

Stöbt . Hochbau - und Makch . -Atnt

__________________ Lonnenbeiger Str . 2 . Z . 26 .

• Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

D sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

iiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiraiiiniiiiiiiinii

zeigt nur 3 Tage den spannenden
Abenteurerfilm :

„
Die große Fahrt “

Ab Samstag : Herta Worell ,
Hans Stüwe , in dem reizenden
Lustspielfilm :

„ Die Rose vom Traunsee
“

(Du bist entzückend Rosmarie )

Sm

?
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9. Mai 1939: Höchste Teinperatur : 13.9

nachmittags — Std . — Mm .vormittags — Std . 20 Mm .

0o
NEON

NEON - ANLAGEN

2 . 50

3 . 15

2 . 95

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
4 . 95

5 . 25

Oj

( Memcht

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

ÖdUrijitüt

KRUGER & BRANDT

ReLchsldn - ev ffranffurt

heiraten

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

Berloren

Gefunden

Duftig ,
schön

und preiswert !

W . Hinnenberg Kom .- Ges .

Wiesbaden , Langgasse 15

Nachthemd , entzück , Blumen -
muster , modische Gewebe mit
Rüsche und Puffarm . . 5 .95

Wer ert . Unter¬
richt ? Abendstd .
f . Steno u . Sd )t .=
Masch . Ana . u .
L . 928 an T .- V .

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

mit Spitzenabschluß , Gr . 42 —48
Hemd und Schlüpfer . . . .

Unterkleid , Charmeuse , gute
Qualität , schön besticktes Motiv
mit Seidenbandträgern . . .

Nachthemd,einfarb . m .hübsch ,
bunten Besatz und Puffarm .

Wiesbadener

Tagblatt
’

Wprhpiirht Neon , Transparente , Anstrahlungen
¥lul UullUlIl Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

Bei - oiö

Hömoöüifl
Strecke

Rbeinland —
Westfalen —

Heidelberg
acs . . lt . Tarif .

Möbeltransport
Franz Weimer ,

jetzt Neugasse 3 .
Teleobon 24578 .

NEON d i e Wirkung svolle

E E Licht - Reklame

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Tagesmittel der Temperatur : 11.0.
10. Mai 1939: Niedrigste Nachttemperatur : 8.8.

Sonnenscheindauer am 9. Mai 1939

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen

Gasherde , Badeeinrichtungen
Radio

Ludwig Haberstock
Adolfs ! raße 7 , Ruf 28608

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm koppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

WIESBADEN • KIRCHGASSE
'

39 - 41

Blauer

MlflijittMj
entflogen . Gegen
Belohn . a &uifl .

Hellmundstr .58 . 1
Teleobon 22511 .

Nr . 108 . Seite 11 .

Garnitur , Juvena - Zauber "

Kunsts .gesfrickt ,sehr strapaziert .
Gr . 48 - 50 4 .75 , Gr . 42 - 46

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen

Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichsfr .10 , Westendstr .3O, Ruf 21716

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬
lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Die erste Hitzewelle über New Bort . Die erste grobe
Hitzewelle dieses Jahres flutete am Sonntag über New Port .
Die Temperatur stieg auf 32 Grad Celsius im Schatten .
Millionen überfüllten alle Badegelegenheiten am Strand
des Atlantiks .

SChlafanZUg, einfarbig mit
geblümter Garnitur ,
mit l/t -Arm 8 .45 , mit Puffarm

Lesen Sie AXmIiaL lm Wiesbadener Tagblatt tue
1/inill . n kleinen Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie interessiertI

Teiger kommuniftischer TTlord
nach mehr als zehn Jahren gesühnt .

Leipzig , 9 . Mai . Das Berliner Schwurgericht erkannte
am 27 . Januar 1939 gegen den 1903 geborenen Max Rothert
aus Berlin wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem Land¬
friedensbruch auf Todesstrafe und auf Verlust der Ehren¬
rechte auf Lebenszeit bei gleichzeitiger Anordnung der
Sicherungsverwahrung . Dieses Urteil hat jetzt Rechtskraft
erlangt , da das von dem Angeklagten angerufene Reichs¬
gericht die Revision mit der Maßgabe verworfen bat . daß
die Anordnung der Sicherungsverwahrung in Wegfall
kommt . Der wegen Diebstahls vielfach vorbestrafte Ange¬
klagte hatte am 9 . Dezember 1928 zusammen mit Angehörigen
des Rotfrontkämvferbundes einen Demonstrationszug unter¬
nommen . Auf dem Heimweg begegneten lle in der Treskow -
allee in Berlin - Karlsborst einem jungen Mann , der am Rock¬
aufschlag das Abzeichen eines nationalen Verbandes trug .
Die wilde Horde stürzte sich sofort auf den politischen Gegner ,
den sie übel zurichtete . Rothert . der sich dabei besonders
hervortun wollte , versetzte dem Bedauernswerten mit einem
stehenden Messer einen Stich in die linke Vrustseite , so daß
dieser tot zusammenbrach .

Tlutobusabfturz und Pulverexplosion .

Paris , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie aus Bogota in
Columbien berichtet wird , stürzte dort ein Autobus in einen
Abgrund . 5 Personen fanden den Tod . 13 wurden verletzt .
— ferner ereignete sich in der Nähe von Jbague in einem
Pulvermagazin eine Explosion , wobei 5 Personen getötet
wurden .

folgenschwere Explosionen in frankreid )
32 Verletzte .

Paris , 9 . Mai . Eine Explosion ereignete sich am Montag¬
abend in einer Ammoniak -Fabrik in der Nähe von Metz .
Dabei wurde das Gebäude vollkommen zerstört und 12 Ar¬
beiter mehr oder weniger schwer verletzt . Eine zweite
Explosion konnte nur durch die Geistesgegenwart eines
Ingenieurs verhütet werden . — Auch Lvon wurde von einer
folgenschweren Katastrophe heimgesucht . Infolge Kurzschlusses
ereignete sich in einer 150 Arbeiter beschäftigenden Kunst¬

Zwei Landesverräter ausgemerzt .

Berlin , 10 . Mai . Die Justizpressestelle beim Volks¬
gerichtshof teilt mit : Der am 16 . Dezember 1938 vom Volks¬
gerichtshof wegen Landesverrat zum Tode und zu dauern¬
dem Ehrverlust verurteilte 29jährige Georg F r o ch aus
Eieiwitz und der am 11 . Januar 1939 ebenfalls vom Volks¬
gerichtshof wegen Landesverrats zum Tode und zu dauern¬
dem Ehrverlust verurteilte 57jährige Mathias Gleser aus
Wahlen ( Bezirk Trier ) sind heute bingerichtet worden .
Froch . der von einem mit der Herstellung von Wehrmitteln
beschäftigten Werk als ungelernter Arbeiter eingestellt wor¬
den war . bat sich in Beziehungen zu einem ausländischen
Nachrichtendienst eingelassen . In dessen Auftrage bat Froch
an seiner Arbeitsstätte für Geld Spionage getrieben . Außer¬
dem bat er sich bemüht , Truppenteile auszuspähen . Gleser
ist im benachbarten Ausland Spionageagenten in die Hände
gefallen . Geldlicher Vorteile wegen bat er sich dazu her¬
gegeben , in ihre Dienste zu treten , Fast zwei Jahre lang ist
er für den ausländischen Spionagedienst tätig gewesen . Auf
zahlreichen Reisen , die ihn über 40 Städte in den ver¬
schiedensten Gegenden Deutschlands führten , bat Gleser es
unternommen , den Aufbau der deutschen Wehrmacht aus -
zuspähen .

THörder Scherzinger hingerichtet .

Berlin , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Justizpressestelle
Berlin teilt mit : Heute früh ist der am 30 . Dezember 1918
geborene Kurt Scherzinger hingerichtet worden , der vom
Schwurgericht in Berlin am 31 . Januar 1939 wegen Mordes
und schweren Raubes zum Tode verurteilt und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden
ist . Scherzinger hat in der Nacht zum 20 . November 1938
die 29jährige Mizi Plachta in ihrer Wohnung in Berlin ,
Mulackstraße 13 , erstochen und beraubt .

Donnerstag , 11 . Mai 1939 .
5.00 Konzert . 5 .50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Adagio in

d - moll und Fuga in F -dur von ® . F . Händel —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8.05 Wetter .
8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für Küche
und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
Volksliedsingen . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Auf gut
Glück ! Schallplatten . 14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Alles , was wir uns wünschen ! 18 .00 Aus Arbeit
und Beruf . 18 .30 Hermann von Witzmann . Hör¬
folge . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 „ Hochzeit machen , das ist wunderschön . . .“ 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .15 Unsere Kolonien . 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Irrm flbendeflen
unsere vorzüglichen Vorspeisen in Gelee

Krabben in Gelee . . . . . . . 23 ,3i
Geflügel in Gelee . . . . . . . 40 H
Geflügelsalat ......... SO

Langrustensalat mit Spargel . . 60 H
Russisch Ei in Gelee ...... 35 Z ,
Verlorene Eier mit Frühlingssauce 50 H

<Stetf ) et Neugasse 24

lllllllllllllllllllllllllllllllll

Dame
43 I .. aemütv . .
verträal . Cbar . .
beruflich tätig ,
bausfraul . und
geschäftstüchtig ,

mit etw . Eriv .
u . kl . Ausst . . er¬
sehnt Heirat m .
alt . Senn vor -
nebmst . Cbarakt .
Ana . u . D . 926
an Tagbl .-Berl .

seidenfabrik eine Explosion . 20 Arbeiter wurden verletzt ,
darunter vier so schwer , daß Re ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußten . Der Schaden wird auf eine Million Franken
geschätzt .

Pier Unfälle der britischen Luftwaffe .

London , 9 . Mai . Die britische Luftwaffe ist am Dienstag
von vier schweren Unglückssällen betroffen worden . In der
Nähe von Newton stießen zwei Bomber in der Luft zu -
lammen , wobei drei Insassen einer Maschine getötet wurden .
Eine zweite Maschine stürzte an der Küste von Lincolnshire
ins Meer . Die zweiköpfige Besatzung ertrank . Bei zwei
weiteren Unfällen kamen die Flieger mrt Verletzungen davon .

Verhängnisvoller Erdrutsch im Tunnel .

Sechs Arbeiter getötet .
Rom , 10 . Mai . ( Funkmeldung .) Infolge der anhalten¬

den Regengüsse der letzten Tage ereignete sich in einem
Tunnel auf der Eisenbahnstrecke Terni — Orte ein Erdrutsch .
Sechs Arbeiter , die mit Elektrisizierungsarbeiten beschäftigt
waren , wurden verschüttet . Sie konnten nur noch als Leichen
geborgen werden . ______ ________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

______( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)_______

film - palaft

vas unsterbliche
fiert
Regie : Veit Harlan

Zwei Welten stehen

sich unversöhnlich

gegenüber .

Die Idee siegt ,

die Tat entscheidet

FW W

Wo . : 4 .00 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

-J0 , - .75 . 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 . 2 .00 RM .

Datum 9. Mai 1939 10. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

SüftTj
druck > auf 0“ und Normalschwere . . 752. 1 752.9 753.3 753 3
red . |
Luftternperatur (Celsius ) ....... . 10. 1 12.9 10.5 9 9
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 79 70 8 ? 89
Windrichtung und -stärle ..... . SSD I N 1 NNW 1 NNO 1
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — 0. 1 1.3

Wetter . . ............ . wolkig
Dunst bedeckt bedeckt

ger. Reg . bedeckt
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Weidlich? $ erjoiien
~
|

NMsmSa. Persoital |

Tüchtige

HllllsdmslheSteno MM

2

Stellengesuche

| WeiblichePerione» | 9

Jemnse

mit

Nele Domen
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Vermietungen
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5 Zimmer

Wenn
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Suchen Sie eine
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Tüchtige Großstück - und
A WIM

sofort gesucht .

Möbl . Zimmer
und Manlarden

Läden und
Geschäftsräume

Raft neuer
Kinderwagen

abzua . Alhreckt -
ftrafte 34 . 3 r .

Gehr . Motorrad
300 cem »u verk .
Anzul . werkt , n .
17 Uhr Sonnt .«
norm . Lorelci -

rina 13 Part , r .

Zuoerlälliaes
Alleinmädchen

veri . in Küche u .
Laush . . luckt z.
lclbft . Rührung

d . Saush . Stelle
in ruh . Säule k
1 . 6 . ob . lväter .
Ana , g . 928 TV .

2 gchrankgeltellc ,
bölz .Klavvftühle
f . Sait . 2 Tilcke
zu ocrt Rhein -
gauer Str . 15 .

Parterre reckts .

Garage frei .
Bahnhoisnähe .

Rui 28540 .

Sausburlcke
sofort gesuckt .

Bäckerei
Montvellier .

Albrecktftr . 14 .

Sielt . Herr i . R .
luckt möbl

Wohnzimmer .
Scklafzimmer .
Badezimmer

mit Rriibft . . in
rub . . mod . Saus
( Villa ) . 1 . Etage
Stadtmitte . Vr .-
Ang . K . 927 TV .

Rlein . ebrlickes
Mädchen

z. 15 . Mai gel .
Bäck .gchumacher
Webergalle 41 .

Dam .-Rad
f . neu . Naumann

zu verkaufen
Sedanftr . 12,1 r .

Akkordeon
25 T . . 12 V . .

40 Mk . zu verk .
Bertram .

Jägerftrafte 13 .

Vertreter ( innen )
die rcaeirnäftig
Lebensm .- Gelck .
behieb , u . neben¬
bei febr bequeme

Sßcrbuna aus «
führ . wall , wer¬
den um aef . An -
lckrift geb . unter
S . 927 an T .- V .

coentl . mit Rübrerlckein Kl . 4 ,
zum baldigen Eintritt gesucht
Rriedrickftrafte 37 .

Für mein Einkaufs - und Kalkulationsbüro suche
ich für bald jüngeren

Nabe Babnbos .
sch. ar . möbl . Z .
Bad . fl . W .. Hz . ,
an ber . Herrn

sofort zu oerm .
Adr . i . T . -D . Ym

Sehr gutes
Nu '

nb .-Klavier
nteisro . zu verk .
Querfelbftrafte 7

1 links .

3 — 4 - 3itnmet =

Wohnung
mit Bad sofort
zu miet , gesuckt .
Angebote an

A . Kühne .
Taunusstr . 31 . 1

Ordentliches
Mädchen

für Haushalt u .
Laden gesucht .

Hellmundftr . 42 .
Laden .

Garagen . Stall .
Keller

2 Zim . u . Küche
für alt . Ebevaar
sof . ob . 1 . Juni

gesucht .
Ang . u . F . 928
an Tagbl . -Verl .

Sielt , perfekte
Köchin , s. St .
bis 1 . 6 . Ang .
u . E . 2192 an

Anz .-Rrenz .
Mainz .

Sehr sckön möbl .
Zim . . tonn , und
rub . m . Balkon ,
sof . z . v . . f . kürz ,
od . läng . Zeit .
Taunusftr . 65 . 1
Am . v . 10 -4 llbr
Rrenndl . möbl .

Zimmer
m . Bad . . Hz . . Ick .
Villenlage und

Garage zu verrn .
Tel 22356 oder
Adr . i . T .- V . Yk

Dotzbeirner Strafte , mögt mit Schuvoen und

elektr . Anschluft . vorübergehend auf einige

Monate zu mieten gesucht . Angebote unter

S . 929 an den Tagbl .-Verlag .

zum 1 . Juli oder
früher gesucht .

E . Schüller o . S .
Eikengroftbdla . .

Dotzbeirner
Strafte 27 .

Trumpf Junior , in bestem Zustand
steuerfrei , zu verkaufen bei

Wilhelm Dauer . Schlangenbad
Tankstelle .

Edel - Rosen
Stock 35 . Brink ,
Gg .- Aug .- Str . 8 .

Opel
P 4 . Kabriolim . .
Baujab r 37 . gut
erb ., f . 875 Mark

zu verkaufen .
Ang . u . E . 929
an Tagbl .-Verl .

ein Angebot auf eine Tagblatt -

Anzeige abgeben , schreiben
Sie bitte dieangegebene Kenn¬
ziffer deutlich . Sie haben dann
die Gewähr , daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung an den Auf¬

geber der Anzeige gelangt .

Mädchen
für Küche und

Hausarbeit gel .
Sviegelgallc 1 . 1

Sielt . Ebev . sucht
2 - Zim . Wobn .

m . Küche gl . od .
spät ., a . Garten «

od . rub . Htb .
30 I . in jetziger
Wohn . Ang . u .
E . 928 T .-Verl .

für mein feines Einzel - ,
handels - Geschäft mit
Durchschreibe - Buch -

Haltung zum 1 . Juli 1939

gesucht . Die Stellung ist

selbständig u . angenehm .
Schriftliche Angebote an

1,3 MW
Limousine

steuerfrei , gut
erhalt ., zu verk .
Ang . u . K . 928
an Tagbl . -Verl .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 ,

Schneider , der d .
Wockc ein mod .
Eroftftück mit¬

mach . k. aef . Ang .
u . D . 929 T .-V .

Porzellan u . Kristall

Mainz , Schillerstr . 13

Geschäftsaufgabe
Euterbaltenes

Klavier
Lockbillard .

Wirtschaftsgläler
und Porzellan

vrcisw . zu verk .
W . -Bierstadt ,
Langgasic 32 .

Seite 12 . Nr . 108 .

LlNllmiiilchen
sofort gesuckt .
Blumenhaus

Rink .
Bleickftrafte 43 .

1 Z . u . K . i . Ab -
sckl . .l .St . .Bleick -
ftr . an jg . Ebev .
o . D . k ! 5 . 6 . z . v .
Ang . SÜ . 927 TV .

( auck Anfängerin )
Sckreibmasckinen -Kenntnissen ,

sofort gesuckt

Nömerbad . Schlangenbad .

i — i y2
Leerzimmer

m . Bad . fl . Wall ,
und Heizung von
berutotät . Dame
in gutem Hause
gesuckt . Ang . u .
H . 928 T .- Verl .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIII

Rür Eelckäfis -
Hausbalt willig ,
und sauberes ig .

2tid ?t benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

FleWge Frau
für Vi- Vt Tag

gesuckt .
Kirckaalle 40 . l .

| Privat - MW |
Schuhmacher -

Werkstätte
wegen Ausgabe

des Eesckäftes
preiswert , auch
einzeln zu verk . i
1 grofte Walz -
rnalck . . 1 Adler -
Näh - und Stevv -
masch . . beide gut
erb . . Regal mit
Leisten . Brenn¬
eisen und sonst .

Werkzeuge .
Rr .Müller .Wies -
baden . Langg . 54

im Hofe Part .

UV
Beamter , luckt 2
möbl . Zim . mit
Kockgel . o . Zim .
u . Kücke oder

Wobnkücke . Ang .
u . A . 489 T .- V .

MMn
( Anfängerin )

zum Verkauf in
Bäckerei gesuckt .

Müblaalle 15 .

Moderne

5 - M - Mn .
mit all . Komi . ,
eing . Bad . Ztr . -
Heiz . . z. 1. 7 . od .
später zu verm .
Ang . u . S . 929
an Tagbl . -Verl .

DM . Frau
für rub . Saush .

gesuckt . Nero -
bergftrafte 7 . 1 .

Vorm . b . 11 llbr
nackm . ab 4 Ubr

| Männliche Personen |

| Vertretungen |

Putzfrau
toub . . ebrl . Keift .
3 Tage i . d . W .
je 3 — 4 St . gel .
Adr , i . T . -V . Yi

Sep . Zim .
gemütl . möbl .
Nabe Kockbr . ,

gesuckt .
Ang . u . D . 928
an Tagbl . -Verl .

21* 3«
mit je 1 Bett ,
mit Kockgel . , fl .
Waller und Bad -
benutz . . zu miet ,
gesuckt . Ang . u .
W . 928 T .- Verl .

Weiftenburg -
ftrafte 12

Laden
auck als Eisdiele
od . Büro aeeian .
sofort zu verrn .
Näb Sckmeid « .
Luisenftrafte 19 .
Stb 1 . Svreck -
ftund . 9 - 12 Ubr ,

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Wer besucht regelmäßig
Gaststätten , Kantinen ,
R . D .A .- Läger usw .

Zum Verkauf vorzüglicher
Nährmittel tüchtiger

Vertreter ♦

od . Grossist
von leistungsfähig . Nährmittelfabrik

gesucht . Guter Verdienst . Ang . unt .
G . H . 893 an Anzeigen - Hegemann -
Düsseldorf .

gewerbliches Personals

MIW
24 I . . O II - Reife
sehr gute Näb -
tenntn . . aunen «

blickl . in unaef .
St . in 1 . Hauie
als Kindersrl .

tätig , iuckt vall .
Stelle . Ang . u .
A . 492 an T .-V .

zumal Hausfrauen , sind genötigt u . wünschen
dringend , sich geschäftlich zu betätigen und so
die Sebensbaltung zu Kellern oder zu sichern .
Sie trauen sich aber nickt so reckt , weil sie das
Reblen kaufmänniscker Vorbildung als
Hindernis anleben . Das ist nickt berechtigt !
Wir z . B . beschäftigen in Deutschland hunderte
von Damen auf rein werbetecknischem Gebiet
bei gutem , zum groften Teil sogar recht hohem
Einkommen . Bitte bewerben Sie sick kurz ,
aber unbedingt mit Lichtbild . Wir werden
Sie enentl . zu einer Unterredung bitten und
Ihnen offen sagen , ob wir Sie für geeignet
halten . Angebote unter A . 498 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

p 4

Ehern ticke Rabrif in Wiesbaden - Biebrich sucht
zum baldigen Eintritt

jüngere Buchhalterin
möglichst vertraut mit Maschinen -Durch -
schreibekuchfübrung . an selbständiges Arbeiten
gewöhnt und von guter Auffassungsgabe ,
die auck Kurzschrift und Sckreibmaschine
beherrscht , sowie

junge Stenotypistin
( coentl . Anfängerin )

die an tauberes und zuverlässiges Arbeiten
gewohnt ift .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Eehaltsanfvrüchen
erbeten unter A . 497 an den Tagbl . -Verl .

I Siner
uni We
( Manf . -Wobn .)
Jaknftrafte 36 .

Htb . 3 . ( Zahn ) ,
sofort zu oerm .

( 22 .10 NM .)
5 . Saas .

Hausverwalter .
Wallufer Str . 10

Laden .

jSenmlili- es Personals

Lagerarbeiter
gesucht . Ang . u .
U . 927 an T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MM
als Mekgehilfe

möfll . in . Rührer «
schein 3 . Sofort

gesucht .
Vermell . -Bnro

Senn .
Nerotal 41 .

Telephon 26676 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wir suchen z . Eintritt am 1 .6.

Kontoviftin
nur produktive , gewandte
Kraft , perfekt in Steno und '

Schreibmaschine , selbständ .
u . zuverlässig in allen Büro¬
arbeiten,mit gut . Allgemein¬
bildung u . Umgangsformen .
Bewerberinnen , die diesen

Ansprüchen genügen , wollen
sich unt . Vorweis von Zeug¬
nissen vorstellen tägl . 11 -13
und 18 -19 Uhr Büro Markt -

piatz 9 im ufa - Palast

Jrn Kanalbau erfahrener

Schachtmeister
für auswärtige Baustelle

sofort gesucht ,

ramniernewen
Sampermann

Wiesbaden
Sckwalbacher Strafte 36 .

HBBerin
sucht Beschäftig .,
auch Abänd . od .
Wäsche ausbell .

Ang . u . S . 926
an Tagbl . -Verl .

yMpersonal

AHM Betitelet (inl
werden von Berliner Grosz -
Verlag als Bezieherwerber für
sofort oder später gesucht . Um¬
fangreiches Arbeitsfeld , gute
billige absatzfähige Objekte .
Fahrtkoftenvergüt . usw .Rührige
solide Kräfte erfahren Näheres
am Donnerstag . 11 . Mai . von
9 bis 11 Uhr im Sotel „ Reichs -
poft "

. Bahnbofftrafte . bei Herrn
Kuhnert .

KRANZ
WIESBADEN AM MAURITIUSPLATZ

Rür Etagenbausbalt ( 3 Pers .)

MUses Witzen
das kochen kann , gesucht .
Krefelder Seiden - Etage

Langgasse 5 .

Friedrich Vollmer
Wiesbaden Rathausstraße 3

R .- Angeft . sucht
3 Zim . m . Bad .
Ana . u . I . 927
an Tagbl . - Verl .

4 - Zim . -Wobn .
in Stadtmitte

gesucht . Ana . u .
M . 927 T .-Verl .

Walle
omr

ÜMW
zu vermieten
Moritzftr . 30 .

Näheres
Langgalle 35 ,

Möbelhaus
Sen .

3- 4 £ e | imlö (Beu
sowie

3 SHMeltetimien
uno Betlöufetinaen

werden sof . eingestellt . Bewerb ,
mit Gehaltsansorüchen an

Metzg . Heiter , Rheinstr . 77 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

ZK

lillige fflonleete
und

Ufi - lttymlltt
gesucht

Mercedes - Brnz - Bertriebsstelle
Rheinftrafte 19/21 .

Einleger
z . 22 . Mai gesucht .

L. Schellenberg
' sche

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zu melden im
Druckerei kontor

Schalterhalle links

| -HausMsanal |

Sausgehilün
gesucht .

Saus Wenden .
Rrankf . Str . 12 .

Hausgehilfin
sofort od . zum
1 . Juni gesucht .

Hummel ,
Viktoriaftr . 18 .

Geschäfts - , Bürce » oder

Praxisräume
auch für Laboratorium geeignet , mit neuzeitlich

hergerichteter Wohnung , Etagenheizung , Garage ,
in günstiger Lage sofort zu vermieten .

Wohnungsnachweis M . Küchle
Friedrichstraße 12 , F . 27708 .

Jüngeres

Mädchen
für Hausb . und
Geschäft fof . od .

später gesucht .
Montvellier .

Bleickftrafte 43 .
Aelt . Mädck . od .
Rrau . w . i . Kock ,
sowie i . Hausb .
perfekt ift . für
Ee !ck.- Haushalt

z. 15 . 5 . od . 1 . 6 .
gesuckt . Ang . u .

«ii n

1— 2 möbl .
Zimmer

mit Badbenutz . .
von Offizier ges .
Ana . u . K . 929
an Taabl . -Verl .
AM . bell . ält .
Rrl . s. kl . möbl .
Zim . <1. 2 .50 bis

3 Mk . die W .)
Ang . u . I . 928
an Tagbl . -Verl .
Suche sof . od . sv .
1 mbl . u . 1 leer .

Zimmer Nähe
Wilbelmftrafte .

Ang . B .924 T .- V .

Gnterhaltener
Kinderwagen

billig zu verkauf .
Beiz .

Rreleniusftr . 35 .
Kinderwagen

beige , aut erb . .
8 Mk . . zu verk .
Adr , i . T .-V . Yn

Sofort oder zum 1 . 6 .

Verkäuferin
für Seiden und Wollstoffe gesuckt .

Krefelder Seiden - Etage
Langgasse 5 .

3 Sv .-öacken zu
verk . Martin ,
Karlftr . 4 . P .

Gutes Bett mit
Sorunarabm . u .
Mair . u . Chaise¬
longue zu verk .
Zieienra 6 . 3 r .

Schweres mod .
Messing -

Dovvelbett
( eckt ) . 150X200 .
zu vk . Bodcmann
Parkstrafte 57 .

Zur selbständigen Rührung eines
gepflegten Haushaltes . 2 Personen
( Einfamilienhaus )

gtDIlöetes fflöMen
gesucht , welches im Kocken . Nähen
usw . perfekt ist . Zweithilfe vorh .
Beste Behandl . Zeugnisabschr .,

tnögl . Licktbild erbeten an

Fran Helene Mertens , Solingen ,
Graf - Engelbert -Strafte 14 .

jUwerbliches Personal ,

Zwei perfekte
ig . Büglerinnen

sofort gesuckt .
Wäsckerei Steuer
Eltviller Str . 7 .

Perf . Kleider¬
büglerin f . V-i T .
sof . aef . Ang . u .
B . 928 an T .- B .

3 - 3 . --WÄN .

v . Reicksangest .
zum 1 . 6 . 39 ges .
Angebote unter
E . 928 an den
Tagbl .- Verl .
3 «. coentl . grobe

2 - Zim .-Wohu .
m . Heiz . u . Bad
i . gut . Lage bald ,
gesuckt . Ang . u .
B . 929 T .-Verl .

Beamter
lucht zwei leere

Zimmer , resp .
Teilwobnung .

Ang . u . S . 923
an Tagbl .-Verl .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllltlll

8W . MW
Er . 44 . gut erb . ,

Preis 25 Mk . .
2 SommerU . m .
Jäckchen . Gr . 42 .
zu verk . Anzuseb .

vormittags
Kaoellenftr . 26 ,

bei Hahn .
Weift u . blau

gestreift , u . wft .

Knaben -

Matrosen - Anzüge
Grüfte 6 und 8 ,

Rricbensmare .
zu verk . Maade -
buraftr . 1 . 1 . St .
Bef . 6 — 7 Ubr .

MAN
mit eins . Kock -
fenntn . zu ält .
Ebev . z. 15 . 5 .
oder 1 . 6 . nach
Eltville a . Rb .
gesucht . Angeb .
Scklieftfack 153 .

__ Wiesbaden .__
Solides klein .
Hausmädchen

für Privatbaus -
balt gesucht .

Engelhardt .
Wolfr . - o .- Elcken -
back - Str . 12 . 1 .
Eutemvfoblenes

BaiHätti
gesucht . Näheres

Parkftrafte 42 .
Nicht zu junges
Zimmer¬

mädchen
das gut nähen ,
bügeln u . serv .
k. . neben Köchin
in klein . Villen -
bausb . z . 1 . 6 .
ob . früh , gesucht .
Rrau E . Recke ,

Danziger Str . 88
Televbon 27687 .
Monatsmädchen

wird eingestellt .
Vorftell . 4 llbr .
Ernler Str . 47 . P

Saub . tüchtig .
Monats¬

mädchen
oder in . Rrau

f . '/ ■ od . % Tag
gel . Sovbien -

ftr . 4 . Part . , an
der Alwinenftr .
Monatsfrau aef .

Wink .
Hermannstr 12 ,
Gutemvf . Stb . «

Rrau z. D . 3 X
wcktl .3 St . vorrn .
gesuckt . Hindcn -
burgallee 56 . 2 .
Jüngere saubere

6iunößni )i !ie
f . Rreitaanorm .
gesuckt . Näheres
Aorckftr . 23 . 2 r .

Bliichervl . 5 , P . I
möbl . Zim . frei .
Röberftr . 40 . 2 .

a . d . Taunusftr .
tonn , aut möbl .
Zim . 1— 2 Bett .

Mn
sofort od . fväter
aef . Zu erfragen
Rheinftrafte 47 .

1 . Treove links .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tüchtige Friseuse
(Maniküre )

für Düsseldorf
gesucht .
TH . KREBS , Düsseldorf

Hauptbahnhof

2 Zimmer
Kücke und Kammer , von Dame ,
auck später gesuckt . Preisangeb .
unter U . 928 an den Tagbl . -Verl .

3 - bis 4 - Zim .«
Wobnung

mit Bad sofort
oder später zu
miet . ges . Ang .
T . 928 T .-Verl .

Beamter luckt
3 !̂ — 4 - Z . -Wobn .
fofort od . lväter .
Ana . u . D . 927
an Taabl . -Verl .

Möbl . Mansarde
frei . Gas . Herd .
Adlerftrafte 71 .
2 . Stock reckts .

Möbl .
Balkonzimmer *

z. v . Dotzheimer
Strafte 88 . Part .

Möbl . Zim .. lev .
mit Herd 6 Mk .
Sckacktftr . 12 . P .

Sckön möbl .
Zimmer

iofort zu verm .
Stiftlti , 28 . P .

Lageristen
Schriftliche Bewerbungen von Herren aus der
TextiIbrar .che erbittetFür meine Warenausgabe suche ich für sofort

eine jüngere

Packerin und

Expedientin
Angebote von Bewerberinnen die in ähnlichen
Positionen waren und lebhaften Verkehr
gewohnt sind erbittet
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Eutcrbaltener
Kindertlavvwag .
»u tauf , aefucbt .

Sau » .
Sabnbofftr . 28 .

Alte

Zinngeschirre
kauft

W . Fliegen ,
Wagemann -
straße 37 .

föwwMvMw ^ 3

Kampf denMotten !Saalaaffe 12 . 2 .

VERLOBTETel . 27052 .

Näbmafck .. beste
Marken , in allen
Preis ! . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

„ Da fällt mir doch heute morgen
mein Füllhalter vom Pult und
nun kann ich nicht mehr schreiben .“

Für Füllhalter ,
die auf dem Pult liegen sollen ,
gibt es Füllhalterständer ,
schon zu RM . - .90 .

Ist nun mal die Feder verbogen ,
dann kann man sie richten , das kostet
RM . 1 .. . Sind aber die Iridiumspitzen
abgebrochen , dann muß der Halter

in die Fabrik für ca . 6 Tage ,

. die neuen Spitzen kosten RM . 2 .50 .

Aber das alles kann nur der Fachmann

entscheiden . Darum :

** * * vwwt -8 * c6w ,

Akfi MwDreirad -

Lieferwagen
aesuckt .

Bäckerei Häuser .
Moritzstraße 8 .

- Eintracht " Wiesbaden . Die jlbungsstunben der
Leichtathleten und Handballspieler finden ab Freitag ,
den 12 . Mai 1939 , 18 Uhr . wieder auf dem Sportplatz
,.K l e i n f e l d ch e n " statt . Sporileitcr : Alfred Eros .

Auto
( Ovel Kadett )

aeaen Kasse au
kauten aesuckt .

Rus 29725 .

wohlschmeckend , harn¬
treibend , beseitigt die Schlak -

ken aus dem Körper , fördert die -Ge -

sundheit und dient zur Erhaltung eines
schönen Teints . Durch . Venus - Schönheitstee

verschwinden Falten , Runzeln und Hautunreinheiten .
Das Gesicht wird wieder glatt und schön . Das

Aussehen wird um Jahre jünger . Paket RM 1.65 . Erhältlich :

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Drog . Tauber , Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

AlWmurk
Armreife .
Ohrringe ,
Broschen .

Ketten kaust
Antiauitäten -

Kunsthandlg .
$ 8. Fliegen ,

Alt . AMl -

und

Die Huf gebotenen
Nachtrag vom Montag , dem 8 . Mai 1939 .

Lorenz Külzer , Wiesbaden . Schützenbosstr . 1
Margarete Heubach , Wiesb .. Schierst . Str . 36

Willi Bachmann . Frauenstein . Dotzh . Str . 30
Theresia Unkelbach . Frauenstein . Herrnberg 21

Oskar Wagner . Sonnenberg . Danziger Str . 62
Ella Seelgen . Sonnenberg . Danziger Str . 67

Heinrich Klein . Rambach . Ostoreuhenstr . 52
Erna Kaiser . Rambach . Ostpreußenstr . 52

Ernst Hof , Dotzheim . Schönbergstr . 1
Emilie Klauer . Wiesbaden . Philivosbergstr . 33

Gerhard Stieger . Wiesbaden , Mosbacher Str . 56
Elisabeth Seniiller , Wiesb . . Rüdesh . Str . 33

Kurt Sommer . Wiesbaden . Rheinstr . 48
Hildegard Probst , Schierstein . Biebricher Str . 12

Josef Ziwmermeyer . Stockum . Haus 200a
Katharina Stablbeber . Wiesb . . Elsässer Platz 6

- Johann Kilian . Wiesbaden . Moritzstr . 23
Bernadetta Schlag . Wiesbaden . Eoethestr . 1

Karl Dcbusmann . Rambach . Riedernh . Str . 126
Clotilde Weidmann . Wiesb .. Niederwaldstr . 18

Paul Jeukner . Bierstadt . Nauroder Str . 45
Erna Althen , Bierstadt . Nauroder Str . 45

mit gutem Kontingent , von
tüchtigen Fachleuten

K VMM UW
Angebote unter 3 . 929 an
den Tagbl . -Berlag .

läMMi
in all . Ausfübr .
große Auswahl .
Ratenzahlungen

Günstige Anaeb .

S . Böll .
Sckwalbacker

Strotze 1 .

Hartmann als fünften Fahrer ein . nach dem alten Grund¬
satz : Am Tage des Sieges , ordnet die Mannen für den
nächsten Schlag .

Reicher Pokalsegen .

Reich mit Pokalen und Ehrenpreisen beladen , kehrt die
Mercedes -Benz -RennmannschaN von Tripolis beim . Der
Sieger der drei letzten Jahre , Hermann Lang , hat neben
dem dritten kostbaren Pokal des Marschalls Balbo für den
Sieg autzerdem noch für die schnellste Runde den Pokal des
Kronprinzen , für den ersten Platz hei „ Halbzeit " den Pokal
des Ministeriums für Jtalienisch - Mrika und für den ersten
Platz nach der zehnten Runde die Medaille der Stadt Mai¬
land gewonnen . Europameister Caracciola erhielt für
seinen zweiten Platz den Pokal des Grafen Pilpi . und
Daimler - Benz als siegende Fabrik die Goldmedaille des
Königs und Kaisers sowie für die beffplazierte Mannschaft
den Pokal des Vizekönigs von Äthiopien .

Brutto erzielte Frl . R u d g a r d mit 84 . Bei den Klub¬
meisterschaften für 1939 kamen in die Vorschlußrunden bei
den Frauen : Frau Zahn , Frau Hammel , Frl . Rudgard und
Frau Wegeler : bei den Männern : Frhr . v . Wangenbeim .
Karl Henkell . Frhr . K . v . Scherte ! und Knewitz . Klubmeister
wurden nach teils sehr hart umstrittenen Kämpfen Frl .
Rudgard und Frhr . K . v . Scheitel . Frl . Rudgard gewann
in der Schlußrunde gegen Frau Zahn mit 8 :7 , während der
Kampf zwischen Frhr . K . v . Scherte ! und Frhr . v . Wangen¬
beim . die bis zum Schluß abwechselnd in Führung lagen , erst
auf dem 37 . Grün entschieden werden konnte .

+

Die deutschen Eolflehrer kämpften in Leipzig
um den „ Dunlov - Preis "

. E . Seiner ( Garmisch - Partenkirchen )
gewann das Zählwettspiel über 36 Löcher mit 148 Scklägen
( 76 4 - 72 ) vor H . Eörnert ( Oberhof ) mit 149 ( 73 + 76 ) und
Jersombeck ( Wiesbaden ) mit 150 ( 77 4 - 73 ) Schlägen .

Gewicht weniger als der 3 -Liter -Wagen mit Kompressor .
Und dann erfahren wir . wie jeder Tag . jede Stunde einge¬
teilt werden muß , um solch einen Erfolg zu erringen . Es sieht
so leicht aus und ist doch so schwer . Jetzt , da die Wagen regel¬
mäßig und genau um die Bahn zogen , glaubt man an einen
selbstverständlichen Ablauf .

Die Deutschen sind das schon so gewöhnt , daß ihre
Wagen gewinnen . Aber diesmal stand alles wirklich a u f
des Messers Schneide . Noch am Tag vor dem Rennen
berieten die Mercedesleute lange und ernstlich . Bevor es \ 'l
ging , hieb es noch immer , es ift ein Versuch .

Der Versuch , der einen stolzen Doppelsieg brachte , ist be¬
achtlich . Ich frage nochmals : wie kam der Sieg zustande ?

EIN ILLUSTRIERTES H AUS FRAUEN B UCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
I . Seh eilen berg

' sclie Buchdruckerei

eiaricit . Für den
____________ - _____ ______ . er 10 Kilometer haben sich
44 Teilnehmer eingetragen , im Geläuderitt der Klasse L
über 12 Kilometer sind 51 Reiter gemeldet . Vorgesehen

Vom Turf .
Unk gewinnt die „ Vadenia " .

Auch der zweite Tag der Mannheimer Pferderennen im
Rahmen des berühmten Maimarktes , mit dem wertvollsten
Ereignis des ganzen Meetings , der „ Vadenia " ( 16 000
RM .) , war glänzend im äußeren Rahmen und spannend im
sportlichen Verlauf . Der Schimmelwallach Unic aus dem
bekannten und in Deutschland sehr beliebten Stall des
Oberstlt . Bührer wurde von Rittmeister K . K l e w i tz zu
einem eindrucksvollen Sieg geritten . Mit klarem Vorsprung
kam der Schimmel in die Gerade und siegte überlegen mit
fünf Längen vor Feldpost . Jambus und Waldteufel . Pre¬
toria batte in der letzten Runde den Reiter verloren .

„ B a d e n i a "
. 160 000 RM „ Ausgl . I . Jagdrennen . 4200

Meter : 1 . Oberstlt . I . Bührers Unic ( Rittm . K . Klewitz ) :
2 . Feldvost : 3 . Jambus : 4 . Waldteufel : ferner Famor . Pre¬
toria . Baoul . Capo . Ideal , Tootish . Toto : 78 . 20 , 26 , 21 ,
23 :10 . Lg . 5 — 10 — 1 . EW . 820 :10 .

<8olf am tyau/feefiaus .

Um den „ Großen Pleß - Pokal " .
Sieger und Gewinner der Verbandsplakette bei den

Wettspielen um den „ Großen Pletz - Pokal " wurde Herr
Knewitz mit 92 — 14 — 78 ( 4 über Standard ) . Das beste

FiHllW
2tiirig . Militär -

ivind ( Holz ) .
i 2tür . kleiner
Kleiderfckrank .

2 große Vilder -
rabmeu ( Eicke ) ,
alles mit erhalt . ,
billig obiuoeb .

Geeignete Abwehrmittel

erhalten Sie in den

Fachdrogerien

Vision Schneider Götz
Luxemb . -Str . 8 Römerberg 2 DotzheimerStr .

Ecke Loreleiring

Was haben wir den Italienern voraus ?
Der Mercedeswagen liegt tiefer , hat kurzen Radstand ,

hat einen 8 -Zylinder -V -Motor , hat Vollschwingachsen vorn
und hinten , hat ein relativ geringes Gewicht . Er ist also
leichter und wendiger als die italienischen Wagen , die z . B .
hinten noch eine Starrachse haben . Die Reifen der Mer¬
cedeswagen sind stärker und widerstandsfähiger . In Hocken¬
heim bei den Probefahrten wurde festgestellt , daß die Reifen
starker sein müßten . In kurzer Zeit haben die Continental -
Werke das auch geschafft . Eie haben zum deutschen Erfolg
wesentlich beigetragen .

Weiter : .bei Mercedeswagen hat 5 Gänge , nämlich zu
den gewöhnlichen 4 noch einen Schongang . Die Anordnung
der Zylinder in V - Form hat sich als sehr zweckmäßig er¬
wiesen .

Und wie ist es mit der Stromlinie ? Der Stromlinien «
Maserati Villoresis war von den unsern zuerst sehr ge¬
fürchtet worden . Er war sehr schnell . Aber bei der Hitze wur¬
den seine überdeckten , verkleideten Räder schnell heiß . Er
mußte schon nach der ersten Runde halten .

. Allerdings baut Daimler - Benz ebenfalls einen Strom¬
linienwagen in dieser Klasse , der unter Vermeidung der eben
angeführten Fehler bald in Erscheinung treten wird .

Man sieht , der Fachmann weiß viel zu erzählen von
unentwegter Vervollkommnung seines Wagens .

Nicht von ungefähr
kommt so ein schöner Sieg . Und natürlich können nur Safius
von der Klasse der großen Mercedes - Mannschaft einen solchen
neuen Wagen gleich meistern . Es war bewunderungswürdig ,
mit welcher Meisterschaft nicht nur im Technischen , z . B .
in der gleitend - leichten Kurvenfahrt , sondern auch in der
klugen taktischen Beherrschung die beiden ihren Mann standen .
Lang giny , als müsse das so sein , an die Spitze und hielt sie
bis zum siegreichen Ende . Die kühne Entschlossenheit , mit der
Caracciola etwa Satina niederrang , war bemerkenswert .

Beim Eiselrennen
werden alle wieder am Start [ ein . Dann aber wird der
Kampf wieder schwer . Mercedes setzt neben Caracciola .
Lang , von Brauckitsch und Seaman den jungen Westfalen

der vier mittleren Jagdspringen 144 und für die beiden
schweren Jagdspringen je 80 Pferde gesattelt .
Geländeritt der Klasse L über 10 Kilomek

1600 Nennungen für das 12 . Wiesbadener

Reit - , Spring - und Fa rturnier .

Die Wiesbadener Reitertagc vorn 25 . bis 29 . Mai,im
Rahmen der ..Maiwochen " haben mit , 600 Nennungen ( Das linö
rund 600 mehr als im Vorjahr ! ) ein Rekordmeldeergebnis
erfahren , das alle Erwartungen übertrifft . Wohlgemerkt ,
eine Zahl , in der die nichtöffentlichen Prüfungen unberück¬
sichtigt blieben . Es kann gar kein Zwiesel darüber bestehen ,
daß die Anwesenheit und der Start der besten Springreiter
der Heeres -Reit - und Fahr - Schule Hannover , der Wehr¬
macht . der SA . und der ( f - Hauvtreitschule Müncken die
Turniertage zu einem sportlichen wie gesellschaftlichen Er¬
eignis von Rang entgegenführen . Auch unsere führenden
P r i v a i st ä l l e . die stets gerne in Wiesbaden vertreten
sind , werden bestes Material an den Ablauf bringen . Die
Olympia - Vorbereitungs - Dressurprüfung ,
die den zahlreichen Qualitätsproben an Können und Erfah¬
rung eine besonders interessante Note verliehen , wird
zweifellos stärkstes Interesse abverlangen . An diesem
schwerem Wettbewerb werden voraussichtlich 16 Pferde be¬
teiligt sein . Unter den 33 Prüfungen befinden sich weiter
ein schweres Barri er enspringen . das ja beim Wies¬
badener Publikum immer besonderen Anklang fand . Bor¬
jahrssieger war bekanntlich Axel Holst . Für diesen Wett¬
bewerb sind 33 Meldungen eingegangen . Überhaupt ist das
Interesse an den Jagdspringen außerordentlich groß .
So wurden für das Jagdspringen der Klasse L 182 . Tür jedes

„
£ s find great nut greei ,

aber greei der heften .

”

ist wieder ein „ Tag der Jugend " am 26 . Mai . am Pfingstsonn¬
tag ist eine Auffahrt der Gespanne durch die Wilhelmstraße
zum Kurgarten vorgesehen , während von Samstag ab auf
dem Turnierfeld Hauvtvrüfungen aller Art und am Pfingst¬
montag die Olympiade -Dressur -Votbereitungsprüfung statt -
finden werden . Selbstverständlich werden auch Schau -
nummern zur Belebung des glanzvollen Programms bei¬
tragen , wobei Wehrmacht und der Wiesbadener Reiter¬
nachwuchs Proben ihrer Tüchtigkeit ablegen . Sogar der
Fieseler -Storch , der auf dem Turnierplatz Landungen vor¬
nehmen wird , soll als Sondereinlage in der Veranstaltungs¬
folge nicht fehlen .

Sicher ist , daß Wiesbadens Reitertage an Maierial und
reiterlicher Kunst alles das bieten werden , was auf diesem
Gebiet überhaupt nur gezeigt werden kann .

u . Wäschesckr . in allen Größen und
Farben itefetb . , Frisiertoiletten .
2cklafz „ SveiA . Küchen , Polst . -
Möbel . Schreibt .. Rollfchreibt . und
Möbel jed . 2Irt . Teppiche , Badew ..

Ofen . Herde und vieles mehr .
E . Klrnwer . Ausstell -Säle ,

Webergasse 37 und 32 . 1 , Ecke
Langgasse . — Telephon 28627 .

MöbelÄmbau . Modernisieren .

Tripolitanische Gespräche .

Von Dr . Paul Laven .

Der Marschall Balbo

ist ein sehr zugänglicher Mann . Als er den Sieger Hermann
Lang begrüßte , gelang es mir , einige Fragen an ihn zu
richten , die er schnell und lebendig gestikulierend beant -

Schon beim Abendemvfang für den Generaloberst von
Brauchitsch hatte er gesagt : „ Es sind zwar nur zwei ,
aber zwei der besten Fahrer und zwei der besten Maschinen
der Welt .

" Aber im Innern hatte er auch wie alle
Italiener natürlich erhofft , daß endlich einmal ein eigener
Wagen gewinnen möge . .

Nun nach vollendetem Sieg , nach dem dritten Erfolg
des Schwaben Hermann Lang auf Mercedes - Benz hinter¬
einander , meinte Balbo , daß eine solche Maschine und etn
solcher Fahrer den Sieg verdient hätten .

Und was die Italiener angehe , so würden sie erneut an
die Arbeit gehen . Einmal werde auch wieder einer von
ihnen vorne sein . Der große Preis von Tripolis solle em
Eroßereignis bleiben , ja er soll noch ausgebaut und ver¬

größert werden , um io mehr , als sich ja das Imperium
immer stärker auch auf seinen afrikanischen Bestandteil stutze .
Im nächsten Jahr sollen wieder alle konkurrenzfähigen
Nationen am Start sein . Dann gibt es einen neuen Großen
Preis auf der Mellahastrecke und eine neue Chance für
Italien .

So sprach der Marschall und faßte Hermann Lang um
die Schulter , beglückwünschte ihn und Caracciola herzlich .

Auf ein andermal .

Wie war denn dieser Erfolg möglich ?

So fragen die Fachleute erstaunt . Dieser so junse Wagen
auf diesem beißen Boden , bei dieser toll heißen Temperatur .

- bei Sandsturm und solch erprobter Konkurrenz ? Ein wenig
muß ja den Italienern der Mut sinken . Seit Jahren haben

- sie diesen 1500 -« ew -Wagen heranentwickelt , erprobt tn
Kämpfen hart und widerstandsfähig gemacht . Sie besitzen
auch gute Fahrer die Italiener . Eine ganze Gruppe von
Kämpfern ist zu den Spitzenfahrern zu zählen . Farrna

l eiwa , die Villoresis . Aldrighethi , Trossi , Pintacuda , Tarusfi
| und wie sie alle heißen mögen . Woran liegt es dann , daß
- Italien es so schwer hat , an seine große Epoche im Auto -

| mobitiport wieder Anschluß zu gewinnen ?
Ich sprach mit Trossi darüber , mit Sanna , Taruffr .

dreien der repräsentativsten italienischen Fahrer . Sie
meinten , soviel Zeit und Mittel wie Deutschland könne man
in Italien nicht an die Vorbereitung der Rennen geben .

Warum nicht ? .
Weil keine Organisation in Italien so stark ist . daß ste

das tun könnte , das heißt kein Werk kann sich das vorerst
leisten . Die beiden deutschen Werke sind da voraus , an Dr «

e ganisationsinöglichkeiten und Regie . Aber sie hoffen lebt .
k daß sich jetzt in Italien eine neue große Kampfgemeinschaft

zusammenschlietzt . ~ x , _ . . .
„ Und dann "

, fährt Dr . Farrna fort , „ bedenken Sie di «
Verluste , die Italien in den letzten Jahren an Fahrern
hatte . Die sind unersetzlich gewesen . Seitdem Campari und

‘ Botzacchini zu Tode stürzten , seitdem Nuvolari . Varzi und
Fagioli nach Deutschland hinüberwechselten , müssen wir erst
wieder einmal eine Weltelite der Fahrer neu schaffen .

"

„ Jetzt habe ick gut lacken ."

Es war bann interessant , den technischen Direktor
Sailer der Daimler - Benz -Werke zu hören , über Ent¬
stehung des neuen Rennwagens und seine Bereitstellung für
den großen Tag des deutschen Sieges in Tripolis . Der alte
Schwabe , der schon so manchen Streich führte und selbst 1914
den „ Großen Preis von Frankreich " ' mitgewann , lacht voll
Stolz über das ganze Gesicht . Es ist einer von den verbisfen -

: sten Moiorgestaliern , die es gibt . 2hm untersteht eine Schar
von Meistern und Künstlern , von ausgereifteften Fachleuten ,
die mit ihm dieses Wunder des neuen siegreichen deutschen
Rennwagens erstehen ließen .

„ Jetzt habe ick gut lachen "
, sagte er .

„ Dabei hat mir bis kurz vor der letzten Runde das Herz
geklopft . Werden mir wirklich für unsere Arbeit so belohnt ,
daß wir einen Doppelsieg herausfahren . Es ist einer unserer
schönsten Siege .

"
_ „ „ „ „ . . . „ .

Sailer bat am 15 . September 1938 mit dem Bau des
neuen Wagens begonnen . 6y , Monate später . lief der
Motor , 14 Tage darauf der Wagen . Der Wagen hat 250 kg

Schlaraffia -

Matratzen
in Roßbaar , neu
aeaib . . Roßb .- .

Woll - Kavok - u .
Seearas - Matr . .

Seberb . . Kiffen .
Touches u .

Bettcouches
ufro . Klapper .

Webera . 37 , Sof .
(Sehr . Niibmafck .
p . 22 .- an . Engel .
Bismarckrina 43

Relninnir ,
~

Reparaturen .
Elfenb . unb weiß ! .

Kleiderschränke

i Kmrsgeschr

Brillanten
kauft P . Carl

MöhlgasselS

1— 1 % Tonnen
Kattenlieferwag .
gut erb . , aeaen
bar zu tauf . aef .
Ana . u . M . 929
an Taabl . - Verl .
Suche größeren

Hübnerstall .
Ana . u . L . 927
an Taabl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WgelMPiM
tauft

PiM - Wü
Jabnstraße 34 . Telephon 22993 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 2517 !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIII

[ Vmiinse ]
| Händler - Verkäufe |

Sutten - and
Mion «
Glas - u . Stoff «
wänbe f . Sait . .

kl . Serbe für
Laub . u . Manf .

Klavver .
Weberaaffe 37 .

MnemWle
3 Stück ,

billig abzuaeb .
Saalaaffe 12 . 2 .

Reininger .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

itür . Kleidersckr .
u . Waschtornni . .

weiß f . Mäbck .-
Zirnrner gesucht .
Ana . u . M . 928
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllinill

Herb
aef . Bisrnarck -
rina 28 . Kans .

cfpott LIH 9 c/pul .
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Wirischafisieil

1 .

:en sich vorn

ling Spätlese 820 ;

U .

Kursbericht
8. 5 . 3SRhein - Main - Börse

9 . 5. 398. 5 . 39

138 .50138 .

123 . 123 . 13

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :57 .
9. Mai 19398. Mai 1*39

4»/// . Brie *

100 .75 100 .75106 .63 106 .63

130 .

Berliner

130
133

129
*
75

136 .50

WA
WA
WA

erteilt .
1937er

106 .50
138 .75
202 .50

144 .25
153 .—

D. Kom Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

Rhein . Metallwaren
Rjipin . Stahlwerke

150 —
134 .50

115 .
130 .

176 .75
141 .50

89 .75
87 —

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Gement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

99 .50
99 .50

99 5̂0
99 .50
99 .50
99 . 50
99 50

der 1937er Weine 939 RM .
Eesamterlös der Versteigerung 61 060 RM .

184 .25
177 .75
191 .75
218 —
115 .—

98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—
98 .—

135 .50
122 . 13

99 .50
99 .50

108 .—
140 .50
203 .50
156 .50
130 .50
133 .50

149
*
88

137 —

G.-Kom . 1
.. 5
6, 7,8
„ 2
„ 9,10
, , 3

101 .75 101 .88
102 .75 102 .75
131 .88 131 .88

v/r/ . .. 6
4*/i,/ .N .Lb .Gold 1

98 .—
98 .-
98 —
98 —
98 —
98 .

135 .50
122 —

Verna 3890 RM .
5 . Weingut Reitz . M i t t e l h e i m a . R h . Die Preise

betrugen für 2 Halbstück 1937er Östlicher Hölle Riesling 840 ;
Oderberg Riesling Spötlese 1200 ; Mittelhcimer Edelmann Ries -

ling Spätlese 1 Viertclstück 920 RM . Zurück gingen 3 Halbstück
zu

*
750 , 800 , 850 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine 1184 RM .

Erlös des Weingutes Reitz 2960 RM .
6 . Weingut Kommerzienrat Krayer Erben ,

Johannisberg . Man zahlte für 81 Halbstück 1937er Winkler
Hellersberg 650 ; Johannisberger Erntebringer 2mal 650 , 660 , 670 ;
Johannisberger Klaus Riesling 2mal 700 , 710 , 720 , 880 ; Geisen¬
heimer Morschberg Riesling 860 : Winkler Ansbach Riesling 1250 ;
Johannisberger Weiher 1290 ; Winkler Dachsberg Riesling 2mal
850 , 870 , 2mal 900 , 2mal 940 , 1090 , 1000 , 1180 , 2mal 1100 ;
Winkler Hasensprung Riesling 1000 , 1070 , 1210 , 1220 , 1110 ,
1400 RM . Zurück ging 1 Halbstück zu 1000 RM . Durchschnittspreis

Den stärksten Rückgang erlitten auch heute wieder die
Mittelweine .

Einzelergebnisse :
Weingut Major Ulrich von Stosch , Östrich

Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5e/eRcichsanl . v . 27
51/,e/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4*/eSchutzgebiet . 13
4l/ie/ .Wiesb .St .v .28
4l/te/e Pr .L -Pfbr . 19

114 .50 113 —
102 .50 103 .—
152 - 1152 .—

„ 10
„ 21

Kom . 20

Erbhof Vrentanohaus 10 990 RM .
3 . Weingut Ecromont , Winkel a . Rh . Man er¬

zielte für 8 Halbstück 1938er Johannisberger Erntcbringer 570 ;
600 ; Winkler Ansbach 590 , 600 ; Johannisberger Hölle 610 ;
Winkler Plankener 2mal 620 ; Klaus 610 RM . Durchschnittspreis
der 1938er Weine 604 RM . Zurück gingen 2 Halbstück zu 660 ,
700 RM . Gelöst wurden für 2 Halbstück 1937er Winkler Bienen¬
berg 760 , 880 RM . Zurück gingen 2 Halbstück zu 2mal 700 RM .
Durchschnittspreis der 1937er Weine 820 RM . Eesamterlös des

Weingutes Eeromont 6470 RM .
4 . Weingut Landrat D r . I . Mülhens - Berna ,

Mittelheim . Man erlöste für 4 Halbstück 1937er Östlicher
Lenchen Riesling 750 ; Mittelheimer Oberberg Schwarzhans Ries¬
ling Spätlese 820 ; Sstrichcr Lenchen Riesling Spätlese 1010 ;
Mühlberg Riesling Auslese 1300 RM . Zurück gingen 2 Halbstück
zu 750 , 850 ; 1 Viertelstück zu 700 RM . Durchschnittspreis der
1937er Weine 972 RM . Erlös des Weingutes De . I . Mülhens -

41/,*/.
4' /••/.
41 .1 .
4' /. •/,
4-/ .' /.
4
4*
y/,7 «
4' 1.1 .
4' 1.1 ,
» 1,1 .
» 1.1 .
» 1.1 .
» 1,1 .

Belgien . . . . .
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien .....
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Luxemburg . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Slowakei . . . .
Ver . St v . Amerika

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr ,

100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

42 .46
52 . 15 .
11 685

6 .607
133 .61

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .615
58 .69
47 . 10
60 . 17
56 .09

8 521
2 .495

Nordlloyd . . . . —.— i —.—
Reichsbank . . . 178 .25 178 .75
Rh .Braunk .u . Brik . 209 .—

von den Linien los und bewegten sich nach hinten . Mit einem
ungeheueren Hurragebriill , das durch den Feuerlärm bis zu
ihrem Standort beraufscholl , ging die rote Infanterie in
dicken Massen vor . Die Reserven zu beiden Seiten des Hügels
setzten sich in Bewegung ; in breiten , rechteckigen Bändern
schoben sie sich durch die Mulden und entwickelt )

259 .

179
*

141 .
90 .

MansfelderBergbau — .— ! —.—
Metallgesellschaft . 113 .75 113 .25
Motoren Darmstadt 1117 .— 117 .—-

- - - ■ • ■ - des Reichswerter .

Wetterbericht — ä

„ 2
„ 3

8, 9, 10
, . 11
, . 6,7
12, 13
„ 4-5

Gegen Preissteigerungen bei Konsumweinen .

Der Reichs st atthalterin Hessen — Landesregierung
— Stelle für die Preisbildung , sieht sich veranlaßt , folgende Presse -
notiz zu veröffentlichen : In der letzten Zeit häufen sich wieder

, Es war eine ansehnliche Provinzstadt , vielleicht St . Oss -
. Bobrow oder auch Schtschigry . Die Straßen lagen tot
da . vor den Schaufenstern waren die Läden heruntergelassen .
Aber überall sah man Svuren frischer Verwüstung und
Plünderung .

. Der Kommissar hielt auf dem Markt , schaute sich um .
zeigte auf das beste Haus , sagte : „ Dort kommt der Stab hin .
Verbindung nach vorwärts und nach rückwärts aufnehmen ! "

Runge schwang sich vom Pferd und ging mit seinen
Leuten in das Haus , wie betrunken von allem Erlebten .

An der Tür hing das Schild eines Anwalts . Er stieg in
das obere Stockwerk . Die Wohnung war offen , kein Mensch
da — alles war demoliert . Alle Fächer und Schränke auf -

Weiuversteigerung in Mittelheim .
Am Dienstag erfolgte in Mittelheim im Saalbau Ruthmann

das zweite Ausgebot der Vereinigung Rhein gauer
Weingüter . Es handelte sich diesmal um ein außerordentlich
großes Angebot von nicht weniger als 107 Nummern . Die Ver¬
laufsmenge , das sei gleich vorweg gesagt , war für einen Ver -
steigerungstag viel zu groß . Durch solche Massenangebote wird
der Verkaufserfolg nach Umsatz und Preisbildung nachteilig
beeinflußt . Der Gesamtbestand umfaßte 67 Halbstück 1937er und
40 Halbstück 1938er Weine aus den Weinorten Östrich , Mittelheim ,
Winkel und Johannisberg . Beteiligt waren die Weingüter Major
von Stosch , Erbhof Brentanohaus , Eeromont , Dr . I . Mülhens -
Berna , Reitz und Kommerzienrat Krayer Erben . Die Versteigerung
konnte im allgemeinen einen befriedigenden Erfolg erzielen . Ins¬
gesamt wurden 76 Nummern verkauft . Zurück gingen 28 Halbstück
und 3 Viertclstück oder rund 29 % des Angebotes . Die Wein¬
preise bewegten sich durchschnittlich in mittlerer Linie . Von den
Weingütern wurde der Zuschlag in entgegenkommender Weise

Serinen , der Inhalt herausgeschleudert , die Spiegel und Bil¬
der zertrümmert , die Polster zerschlitzt . Es war eine vornehme
Wohnung von acht Zimmern . Runge schien es unbegreiflich ,
daß die Roten aus der Verfolgung noch die Zeit gesunden
hatten , eine so gründliche Zerstörung anzurichten .

Er wanderte durch die Flucht der Stuben und endete
im Arbeitszimmer des Anwalts , wo et einen Fernsprech -
anschlutz zu finden hoffte . Auch hier war jedes Fach aufgezogen ,
Akten und Formulare auf dem Boden verstreut , die Bücher
einer großen Bibliothek aus den Regalen gerissen . Durch einen
itiefeltiefen Wust von Papier mußte er sich einen Weg
bahnen . Was ein Mensch mit dem Fleiß seines Leben ? zu -
sammengettMen hatte , war in einer Viertelstunde vernichtet
worden . — Wie einem im Ungeheuren das Kleine stärker be¬
rühren kann , weil es näher zu einem spricht , so fühlte er sich
durch diesen Anblick häuslicher Verwüstung , da er nun den
Schreibtisch freizumachen sich anschickte , an dem er Platz nehmen
wollte , beinahe stärker erschüttert als durch die Schrecken des
Todes , über die er vor einer Stunde hinweggeritten war .

lFortsetzung folgt . )

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Corn . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank
DL Cont . Gas .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . L’nion -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .

zu neuen Schützenlinien .
Aber in diesem Augenblick entfaltete sich ein Bild , das

auch das Herz eines alten Soldaten stocken machen konnte .
Von rechts ber schob sich eine dicke Wand glitzernd heran , ein
wallender Vorhang von Reitern und Pferden : die Weißen
setzten Kavallerie ein ! Staub quoll auf wie von Feuer , als
zöge ein Brand über die trockenen Felder : doch auf dem
vordersten Glied lag klar die Sonne . Die Erde verschwand
mit allem , was auf ihr war . unter dieser heranrückenden
Walze . Es schien unmöglich , daß irgend etwas ihr Trotz böte .

Tatsächlich sah man die roten Wellen sich lockern , einzelne
Gruppen kehrt machen , sich rückwärts wenden . Knäuel von
Menschen ballten sich zusammen und schienen , sich unent¬
schlossen hierhin und dorthin zu bewegen . Aber in der nächsten
Minute dröhnte die Erde , krachte die Luft : die Batterien
waren hart neben dem Stande des Stabes aufgefahren und
schollen mit direktem Schuß in die dicke Malle der Reiter .

Die Wirkung war unmittelbar ! Die Wand zerriß .
Wirbel bildeten sich , einzelne Reiter , vielleicht auch nur
Pferde , jagten in vollem Tempo weiter , die Masse stockte und
verwandelte sich in einen chaotischen Haufen . Rungens Herz
brannte und schrie .

Es folgten Minuten von einer seltsamen Unklarheit ,
indessen man mit der äußersten Nervenanspannung lauerte ,
was nun sich ereignen würde . Die rote Infanterie war , noch
im Zurückfluten begriffen , die Weißen standen , zwilchen
Freund und Feind legte sich ein grünes Band , das breiter
und breiter wurde . . . r . ,

Der Kommissar beobachtete durch fein Glas . Plötzlich
sprang er zurück , riß einem Telephonisten den Hörer aus der
Hand , schrie hinein : „ Was ist los . Genosse ! Das ist ia Verrat !
Sehen Sie denn nicht , was vorgebt ? ! — Alle Regimenter
greifen an ! Reserven nachziehen ! Artillerie geichlollen folgen !
Es gibt fein Hali ! "

Richt lange , so sah man wirklich die Roten wieder in
dicken Bändern vorgehen . Wieder hörte man ihr Hurra¬
geschrei .

Die Weißen ließen sie nicht erst bis zu sich hermikommen .
Jnsanterie und Kavallerie wogten zurück . ,Der Kommissar
wendete den Kopf nach Runge : ein triumphierendes Lächeln
lag auf seinem breiten , roten Gesicht . „ „ .

Er ließ die Pferde bringen , die Zentrale wurde abge¬
brochen , man ritt , erst im Galopp , dann langsamer , querfeib ?
ein hinter den Truppen her . Furchtbare Bilder taten sich
aus . Jetzt kam man erst in die Wirklichkeit .

Die zerstampften Felder waren mit Toten und Ver -
mundeten überstreut . Wie ausgeiat lagen sie da . Erst locker .
Rote . Dann dichte Haufen von Rot und Weiß , wo sie auf¬
einandergestoßen waren . Danach überwogen die Weißen .
Pferde , mit nach oben gereckten Beinen oder nur lahm ge¬
schossen , auf der Hinterhand zusammengebrochen . Die Toten
wie weggeworfene Kleiderbündel , grausig .. Die Ver¬
wundeten , schrecklich um Hilfe schreiend oder wimmernd

Trupps von Leichtverwundeten kamen über das Feld ,
die sich selber flüchtig verbunden Satten an Kops oder Armen
und fröhlich und dennoch wie verstört , mit verglasten Augen
nach rückwärts gingen . Bauernwagen standen hier und da

im Gelände , auf die man lud . was noch lebte .
Runge vergaß völlig seinen kühnen Plan . Er war be¬

täubt und zugleich gewürgt von Verzweiflung : das er hier
festgehalten war . vielleicht eines Tages bingemabt wie

irgendeiner von diesen , ums Leben gebracht , verstümmelt
für etwas an das er nicht glaubte , an dem er keinen Teil

hatte , den Maschinengewehren sinnlos vorgeworfen .
Sie näherten sich dem Dorf , das sie in der Ferne hatten

liegen sehen . Jetzt Brannte die Mühle . Wie eine große
Fackel stand sie mitten im hellen Tag

Die Weißen Batten das Dorf nicht verteidigt Werter
und weiter schienen sie zurückzuweichen . Dichte Massen sah
man jenseits des Dorfes einen Hügel hlnaufzieben Von
weit hinten kommend schlugen dre Granaten wahllos in
Rt °

Man gelangte in das Dorf . Da Brannten auch die Ge¬
höfte . Es war kaum möglich , durch die sengende Glut noch
hindurchzureiten . Am Ausgang fanden sie einen Brunnen ,
tränkten und tranken . „ ,

Vom Dorf ab hatten sie Straße . Immer noch ging es
vorwärts , ohne Stocken . Immer wieder lagen Verwundete
und Tote am Wege . — ohne Ausnahme Weiße — . dazwischen
Pferdekadaver , aufgegebene Fahrzeuge . Die Weißen schienen
nicht wieder Stellung nehmen zu wollen .

Rach anderthalb Stunden etwa näherten sie sich einer
Stadt . Auch die Statt hatten die Weißen aufgegeien .

TatsachenberichtvonKarlFriedrichBoree

Das mittlere Regiment wurde noch zurückgehalten , um
x Dorschen der Flügel notfalls mit seinem Feuer zu

unterstützen . Aber nach ein paar Minuten erhielt es eben¬
falls den Beiehl zum Antreten .
. . ® as Snfanteriefeuer wurde lebhafter . Einzelne zwit -
ichernde Laute , die in der Luft vorüberzogen , verrieten dem
Äunltgen , vag hier und da ein zu hoch gegangener feind¬
licher Schuß über den Hügel strich .

Runge war aufgeregt . Es wurde ihm schwer , seine
Nervosität zu verbergen . Soviel es ging , machte er sich an
feinen Apparaten zu fdjaffen .

Er dachte , ob dies der Tag der Entscheidung für ihn
werden wurde : ob sich die Gelegenheit finden würde , die er¬
sehnte . befreiende ? — Außerdem hatte er „ ÄanonenfieBer “

.
ter kam zum erstenmal ins Gefecht — nach vier Kriegsjahren .
Nur ein Mensch , der keine Phantasie hat , ist bei solchem
ersten Gefecht frei von Kanonenfieber . . .

Der Chef des Stabes war mit feiner Umgebung nach
vorn gegangen . Plötzlich reichte der Kommillar Runge fein
Glas hin und zeigte in die Richtung , in die er blicken sollte :
„ Vielleicht erkennen Sie Freunde ? — Heute kriegen wir sie .

"

Runge sah durch das Glas und entdeckte nun in der
Ferne , ebenfalls Punkte , die sich durch die Felder Bewegten ,
anscheinend in Richtung auf sie zu . Er fragte , ob das die
Weizen wären . Der Kommissar nickte .

Die Weißen warteten den Angriff nicht in ihren
Stellungen ab : vielleicht hatten sie zu wenig Munition und
verließen sich lieber aufs Bajonett , vielleicht aber war auch
ihr Haß auf die Roten zu groß : sie konnten nicht warten ,
sie wollten ihnen an den Leib ; deshalb wählten sie diese
veraltete Kampfesweise .

Jetzt wurde das Jnfanteriefeuer sehr viel lebhafter .
Maschinengewehre begannen auf allen Seiten zu rasseln . Ihr
Lärm wurde so mallenhaft , daß Runge nicht wußte , woher
er kam und wem er galt .

Gleichzeitig eröffnete die rote Artillerie , die irgendwo
in ihrem Rücken stand , das Feuer . Jeder Abschuß gab einen
Schlag in die Kniekehlen . Die Granaten fuhren ihre Bahnen
über Die Köpfe . Nach geraumer Zeit sprangen dunkle Erd -
fontänen in der Ferne auf . — Am Verhalten der anderen
las Runge ab . daß sie hier , wo sie standen , so ziemlich außer
Gefahr waren .

Aber vorn stießen jetzt die ersten Linien auseinander
und kamen ins Handgemenge . Die nachrückenden warfen
sich in Laufschritt . Die Spannung steigerte sich zur heftigen
Qual .

Runge glaubte , sein Schicksal müsse sich in den nächsten
Minuten entscheiden . Der Kommissar war in höchster Aktion ,
gab Befehl auf Befehl . Die Artillerie schoß mit Salven . Die
Weißen schienen überhaupt keine Geschütze zu haben .

Es war deutlich zu sehen , daß die Batterien ihr Ziel
faßten . Die weißen Unterstützungen kamen nicht mehr vor¬
wärts . Es entstanden Lücken , einzelne Trupps lösten sich

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Mai . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten freundlich . Da es auch heute
an regerer Publikumsbeteiligung fehlte und der Bcrusshandel nur
einen gelegentlichen Austausch non Spitzen vornahm , vermochten
sich die nach wie vor aus der Wirtschaft vorliegenden Anregungen
in keiner Weise auszuwirken . Die Festsetzung der Anfangskurse
erfolgte meist bei Abschluß der zulässigen Mindestbeträge , so daß
oft Zufallorders die Notierung nach der einen oder anderen Seite
zu beeinflussen vermochten . Unverkennbar war ein weiter freund¬
licher Erundton . Rheinstahl und Klöckner gaben um je % , Ver¬
einigte Stahlwerke und Laurahiitte um % % nach . Nur Stol¬
berger Zink vermochte vom Vortagsverlust '/ , % aufzuholen . Fester
lagen Braunkohlenaktien , von denen Eintracht 2 % und Nieder -
lausitzer 2 % % höher angeschrieben wurden . Von chemischen
Papieren zogen Farben um auf 150 % an , Goldschmidt gab trotz
des günstigen Geschäftsberichts % % her . Bei den Elektro - und
Versorgungswerten fielen Lahmeyer mit plus 1 % % , dagegen
RWE . mit minus 1 und Wasserwerk Gelsenkirchen mit minus
2 % % auf . Gedrückt war Rheinrnetall -Borsig , während Berliner
Maschinen 1 % höher ankamen . Sonst sind noch Dortmunder Union
mit plus 3 und Eebr . Junghans mit minus 1 % % als über
Prozentbruchteile hinaus verändert hervorzuhebcn . Im variablen
Rentenoerkehr zogen Reichsaltbesitz um 7 % Pf . auf 132,20 , Reichs¬
bahnvorzüge um % ■% auf 125J4 und nach Ablauf der ersten
Stunde weiter auf auf 125 % an . Die Eemeindeumschuldungs -
anleihe gab um 10 Pf . auf 93,60 nach . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 unverändert . Fester der
Gulden mit 133,55 bis 133,60 .

Frankfurt a . M „ 10 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Widerstandsfähig . Trotz der starken Zurückhaltung der
Kundschaft verblieb am Aktienmarkt ein freundlicher und wider¬
standsfähiger Erundton , wobei die zahlreichen Meldungen aus
der Wirtschaft eine gute Stütze boten . Die ersten Notierungen er¬
folgten allerdings nur spärlich und konnten sich vielfach nicht
behaupten . Die Umsätze waren gering . Am Rentenmarkt hielt sich
eine feste Grundtendenz , wenngleich die Umsätze auch hier eben¬
falls unbedeutend waren . Tagesgeld 2 % % .

die Klagen über das Einsetzen von Preissteigerungen bei Konsum¬
weinen . insbesondere Konsumweinen der Ernte 1938 . Damit
wiederholen sich die Ansätze einer Entwicklung , gegen die ich
bereits im vergangenen Jahr einschreiten mußte . Ich halte es für
angezeigt , darauf hinzuweisen , daß ich im Vorjahre eine erhebliche
Anzahl von Weinverteilern , Kommissionären und Winzern in
empfindliche Ordnungsstrafen genommen habe , und
daß ich gewillt bin , Preistreiber ohne Ansehen der Person in
diesem Jahre noch schärfer anzufassen . In erwarte , daß die Wein -
verteiler , Kommissionäre und Winzer sich beim Absatz von Wein
sowohl der Ernte 1938 als auch in den früheren Ernten streng an
die pr eisrechtlichen Vorschriften halten . Ich . werde
allenthalben entsprechende Stichproben machen , unmittelbare ober
mittelbare Verstöße gegen die Preisvorschriften durch schärfste
Strafen ( Geld - und Freiheitsstrafen . Geschäftsschtießungen . Entzug
der Gewerbepapiere ) ahnden and die Übeltäter durch namentliche
Veröffentlichung der Verachtung der Volksgenossen preisgegeben .

Wieder Spargelpreisregelung .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Garten¬
bauwirtschaft hat bestimmt , daß die Vorschriften über die Spargel¬
preisregelung 1938 auch für 1939 gelten . Die Spargelabsatzregelung
wird wieder reichseinheitlich von der Hauptvereinigung geleitet .
Bezüglich der Preisbildung ist zu beachten , daß wegen der außer¬
ordentlichen Empfindsamkeit des Spargels im Absatz und in der
Preisbildung der Vorsitzende sich auch in diesem Jahre die
Steuerung der Preise selbst vorbehält .

a . R h . Gelöst wurden für 6 Halbstück 1938er Östlicher Kellerberg
610 , 620 ; Langpflecht 610 ; Östricher Lenchen 700 ; Hölle 740 ; Rhein¬
garten 830 RM . Zurück gingen 3 Halbstück zu 620 , 630 , 759 RM .
Durchschnittspreis der 1938er Weine 685 RM . Der Erlös betrug
für 4 Halbstück 1937er Östricher Kellerberg 710 ; Rheingarten 830 ,
890 ; Mittelheimer Rheingarten 1090 RM . Zurück gingen 2 Halb¬
stück zu 710 , 850 RM . 1 Viertelstück zu 600 RM . Durchschnittspreis
der 1937er Weine 880 RM . Erlös des Weingutes von Stosch
7630 RM .

2 . Weingut Erbhof Brentanohaus , Winkel .
Man zahlte für 13 Halbstück 1938er Winkler Honigberg 500 , 600 ;
Hellersberg 2mal 510 ; Oberberg 540 ; Hasensprung 2mal 600 ;
Oberberg 600 ; Eckeberg 600 ; Hasensprung Spätlese 680 ; Johannis¬
berger Hölle Spätlese 780 RM . Zurück gingen 8 Halbstück zu 500 ,
5mal 600 , 2mal 680 RM . Durchschnittspreis der 1938er Weine
591 RM . Gezahlt wurden für 4 Halbstück 1937er Winkler Honig¬
berg 630 ; Hasensprung 730 ; Johannisberger Hölle Spätlese 850 ;
Winkler Oberberg Auslese 1100 RM . Zurück gingen 5 Halbstück
zu 4mal 620 , 640 RM . und 1 Viertelstück ohne Gebot . Durch¬
schnittspreis der 1937er Weine 827 RM . Erlös des Weingutes
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Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wolkig bis bedeckt und , « Regenfalle » geneigt , Tagestemperaturen
zwischen 10 und 15 (Stab , zunächst noch östliche Winde .

Wasserftand des Rheins am 10 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
1,94 gegen 1,93 m gestern ; Mainz : 3,19 gegen 3,25 m gestern .
Singen : 2,19 gegen 2,26 m gestern ; Kaub : 2,48 gegen 2,55 m
gestern ; Köln : 2,42 gegen 2,67 m gestern ; Kehl : 3,54 gegen
3,90 m gestern .
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112 — 111 .508. 5. 39 Gesfürti ..... 136 .— 135 .25
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142 — 143 — Harpener . . . . 130 .25 130 .25
146 .25 146 .88 Hoesch ..... 109 .— 109 .37
148 .— 147 . 13 Hotelbetr .-Ges . . . 75 — 75 .25
189 .50 Klöckner -Werke 117 .50 116 .75
113 . 37 113 .50 Niederlaus . Kohle

135 — Orensteiu & Koppel 106 .88 106 .88
105 . 25 105 . 37 Rh . Elektr . Mannh . 117 .— 117 .—
215 .— Rütgerswerke . . 142 .88 142 .50
111 .50 110 . 50 Sachsen wqrk . . . 348 .- 346 .—
112 . 13 111 . 13 Salzdetfurt . . 135 50 135 .75
124 .— 124 .— Schubert u . Salzer 126 .50 125 -
147 .25 147 . 50 Schuckert & Co. . 178 — 178 50
125 — 125 . 37 Siemens & Halske 192 .50 191 50
146 .50 147 .— Stoliberger Zmk . —.— 81 75
211 — Ver . Stahlwerke 103 .37 103 .37
105 .50 105 .50 Vogel Tel .-Drath 158 — 158 50

157 .50 WasserGelsenkirch .
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58 .57 58 .69 58 . 57
47 .00 47 . 10 47 .00
60 .05 60 . 17 60 .05
55 . 95 56 .07 55 .95

8 .521 8 .539 8 .521
2 .491 £.2 .495 2 .491



aet wölbte , kielten wir an . denn die Hündin » ab eigen -
6 drohende Laute von Reh. Gerade noch konnten wir »u

Gewehren « reisen , da schob sich langsam der » elb -
weibe Leib eines staatlichen Eisbaren hinter einem glitzernden
Block hervor . Nur wenige schritte trennten uns . die Bestie
rrcktete sich brummen - auf . Kurz hintereinander krachten
umere Schütze . Der Bar walzte sich eiingemale . dann lag er

Auf dem Schiss hatte man das Knallen gehört . Laut
rusend nahten unsere Kameraden . Wir winkten tönen schon
non weitem freudig zu . als uys Sofias , heißeres Knurren
abermals zur anderen Seite sehen lieh . An derselben Stelle
wie . vorhin stand der Bar — aber nein , ein anderer , die
Bärin . Diesmal drohte die Bestie schneller zu sein als wir .doa , vor dem iahen Anchruna unserer treuen Hündin stutzte

entscheidenden Angklsf . Die Sekunde genügte : zum
Meilen Male brach sich das Echo unserer Schüsse an der nahen

Dickt nebeneinander lagen die beiden mächtigen Tiere ,als unsere Kameraden , keuchend vom schnellen Lauf , uns nur
nodj aur doppelten Jagdbeute Glück wünschen konnten . Das
Erzählen nahm eine ganze Zeit in Anspruch . Plötzlich aber
bemerkten wir . Lmsa war verschwunden . Nach kurzem Rätlel -
IRtcn fanden wir die Lösung . Sie war der Barenspur gefolgt .
BKr setzten ihr nad ). hoher ging cs den Hang des Eisberges
hinauf , bis zu einer zerklüfteten Höhle . Jeder drängte herzu
und schaute überrascht , das kleine Wunder . .Zusammengekauert
lagen zwei winzige Barlein , und Uber sie gebeugt stand Lyssa
und beleckte sie zärtlich Durch nichts lieh sie sich da heraus -
locken . Wir sahen schließlich ein . dah wir sie gewähren lassen
sollten . Nachdenklich gingen wir unseren Weg zurück und
schafften schliehlich Felle und brauchbares Fleisch der erlegten
Baren an Bord .

Noch am Abend zogen wir wieder zu zweien hinaus ,
nahmen Decken und Fleischknochen mit und suchten Lntza auf .
Nie werde ich das Bild vergesfen . da » sich uns bot . Das
treue Tier lag ausgestreckt da und säugte feine vofsierlichen
Pflegekinder . Dankbar schaute die Hündin zu uns auf . als
wir eine Decke für sie ausbreiteten : nur ihren Bärenkindern
bunten wir nicht zu nahe kommen , sonst lieh sie ein warnendes
Knurren Horen .

Keinen Tag wich sie mehr von der Stelle . Immer wieder
wanderten nm zu , hr hinaus , und immer wieder baten wir
unseren Kapitän , die Tiere an Bord nehmen zu dürfen . Aber
der mürrische Mann schlug uns unteren Wunsch rundweg ab .
Ganz unrecht hatte er ia auch nicht , denn das schmale Deck
beherdergte so schon genügend Getier .

Das Thermometer stieg , das Eis schmolz und eines Tages
schwamm die Wana in freiem Wasser . Aber wir begrüßten
dies Ereignis , bas wir erst so sehnlichst erwartet hatten , nur
Mit gemischten Gefühlen . Der Alte drängte zur Abfahrt . Mit
Decke und Leine zogen wir los . um Sofia zurUckzuholen . Aber
der erwartete Kampf blieb aus . sie gehorchte der Seine nach
kurzem Zögern . Nur zuweilen wandte sie den Kopf . Sicher
glaubte sie . dah wir sie nicht von ihren Schützlingen trennen
wollten , sondern ihr diese nachbrachten .

Als die Hündin dann an Bord war , und wir in rascher
Folge Anker lichteten und Segel setzten , wurde sie jedoch un¬
ruhig und lief ängstlich auf Deck hin und her . Langsam drehte
die Wana ab . Da stand Sofia wie erstarrt am Heck : als der
Wafferitreifen zwischen Eis und Bordwand sichtbar breiter
wurde , begann sie kläglich zu winseln . Wie unter einem
Zwang blickten wir alle zu ihr hinüber , und plötzlich bellte
ne laut auf . ein mächtiger Satz über die Reeling , und bas
Wasser spritzte hoch auf . Wir alle eilten zum Seck . Dort
schwamm die Hündin dem Ufer zu . Sie sprang hinauf und
lief , ohne sich umzusehen . Stumm schauten mir ihr lange nach ,
bis sie hinter dem fernen Eisberg unteren Blicken entschwand .
Ein Sonnenstrahl vergoldete die glitzernde Spitze des Eises .

Das Staininschlosj ,

Von Heinrich E . Kromer .

,. Dem reichen Fabrikanten Ochsenbrink hatten zwei Spaß -
oogel vorgeredet , roeiü Gott wie alt sein Geschlecht fei und
da » es schon vor 200 ober 250 Jahren im Frankengau gehaust
habe , nicht in feinem Würzburg zwar , wie et , aber zwischen
Gundersheim und Mündelfingen , und nach einem alten Ge -
schichtenbuch mühte dort fein Stammschloß gestanden fein . So
ein Stammschloß kann einen eitlen Menschen kitzeln : der
Fabrikant aber lieb ? s sich nicht anmerken . „ Unfereinent ist
die Zeit Geld : alt » halt er es mit der Gegenwart "

, tagte er ;
bei sich aber dachte er : „ Du könntest dich einmal nach deinen
Ahnen umfchanen : denk wohl , sie können sich feben lassen " ,
und setzte sich in feinen elfenbeinfarbenen Wagen , bas Stamm «
schloß auszusuchen . Wie um die Wette brauste er durch den
Ftankengau . fuhr drei Hühner tot . zahlte sie großherzig , denn
er vermochte es . und lenkte dann in Mündelsingen am
Schwarzen und Roten Ochsen vorbei zum Goldenen , wo er
abstieg : der dünkte ihm der Fürnehmste . Dann ging er ge¬
mächlich durchs Dors und , roch an den besseren Häusern , ob
da vielleicht ein Ochfenbnnk gewohnt haben möge . Bei dem
weitnröfoten aber trat er ein und fragte , ob darin nicht das
Gerücht gehe , als habe da einst sein Urahn gehaust . , so vor

200 ober 250 Jahren , Dagobert Ochfenbrink feines Namens .
Aber bie Leute hatten ihm nur ein Kopftchiitteln und mieten
ihn an den Herrn Pfarrer , der ihm vielleicht Bescheid geben
könne , gewiß aber auf dem Rathaus der Bürgermeister .

„ Fiirnehmer Betuch " , dachte andern Morgens der Vüraer -

S
:cr , als bet Stromlinige votsuhr : . .gar der reiche Herr
mbrink .

" Der Ochfenbrink dagegen dachte : ..Dein Wagen
ihm weiten , in welchem Haus er dein StanunWop zu

tuchen bat : hoffentlich weiß et ' s Schon .
" Aber der Schulze

wußte nichts und mußte hin und her ein halbes Dutzend Bücher
fragen und hatte feine liebe Not . Zuletzt aber , als er s fand ,
überlief es ihn heiß und kalt , und ..Hilf Simmel !" fragte er
sich, wie tagst du ihm den Befund ? , denn der roch ein wenig .
„ Saht Jhr ' s , Schulze ? " meinte letzt der Betuch . ..Ja . Herr ,
mit Gottes Hilfe "

, tagte der Schulze und mit Gottes Hilfe
lenkte er Herrn Ochfenbrink daraus . . .Wenn der Herr Fabri¬
kant "

, sagte er höflich , sich gütigst bemühen wollen , so wird
er da alles in der Urschrift feststellen , was ich ihm hernach
urkundlich ausfertigen soll "

, und schob dem Würzburger das
Buch hin , wies mit dem . Zeigefinger darauf und stand artig
hinter ihm .

Was konnte er aber dafür , daß jetzt der Andere wie ein
Truthahn aufkollerte und das Buch zornig zuwarf und der
Schulze ihn nicht einmal fragen konnte , wohin er ihm das
Gcschrlft nächtenden tolle . Denn der Fabrikan .t war weg . und
fein Stromliniger hustete und hupte fchon borfaus . als . der
Schulze noch einmal in dem Buch nachfah , ob er auch richtig
gelesen habe . Aber dort stand es kräftig und mit schonen
Schnörkeln ausgemerkt , und war also nicht daran zu mäkeln ,
nämlich , daß Dagobert Ochfenbrink , des Fabrikanten Urahn ,
den er genannt , . .als ehelicher und rechter Sohn des Matthias
Ochfenbrinken , Pfannenflickers aus Hammelfürth . geboren
feoe in des Vaters feinem Planwagen , und solches zwar
zwischeninne , beiläufig hälftigen Weges von Gundersheim auf
Mündelfingen . wobei bemeldetes Eeburtshau » aber naher , an
Mündelfingen Halt gemachet . altodaß lefctbefagtes Dorf tug «
lich und rechtens als des obgemeldeten Dagoberten fein Ge¬
burtsort wahrhaft und urkundlich zu benennen tcue .“

Da schüttelte der Schutze den Kopf : denn er war ein
bescheidener und ehrlicher Mensch : ..Ist so ein reicher Mann
geworden und so tüchtig , der Herr Ochfenbrink und schämt
sich des Älteroaiers , weil der im Planwagen geboren ! dachte
er . „ Könnte ihm aber nicht eines Tages auch ein Sohn zur
Welt kommen in feinem Stromlinigen . wenn er allzeit darin
mit feinem hochgesegneten Weib durch den Frankengau braust .
Wäre das denn nicht auch bloß ein Wagen . Herr Ochfenbrink ?
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Mutti läßt wie immer
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Er lachte jetzt wieder auf .

„ Sie werrden mir Genugtuung geben , Herr Direktor !"

„Was wünschen Sie . Herr Gras !"

„ Sie werden mir geben einen Abzug von dem Film .

Ich werde ihn mitne .hmen nach Albanien . Daß ich zeigen
kann meinen Freunden , wie ich habe in Berlin geknackt einen

Geldschrank . Es wird sein ein großer Scherz ."

Mittelstädt war sehr zufrieden , daß es so abgegangen .

„ Den Film sollen Sie haben . Und das Geld ? "

„ Sollen Sie wiedergeben dem jungen Mann , mitsamt

dem Schuldschein ."

Der Graf verließ Arm in Arm mit dem Geheimrat das

Präsidium . Mittelstadt sagte :

„ Es ist also ganz klar , daß der Graf einen Doppelgänger

gehabt hat . Ein Glück , daß wir den Steckbrief nicht über¬

eilten . Also — nachforschen im Verbrecheralbum . . Jnter -

natiqnale Verbrecher , die irgendeine Ähnlichkeit haben nut

Lermontosf .
"

Wesendonk warf ein : „ Und Hollerbaum ? "

„ Kollege Giese muß augenblicklich nach Luzern und

nachspüren . Irgendwie ist Hollerbaum beteiligt . Was soll

das Telegramm ? Was für eine Geldsendung ist das ?

Jedenfalls augenblicklich an den deutschen Konsul in Genua

telegraphieren . Wann soll das Schiff nach Buenos Aires ab¬

gehen ? "

„ Morgen , Dienstag ." , ,
Hollerbaums Abreise muß selbstverständlich verhindert

werden . Ist gar nicht leicht , denn gegen Hollerbaum liegt ja

noch kein Beweis einer strafbaren Handlung vor , der einen

internationalen Steckbrief ober eine Vermittlung der italie¬

nischen Negierung ermöglichen würde ."

Kommissar Wesenbonk , der sich wieder lebhafter , der

Freundschaft mit Hollerbaum erinnerte , antwortete :

„ Ist es denn überhaupt notwendig , daß Hollerbaum
irgendwie beteiligt ist ? Ich denke , wir haben es mit einem

außergewöhnlichen , sehr raffinierten Einbruch zu tun .

„ Woher hatten die Verbrecher die Schlüssel ? Weshalb

hat Hollerbaum , anscheinend doch mit Absicht , diese Besuchs¬
erlaubnis , die sich in ganz ungewöhnlicher Weise aus das

Kassengewölbe ausbebnte , auf einer fremden Schreibmaschine
anfertigen lassen ? "

„ Diese Halunken , die von der Spielschuld des jungen
Hollerbaum wußten , haben wahrscheinlich zuerst nichts ge¬
wollt , als von Hollerbaum die fünfzigtausend Mark zu er¬

pressen . Dann sahen sie die große Geldsumme , die Uteland
in den Geldschrank schloß , und kamen dadurch erst auf den
Gedanken des Einbruchs . Darum beschlossen sie , durch den
Besuch der Werke auszubaldowern ."

„ Und warum die Erlaubnis auf der fremden Maschine ?

Selbst wenn man annehmen wollte , die Verbrecher hätten
den Schein schon mitgebracht — auch das ist unmöglich . Er

ist ja auf einem Briefbogen des Generaldirektors geschrieben .
Uno dann dieser Zettel den wir in Hollerbaums Anzug fan¬

den : „Sobald alles glücklich erledigt , erhalten Sie Brief
und Geld unter angegebener Anschrift I . Gr . L ."

„ Die Unterschrift soll natürlich heißen : „ Igor Graf

ßermontoff “ und der übrige Inhalt : „ Wenn der Einbruch
geglückt , bekommen Sie Ihren Anteil an der Beute ."’

Wefendonk nickte . . , . . . .
„ Jedenfalls ist Hollerbaum , wenn er wirklich beteiligt

ist , fest überzeugt , es mit dem richtigen Grafen Lermontosf

zu tun haben denn er hat diesen um eine weitere Frist ge¬
beten und ihm dann das Geld geschickt ."

„Das Geld aus dem Raube ? "

Wefendonk schüttelte den Kopf .
„ Trotzdem ist das alles Wahnsinn . Warum hat bei

Generaldirektor , der alle Schlüssel besaß , sich nicht einfach
am Samstagabend noch ein paar hunderttausend Akark aus
der Bank geholt und ist damit verschwunden ? Warum die

ganze Einbruchskomödie ? "
. . . .

„ Lieber Kollege , Sie vergessen , daß er mit einer so großen
Summe gar nicht über die Grenze gekommen wäre . Außer¬
dem hofft er eben so den Verdacht abzulenken . Es ist ihm

ja auch beinahe gelungen . Wäre dieser Graf nur ein paar

Tage , nein , nur einen Tag länger ausgeblieben , dann wäre

Hollerbaum auf dem argentinischen Dampfer in Sicherheit .

Kommissar Giese stand auf .
„Wenn ich das Flugzeug nach Frankfurt noch erreichen

soll , muß ich jetzt gehen ." . ,
„ Wesendonk , Sie telegraphieren wohl nach Genua , ich

werde mich an das Studium des Verbrecheralbums machen .
Sind die Nummern der gestohlenen Noten schon bekannt¬

gegeben ? "

„Selbstverständlich ."
<•

Kommissar Giese drahtete aus Luzern : „ Bin Dienstag -

srüh neun Uhr in Luzern eingetroffen . Suchte Direktor

Hannig , Luzerner Filiale der Züricher Bank aus . Erfuhr
folgendes : Hollerbaum Sonntagnachmittag sehr erregt und

verstört eingetroffen . Hannig holte ihn auf telegraphischen
Wunsch von der Bahn . Hollerbaum ist . feit fünfzehn Jahren
an einer Schweizer Seidenfärberei beteiligt , hat also auf der
Bank Vertrauen . Er sagte Hannig von der Spielschuld seines
Sohnes und bat um sofortige Überweisung der funfzigtausend
an Graf Lermontosf . Hannig konnte den Wunsch nicht er¬

füllen und erklärte , brei - Tage Zeit haben zu muffen . Mon¬

tagfrüh war Hollerbaum in derselben Sache noch einmal an
der Bank . Dann bat er Hannig , das Telegramm mit der

Aufschubbitte an den Grafen abzusenden , und beschwor ihn
nochmals , das Geld so schnell als möglich dem Grafen zu
senden . Es schien ihn sehr zu bedrücken , abreisen zu sollen ,
ehe die Schuld getilgt war ." ~ ,

Wesendonk unterbrach Mittelstädt , der das Telegramm
Gieses vorlas . „

„ Daraus geht doch aber ganz klar hervor , daß Holler¬
baum von dem Einbruch nichts ahnt ."

- „ Darauf eilte Hollerbaum zur Bahn und fuhr nach
Genua weiter . Zwei Stunden später wurden durch einen
unbekannten Mann , der sich Schmidt nannte , fünfzigtausend
Mark in Schweizer Franken aupbas Konto Hollerbaums bei
der Luzerner Bank eingezahlt . Dieses Gelb hat Direktor
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Hanni « dann sofort telegraphisch an den Grafen Lermontofs
« eschrckt . Weiter war hier nichts festzustellen .

"

Der deutsche Konsul in Genua berichtete :
„ Generalkonsul Hollerbaum aus Berlin hat zwar auf

dem argentinischen Dampfer „ General Bclgrano " Kabine
belegt , eingetroffen ist aber nur sein Sohn , der , sehr über
das Ausbleiben seines Vaters beunruhigt , heute , Diensiag -
vormittag 10 Uhr , auf dem Dampfer äusgereift ist . Von
Hollerbaum auch in Hotels und Pensionen nichts zu erfahren .
Hat das Schiff bestimmt nicht benutzt .

von Zechlin , deutscher Generalkonsul ."

Kriminaldirektor Mittelstadt lieh das Telegramm
sinken . — „ Also getürmt und schuldig ." — „ Oder verunglückt ."
— „ Jedenfalls sind wir genau so weit wie am ersten Tage .
Im Verbrecheralbum ist durchaus kein Mensch zu finden , der
in Frage käme ."

„ Also in der Schweiz nach Hollerbaum fahnden ."

Agnes Hollerbaum hatte eine furchtbare Nacht verbracht .
Viel furchtbarer noch , weil sie ihrer Mutter nichts sagen
mochte . Was halft die Polizei gewollt ? Wie kam es . datz
man bei ihrem Vater eine Haussuchung machte ? Was sollte
das heitzen , datz am Montagnachmittag die Kontore ge¬
schlossen waren ? Sie hielt cs nicht aus , fuhr in die Stadt
und suchte den alten Uteland in seiner Wohnung auf , die er
aus polizeiliche Anordnung an diesem Tage nicht verlassen
durfte . Sie fand einen vollkommen gebrochenen Mann .

„ Um Gottes willen , sagen Sie mir wenigstens die Wahr¬
heit ."

„ Unser Eeldschrank ist ausgeraubt , über eine halbe
Million anvertraute Gelder sind verschwunden . Die Ruhra -
werke sind pleite , und Ihr Herr Vater ist nicht da ."

„ Haben Sie Vater denn nicht sofort telegraphiert ? "

„ Ich habe mich telephonisch mit dem Hotel in Genua ver¬
binde » lassen . Gr ist gar nicht in Genua angekommcn .

'
Nur

Ihr Herr Bruder . Ich habe ihn gebeten , den Herrn General¬
direktor unbedingt zu erwarten und mir gleich Nachricht zu
gben , wenn er gekommen . Vor einer halben Stunde habe ich
noch einmal telephoniert . Ihr Vater ist gar nicht nach Genua
gereist , und Ihr Bruder ist gegen meine Bitte mit dem
argentinische » Dampfer abgefahren ."

„ Was soll das alles heißen ? "

„ Irgend etwas ganz Schreckliches . Ich habe zwar mein
Wort gegeben , aber Ihnen kann ich es nicht verheimlichen .
Es ist doch besser , datz Sie gewappnet sind ."

„ Glauben Sie etwa , datz mein Vater — ? “

Eine flammende Entrüstung lag in ihren Blicken .
„ Ach , Fräulein Agnes , ich glaube , datz Ihr Vater das

Opfer ganz gemeiner Halunken geworden ist , datz dieser
Gras , an den Ihr Bruder das Geld verspielte , ein Ver¬
brecher ist ."

Agnes war ganz ruhig .
„ Erzählen Sie mir alles , was Sie wissen ."

Uteland berichtete alles — auch , was der Film ihnen
offenbart und was die Herren vom Gericht daraus schlossen .
Agnes stand auf .

„ Ich danke Ihnen für Ihre Offenheit , Herr Uteland ."

„ Was wollen Sie tun ? "

„ Den Beweis schaffen , datz mein guter Vater kein Dieb
ist ."

Ehe Uteland noch etwas antworten konnte , hatte sie
das Zimmer verlassen , bestieg ihr Auto und fuhr nach dem
Bahnhof Friedrichstraße . Dann stand sie oben auf dem Bahn¬
steig und erwartete einen einfahrenden Zug .

Aus einem Abteil zweiter Klasse sprang ein junger ,
autzerordentlich braungebrannter Herr und strahlte über das
ganze Gesicht , als er Agnes erblickte .

„ Mädel , du holst mich ab ? Das ist ja mehr, , als ich ver¬
dient habe ."

Er sah so vergnügt aus , datz Agnes , die im Schatten
stand , es nicht über das Herz brachte , ihn gleich zu be¬
trüben , und niechanisch sagte :

„ Du bist ja braun wie ein Indianer .
"

„ Wie es sich für jemand gehört , der erst sechs Wochen
im Arbeitslager war , dann seinen Assessor hingeschmcttert
hat und endlich zur Nacherholung noch vierzehn Tage in
den Bergen umhergekraxelt ist : Aber , Mädel , wie siehst du
denn aus ? "

„ Ich mutz dich augenblicklich sprechen . Meinetwegen auf
deiner Bude . Ganz gleich , aber ich mutz ganz ungestört mit
dir reden ."

Assessor Werner von Assebaum war erschrocken . Wenn
Agnes , die immer korrekte , sogar auf sein Zimmer kommen
wollte , mutzte etwas ganz Besonderes geschehen sein .

„ Dann also komm ."
Er wutzte jetzt auch nichts zu sagen und schweigend sahen

sie in dem Droschkenauto , das sie zu des Assessors Jung¬
gesellenwohnung brachte . Sie trat schnell ein .

„ Sind wir hier vollkommen ungestört ? "

„ Du weißt , dah ich hier allein wohne und datz nur
morgens die Aufwartung kommt ."

„ Ach , Werner !"

Plötzlich war es mit ihren Nerven vorbei . Sie fattk in
das Sofa und bekam einen Weinkrampf .

Vollkommen erschüttert und nicht verstehend stand
Werner neben dem Mädchen , um dessen Hand er jetzt nach
dem glücklich bestandenen Examen hatte anhalten wollen .
Er strich ihr leise mit der Hand über das Haar und —
wutzte nur , datz etwas Furchtbares geschehen sein mutzte ,
wenn die immer beherrschte Agnes so vollkommen jede
Fassung verloren hatte .

Landgerichtsrat Dr . Dietrich , dem als Untersuchungs¬
richter der Fall Hollerbaum übergeben war , nachdem der
Polizei zunächst weitere Klärungen nicht gelungen , hatte
die ganze Nacht vom Dienstag zum Mittwoch dazu benutzt ,
sich in den Fall einzuarbeiten und die Vorträge der
Kriminalpolizei entgegenzunehmen . In aller Morgenfrühe
betrat er wieder fein Büro , in dem die Kommissare und der
Kriminaldirektor bereits warteten . Ein junger Herr trat
ihm entgegen .

„ Assessor von Assebaum ."

„ Wir kennen uns , lieber Assessor . Ich gehörte ja zur
Prüfungskommission , als Sie Ihren Referendar bauten und
habe deshalb Ihrem Wunsch , gerade jetzt bei mir zu
arbeiten , gern entsprochen . Sie haben Glück , denn ich glaube ,
dieser Fall Hollerbaum wächst sich zu einer Sensation aus .
Übrigens — Sie machen einen etwas überarbeiteten Ein¬
druck ? "

„ Durchaus nicht . Ich bin ganz einfach erschüttert . Ich
habe in dem Generaldirektor Hollerbaum immer das Vor¬
bild eines deutschen Industriellen gesehen . Ich habe in
seinem Hause verkehrt — "

„ Ja , lieber Assessor , um so lehrhafter ! Das ist eben
ja der grotzc Trick . Menschen , die außergewöhnliche Schwindel
und Verbrechen verüben , waren immer Männer , die es
verstanden , sich den Schein größter Ehrenhaftigkeit zu
geben ."

Assessor von Asiebaum , der alle Mittel und Wege auf¬
gesucht hatte , um durch die Assistenz bei dem Untersuchungs¬
gericht möglichst klar zu sehen , nickte , und der Land¬
gerichtsrat setzte sich nieder .

„ Also , meine Herren , lassen Sie uns zusammenfassen .
Dah die Person des Grasen Lermontofs ausschaltet , darüber
sind wir uns wohl alle klar . Es ist gut , dah dieser selbst die
Sache humoristisch auffaht , und es war sehr überlegt von
Ihnen , Herr Kriminaldirektor , dah Sie dem Grafen keine
weiteren übereilten Unannehmlichkeiten bereiteten . Ebenso
klar ist es mir , dah Generaldirektor Hollerbaum der eigent¬
liche Macher war . Es liegt ja kein Einbruch vor . Der Geld¬
schrank ist ordnungsgemäh mit dem richtigen Schlüsiel ge¬
öffnet , d . h . mit den beiden Schlüsseln . Und wir haben ja
inzwischen festgestellt , dah der zweite Schlüssel „ V " — einen
hat der Kassierer Manning — sich gleichfalls in der Ver¬
wahrung des Generaldirektors befand . Das ist allerdings
ein Fehler des Aufsichtsrates , der sich dadurch erklärt , dah
Hollerbaum es verstanden hat , sich in langer Vorarbeit das
Vertrauen feiner Firma zu erwerben . Die nochmalige ge¬
naue Haussuchung , sowohl in der Villa als auch in dem
Arbeitszimmer des Generaldirektors , hat ergebe » , dah dieser
Schlüssel verschwunden ist .

Es hat sich bei dieser Gelegenheit aber » och allerhand
sehr Wichtiges ergeben . Zunächst einmal dieser Brief , der
heute an die Anschrift Hollerbaums bestellt werden sollte ,
und der mir ausgehändigt wurde , weil ich bei der Post die
Briefe beschlagnahmen lieh . Er lautet :

„ Sennor ! Wir haben erfahren , dah Sie geneigt wären ,
ganz in unsere Dienste überzutreten und die Leitung der zu
erbauenden Jguazuwerke als unser Ehesingenieur zu über¬
nehmen . Wir bitten Sie , uns Ihre Bedingungen zu drahten ,
damit wir uns bei Ihrer Ankunft in Buenos Aires bereits
schlüssig geworden sind , ob wir diese annehmen können .
Natürlich setzen wir voraus , datz Sie vorher Ihre Be¬
ziehungen zu den Ruhrawerken legal gelöst haben .

Compania electrica do cataracta Jguazu . Aguirre ."

Assessor von Assebaum sah verwundert auf .

„ Sie sehen also , datz Hollerbaum im Begriff stand , seine
Beziehungen zu seiner Heimat zu lösen .

( Fortsetzung folgt )

F " Ledewohlen Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Schuhmacherei Lederhandlung , Wellritzstr . 7

Rech und Glied geordnet ,
geschultert , der Dorfhann
dem Antlitz . Das waren feine Saw

den zügellosen , zerlumpten £>i
Sachsen verglich . Dieses Volk

datz er em Freund der Unterdrückten war . Roth atmete auf .
er wußte,,datz er nun gewonnenes Spiel hatte .

„ Hoch ! schrien die Rumänen , ebenso maßlos in ihrer
Freude , rote eben noch in ihrem Satz . „ Hoch , der Pfarrer
Rotb . hoch !"

„ „ 3m Fenster des Schlosses wurde der Kopf des Barons
itchtbar , der nut Verwundern den Umschwung beobachtet
batte . Mit .Muhe erwehrte sich Roth der ihn in ihrer
Freude » mdranaenden Rumänen . Er schwang sich auf einen
Wagen und gab mit einer Stillschweigen gebietenden Geste
kund , da » er zu ihnen sprecheil wolle .

- -glaubt ihr . io eurer gerechten Sacke zu dienen . Ru¬
mänen ? Wollt ihr Reckt zu Unrecht kehren ? Ich verlange
von euch das gleiche , was eure Führer von euch verlangen
wurden , der verehrte Jancu , an dessen Stelle ich letzt zu euch
spreche , nichts anderes . Legt eure Dreschflegel beiseite , werft
eure Knüppel fort stellt das geraubte Gut . To es noch brauch¬
bar ist . wieder an seinen Platz und dann geht in euer Dors .
Dankt eurem Herrgott , datz ich zur rechten Zeit kam , um
namenloses Unglück zu verhindern . Folgt meinem Wort .

"
Der Dorfalte trat au den Wagen heran .

, . .Da ' S6r es verlangt . Pfarrer Roth , fo wollen wir es
tun . Wir wissen , datz Ihr nie von uns etwas fordern würdet ,
was uns Rumänen schadet ."

Da drangen die Marschtritte der sächsischen Bauern über
die Hofmauer herein , und gleich darauf schwenkten die ersten
durch das breite Tor . Roths Augen leuchteten stolz . In
Reih und Glied geordnet , marschierten sie herein , die Flinten
geschultert der Dorfhann an der Spitze . Entschlossenheit auf
dem Antlitz . Das waren seine Bauern . Stolz erfüllte ihn ,
als er den zügellosen , zerlumpten Haufen der Walachen mit
fernen Sachsen verglich . Dieses Volk konnte in diesem Lande
mcht untergeben .

Lyssa .

Von Karl Schauer .

Die rauchige Schifferkneipe ist erfüllt von Eläferklirren
und Stimmengesumm !. An den wenigen Iweißgoschcuerten
Tischen sitzen eckige Gestalten . Zuweilen tönen die Klänge
eines Grammophons vom Schanktisch her . oder Gelächter aus
rauhen Kehlen begleitet einen derben Witz . Nur a » dem
Tisch in der Ecke unter dem niedrigen Fenster herrscht Stille ,
denn eben lehnt sich der weihhaarige Jens behaglich zurück ,
schaut einen » ach dem anderen seiner Tifchkameraden forschend
an , nimmt einen tiefen Schluck aus dem Erogglas und beginnt
bedächtig :

„ Die merkwürdigste Geschickte meines Lebens ? — Das
ist wohl die Sache mit Lnssa .

"

„ Aha , ein Mädel !" fällt einer aus der Runde ein .
„ Nein , du Grünschnabel !" blitzt ihn der Alte an : ..Lvffa

war eine Polarhündin ."
Als fürchtete er das Gelächter , das für einen Augenblick

in den Gesichtern feiner Hörer aufblitzen will , fährt er hastiger
fort :

„ Ich fuhr damals auf der Wana . einem Robbenfänger .
An Island vorbei steuerten wir dem hohen Norden zu . bis
wir die Eisgrenze sichteten . Dort drehten wir bei und nahmen
unsere Arbeit auf . Anfangs mühten wir uns vergebens . Erft
nach Wochen lohnte sich unser Werk . Dann aber war der Fang
so gut , datz wir über unserem Eifer ein wenig die Zeit ver -
gahen . Die Kälte brach früh im Herbst ein . rings schloß das
Eis einen Kreis um uns . und an einem der nächsten Morgen
war auch unsere schmale Fahrrinne gefroren . Wir sahen fest
und muhten überwintern .

Das war an . sich nicht so schlimm . Vorräte hatten wir für
diesen Fall an Bord , und wenn das Eis unsere Schiffswand
nicht allzusehr drückte , wollten wir uns gern in das Unver¬
meidliche füge » . Langeweile empfanden wir vorerst nickt . Vier
Polarhunde hatten wir bei uns . die mitneführten Schlitten
wurden klargemacht , und Tag für Tag ging es hinaus über
die spiegelblanke fläche , bis dah wir fast die Masten unseres
Schiffes aus den Augen verloren : oder wir kletterten in den
mächtigen Blöcken herum , die sich vor einem nahen Eisberge
türmten .

Die Tage verginge » und die Sonne sank tiefer und tiefer
hinter dem Horizont , und endlich blieb sie ganz aus . Die
dauernde Dämmerung lähmte unseren Tatendrang . Immer
stiller ward es an Bord und emo trübe Stimmung griff

Unter unteren vierbeinigen Kameraden aber befand sich
Lvfsa , eine Hündin : und bald sollten wir erkenne » , datz diese
auch » och z» was anderem gut war , als nur zum Schütten «
ziehen . Erfinderischer als wir im Entdecken neuer Spiele ,
zeigte sie sich willig und gelehrig in allen Dinge » , vom Öffnen
der Äaiütentür bis zum Aufschnapven ausgeworfener Lecker¬
bissen . Was Wunder , dah sie alle Mann lieb gewannen , trotz
ihres eigentlich hählichen Aussehens , das nur durch die treu
strahlende » Äuge » gemildert wurde . _

Als nach sehnsüchtigem Warten die Sonne wieder von
ferne lierübergrüBte . unternahm ich mit einem Kameraden
wieder den ersten Entdeckungsgang »um nahen Eisherg . Lysia
trabte schnuppernd an unserer Seite . Wo sich der erste ochnee *

Zettspruch .

Wir dürfen an den kleinen Dingen
des Lebens nicht vorübergeb ' n .
Doch wenn uns die Geschicke zwingen :
dann wüsten wir es fertig bringen ,
dah wir der kleinen Welt den Rücken dreh ' n .

Vereint zu einem starken Bunde
erreicht man nur ein großes Ziel .
Das Volk , das ein Gebot der Stunde
nicht klar erkennt : treibt ja im Grunde
mit seiner Ehre frevelhaftes Spiel .

Herbert Hippel .

Der Überfall .

Von Kurt Müuo .
Am 11 . Mai dieses Jahres jährt sich zum 90 . Male

der Tag . da der siebenbürgifche Volksheld Stephan
Ludwig Roth feine Treue für fein deutsches Volkstum
mit dem Tod besiegelte . 2n dem vor kurzem erschiene¬
nen Roman von Kurt Müuo „ Der Sckwabenkönig "
( Amalthea -Verlag , Wien ) finden wir das lebensvoll
gezeichnete Bild dieses Vorkämpfers der deutschen
Sacke . Mit Erlaubnis des Verlags bringen wir nach¬
stehend ein Kapitel aus Münos ..Schwabenkönig "

.
Die Schriftleitung .

Roth schickte den Bote » zu dem Dorfhann weiter mit der
' Weisung , seine Leute zu bewaffnen und mit ihnen sofort zum
todiloh zu marschieren . Er selbst eilte , so rasch es seine Sabre
erlaubten , zum Dorf zurück . Schon von weitem scholl ihm
das Toben der plündernden Bauern entgegen , Feuerschein
leuchtete auf , die Maisscheuer stand in Flammen , mit Vor¬
bedacht ober aus Leichtsinn angezündet . Ungehindert gewann
et den Schlohhof der ein wüstes Bild bot . Einige der
Rebellen hatten Weinfässer in den Hof geschleppt , mit Arten
die Dauben zertrümmert , und tranken aus ihren Hüten , was
sie davon auffangen konnten , während der größte Teil von
dem kostbaren Ratz in den Schmutz des Eutsbofes verströmte
und trübe Lachen bildete . Das grobe Portal des Herren¬
hauses war geschlossen , die Fenster notdürftig mit Latten
ober Brettern verschlagen .

„ Buna ziua " grünte Roth einen Rumänen . Er sprach
rumänisch wie seine Muttersprache . „ Wo ist euer Dorf¬
ältester ? "

Ein alter Manu mit verwilbertem Bart schob sich aus
der Menge hervor .

„ Buna ziua !" erwiderte er und verbeugte sich tief vor
dem vornehmen Fremden , der ihn in seiner Sprache grüble .

„ Was treibt ihr hier für Unfug !" fuhr Roth ihn an .
„ Seid ihr wilde Horden , die plündernd und brennend durch
das Land ziehen . Wegelagerer , die man am nächsten Baum
aufknüpft , oder seid ihr Rumänen !"

Verlegen blickte der Alte auf den Boden , er suchte nach
Worten . Die Umstehenden hatten Roths Worte gehört , sie
rotteten fick zusammen und stieben Droh - und Schmährufe
aus . Fäuste wurden geballt Knüppel geschwungen , man
raubte nicht , ob gegen das Schloß oder gegen den Fremden ,
der es wagte , sich in ihre gerechte Sacke einzumischen .

„ Glaubt ihr mit Rauben und Morden euch zu dienen ?
SBollt ihr . daß das Militär aus Klausenburg eure Hütten
anzündet , euch , eure Weiber und Kinder tötet ? “

„ Der Alte zuckte mit einer entschuldigenden Bewegung die
Schulter .

„ Sie haben viel gelitten . Herr !"

„ Wer gegen die bestehende Ordnung mit Feuer und
Schwert aufsteht , ist ein Räuber und wird durch das Schwert
umkommen . Rufe deine Leute zusammen und Befiehl ihnen ,
sofort in Ordnung abzuziehen . Das Geraubte wird zurück -
gegeben . Wollt ihr das ganze Gut in Rauch und Asche auf «
geben lassen ? "

„ Sie werden nicht gehorchen , wenn ich es befehle . Herr .
Wer seid Ihr denn ? "

„ Ich bin Pfarrer Roth , und ich befehle Euch , meinen
Worten sofort zu gehorchen ."

Herrisch trat er auf . et war überzeugt , bas war bas
einzige Mittel , hier etwas zu erreichen . Et wußte , bab er
ein Spiel mit bem Leben trieb , benn ebensogut konnte sich
bie Wut ber ocrblenbcten Rebellen auch gegen ihn erheben
unb ihn niebermetieln . Feinbselig blickte » ihn bie rumäni¬
schen Bauern an . immer größer warb ber Kreis um ihn ,
immer brohenber ihre Haltung . Angestrengt lauschte er nach
bem Dors , ob von bort nicht halb Hilfe käme . Noch wat
nichts zu hören .

Da beugte sich bet Alte über feine Hanb unb küßte sie .
„ Pfatter Roth !" tief er , daß es auch alle seine Leute

hörten . „ Pfatter Roth , ein Freund des rumänischen Volkes !"

Im Augenblick war die Stimmung gewandelt . Die
drohenden Mienen bellten sich aut Alles drängte sich heran ,
um die Hand des Mannes zu küssen , von dem man wußte .

Neues Blut durch
’
s alten Heidelbeerwein .

n “ XX
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